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11England . Feind lm Ritten Mms
b

Fapan will völlige Neutralität Englands in China erzwingen na» schließt mit »er Besetzung Swatows ten Blockatering

London, 22. Juni . Während England durch Verhandlnn -
gen in London wie in Tokio eine Lokalisierung des Zwischen-
falls von Tientsin anstrebt und zu diesem Ziele auch den ame -
rikanischen Botschafter in Tokio als Vermittler einschaltet ,
geht Japan unbeirrt seinen Weg weiter . Sowohl in London
als in Tokio hat die japanische Regierung durch Schigemitsu
und Arita erklären lassen , daß die in Tientsin getroffenen
Maßnahmen vom militärischen und politischen Standpunkt
gesehen unvermeidlich gewesen seien , um der unhaltbaren
Lage ein Ende zu bereiten . Diese Lage wird kurz mit

„Feind im Rückengebiet des japanischen Heeres "

umschrieben . England habe durch seine Unterstützung Tschiang -
kaischeks von Anbeginn des Konfliktes sich in die Auseinan¬
dersetzung zwischen Japan und China eingemischt und müsse
nun für alle hieraus sich ergebenden Folgen die Verantwor -
tnng tragen . Die nicht nnr in Tschungking , sondern anch
in den internationalen Niederlassungen ? also im Rückengebiet
eines kämpfenden Heeres , fortgesetzt geführte offene Partei -
nähme für Tfchiangkaifchekmachte » es , so betont mau in poli -
tischen Kreise« , für die japanische Regierung wie anch für die
militärische Führung in China unmöglich, einer lokale» Re -
gelnng zuzustimme« , die nicht gleichzeitig eine

vollkommene Neutralisierung der eng -
lifche « Haltung gegenüber dem China -

konslikt
i« sich schließe . Bevor also diplomatische Verhandlnngen mit
Erfolg aufgenomme » werden könnten, müsse sich England
dazn verstehe« , feine Parteinahme für Tschiangkaischef ei«zn-
stellen «nd statt dessen die für ne«trale Staate » selbstver¬
ständliche Berücksichtigung der neuen Lage in China gegen-
über den Vertretern der nenen Regierungen und den mili -
tärifchen japnischen Behörden znm Ausdruck bringen .

Eine Gesamtlösung der englisch- japanischen Frage im Fer -
nen Osten in bezng auf den China -Konflikt und dem sich ent -
wickelnden Aufbau einer neuen Ordnung sei um so notwen -
diger , als gerade jetzt Japan im Begriff sei , durch weitere
militärische Operationen die letzten Verbindungen Tschiang -
kaischeks zu den noch bestehenden Zufahrtsstraßen abzuschnei-
den und im besetzten China die

Einrichtung einer neue« Zentralregierung
zu unterstützen . „Tokio Asahi Schimbnn " saßt die von Bot -
fchafter Schigemitsu im Auftrage Tokios in London abge -
gebene Erklärung dahin zusammen : „Die Vorgänge in Tient -
sin siud nur eine natürliche Folge der feindlichen Einstellung
Englands , das sich in einem bisher nicht erklärten Kriege
auf die Seite unseres Feindes stellte. Japan mutz deshalb
England ersuchen , diese Haltung aufzugeben , um die Tientsin -
Frage erfolgreich lösen zu können . Mit Bezug auf Tient -
sin als Schulbeispiel englischer Haltung wird
Japan jede Handlung Englands aufmerksam
beobachten ."

Die oben erwähnte militärische Operativ » stellt die am
Mittwoch erfolgte

Besetzung der Hafenstadt Swatow
in der südüchinesischen Provinz Kwantn »g dar . Nach der An-
ficht des japanischen Hauptquartiers kau » jetzt die B l o k -
kade der gesamten Küste Südchinas durchgeführt
werde» , » achdem «eben der Sperrung von Kanton, Amoy
und des Jaugtse der wichtigste Versorguugshafen für
Tfchiangkaifchek stillgelegt wurde.

Angesichts der unbeugsamen Entschlossenheit Japans , Eng¬

land eine weitere Parteinahme für Tfchiangkaifchek nnmög -
lich zu machen , konnte Chamberlain gestern im Unter -
Haus nur erklären , daß die Zustände in Tientsin , wo die
Hälfte der britischen Nordchina - Garnison stehe, unverändert
seien und daß die Regierung weitere Nachrichten erwarte .

Inzwischen werden die englischen und französischen Vor -
bereitungen zur Festlegung gemeinsamer strategischer Maß -
nahmen im Fernen Osten in fieberhafter Eile vorwärtsge -
trieben . Die Versammlung der englischen und französischen
Heeres - und Flottenvertreter in Singapore nimmt den Cha-
rakter einer

regelrechte» große« Generalstabsko «fere«z
an . Die Konferenz wird voraussichtlich am Donnerstag er -
öffnet werden . Insgesamt 60 Heeres - , Flotten - und
Luftflottenvertreter der fernöstlichen Streitkräfte

Frankreichs und Englands werden an der Konferenz teilnetz«
men . Das Ziel dieser Besprechungen ist die strategische Zu¬
sammenarbeit der beiden Mächte in Indien ,
Ceylon , Burma , Malaya , die Verteidigung
Singapores , Hongkongs und anderer Kreuz¬
punkte der französischen und britischen Interessensphäre int
Fernen Osten . Eine ihrer Aufgaben ist, die

gemeinsame Luft - u»d Seepatrouille i« de« chinesisch««
Gewässern

zusammenzustellen . Ein anderes Ziel der Konferenz ist einß
gemeinsame sogenannte „Zermürbungstaktik "
Kriegsschiffe der beiden Länder gegenüber der japanische »!
Flotte für den Kriegsfall auszuarbeiten . Singapore ist offi¬
ziell als Hauptquartier des englifch-französifchen Kommandosl
im Kriegsfalle erklärt worden .

äNostou Ml feint SsiMi> '„Smi° l> slen" ttf
Die eigenen Dementis Lügen gestraft - Militärische Abrundung der Aernoftverhandlungen gefordert

Berlin , 22. Juni . Während gestern sogar die fowjetamt -
liche „Taß " sich bemüßigt gefühlt hat , gegenüber den deutschen
Blättermeldungen die angebliche Ausschaltung fernöstlicher
Fragen aus öen Moskauer Verhandlungen zu behaupten ,
meldet öer „Kurier Warszawfki "

, Saß das Interesse für Ost-
asienfragen bei öen Paktverhanölungen ueueröiugs weit stär -
ker sei als bisher . So sei z. B . der sowjetische Gesandte bei
der Regierung Tfchiangkaifchek, der geheimnisvolle Lugkniee -
Orlenicki , nach Moskau berufen worden . Weiter sei die mehr -
stündige Besprechung beachtenswert , die zwischen dem Vize -
außenminister Lozowski und dem diplomatischen Vertreter
Chinas in Moskau vorgestern stattgefunden hat . Lozowski be -
treue im Sowjetaußenkommissariat vor allem fernöstliche
Fragen .

Bezeichnenderweise hat auch im Unterhaus der Oppositions -
führer Weögewooö den Premier ganz offen gefragt , ob denn

nun nicht in Anbetracht des Ernstes der letzten Nachrichten
aus dem Fernen Osten Hie Mission Strangs » ach
der militärischen Seite hin erweitert werden
solle. Der Abgeorönete hielt es nämlich für dringend , Mv .
Strang so schnell wie nioglich in diesbezügliche General¬
stab s b e sp re ch un gen mit der Sowjetunion eintreten
Waffen. .

Chamberlain versuchte öie Auswirkung der mit peinliches
Offenheit vorgetragenen Anfragen mit dem Hinweis »Ä
bremsen , daß der Vertrag als solcher erst fixiert sein müsse«
bevor man die Folgerungen ziehen könne . Unterstaatssekre ,
tär Butler bemühte sich, öie abermals im Parlament an¬
geschnittene Seite öer Moskauer Fernostverhanölungen noch
einmal zu verwischen , mußte sich aber , durch weitere Fragen
anöerer Abgeordneter in öie Enge getrieben , immer weite «
zurückziehen .

Geheimklausel "
, der letzte Rettungsversuch lu Moskau

Generalvollmachten für die Unterhändler bis zur Grenze des Ertraglichen
Stalin laßt Strang erst nach Baktabschluß vor

Drahlmeldung unseres sündigen Vertreterl
pt . London , 22. Juni . Die auffallende Zurückhaltung , mit

öer öie englische Presse seit einigen Tagen öie Moskauer
Verhanölngen behandelt , erfährt eine offizielle Erklärung
durch öie Feststellung , öaß der französische und englische Bot -
schafter in Moskau darauf gedrungen hätten , eine Art
Pressesperre über öie Verhandluugssragen zu erreichen ,
öa ihre öaueruöe Debattierung in öer französischen und eng-
tischen Presse eine Gefähröung öer Erfolgsanssichten darstelle .
Im Augenblick liegen öie Dinge in Moskau so , daß öie
britische Regierung unö öie französische Regierung überein -
gekommen sind , einen letzten Vorstoß zu unternehmen ,
öer einen Erfolg erzwingen soll . Es wird zugegeben , öaß
Sir William Seeös unö William Strang seit fünf Tagen
keine Unterreöung mehr mit Molotow gehabt haben . In -
zwischen aber seien neue Instruktionen öer eng -

Das neue Aerziehaus
an der Ost-Wesi -Achse

Der Generalinspektor für die Reichs-
hauptstadt hat ftir die Durchführung
des Neubaues des Aerztehauses an
der Lst -West-Achse den Entwurf des
berliner Architekten Carl Trainer be-
stimmt . Unser Bild zeigt ein Modell
des Neubaues , der zur Fassade der
Technischen Hochschule ein würdiges
Gegenstück darstellt .

(Weltbild , Z-Md«r,ZZ-wltipl «r -» ')

lifchen Regierung eingeholt woröen , unö nun soll dem
Kreml gewissermaßen öie Pistole auf die Brust gesetzt werden .
Es würde sich also bald zeigen , so erklärt man in Lonöon ,
ob die Sowjets „in gutem Glauben " verhanöelten oöer abev
ihre öauerndeu Zweifel an öer Ehrlichkeit öer westlichen Vers
hanölungsparter nur ein taktisches Manöver seien. Die In¬
struktionen , die nach Moskau gekabelt woröen sinö , haben
nach einer Mitteilung öes öiplomatischen Korrespondenten
öes „Daily Telegraph " die Autorisierung des bri¬
tischen Botschafters enthalten , ohne weiter « zeitver --
geudenöe Rückfragen in Lonöon in den Verhandlungen mit
dem Kreml auf eigene Verantwortung so weit zu gehen, als
öer Botschafter für tragbar hält . Die Instruktionen ermäch-!
tigen ferner , so schreibt öer „Daily Telegraph "

, die britischen
Unterhändler , „ in gewi ^ scn Punkten " den russi¬
schen Foröerungen ganz unö gar nachzugeben .
So sei w>r allem öer britische Botschafter , Sir William Seeds >
ermächtigt woröen , kategorische Versicherungen abzugeben ,
daß jede Ursache , öle von Sowjetrußlanö als Bedrohung
seiner Sicherheit bzw . seines Sicherheitsgürtels , nämlich öer
Balten st aaten , empfunden würöe , von öen Westmächten
als Auslöfungsgrunö für öen kommenden
Bünönisvertrag angesehen werde . Praktisch scheinen
also öiese Londoner Instruktionen daraus hinauszulaufen ,
daß öer britisch ? Botschafter ermächtigt woröen ist . eine Art
schriftliche Erklärung abzugeben , die eventuell dem kommen -
öen Vertrag als G e h e i m k l a n s e l angehängt werden
kann , in öer über den Kopf der Baltenstaaten hinweg die
Garantierung öiefer Staaten ausgesprochen wird unö zixar
in der Form , daß öie russischen Anrainerstaaten als für Ruß -
land von gleicher Beöentnng erklärt werden wie Holland iy?d
Belgien für Frankreich unö Enqlanö . Dies ist anscheinenö
öie äußerste Grenze , bis zu öer England und Frankreich nach-
zugeben bereit sind.

Nichts illustriert die Bittsteller -Lage der englischen Diplo -
mate« i« Moskau deutlicher als eine Age»t«rmelb«ng, die
davo« spricht , daß Strang «m eine Audienz bei Stali » ge,
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Rsubbemerkungeu
Das furchtbare Eisenbahnunglück auf dem Bahnhof Mittel -

gruud wuröe nach dem Pariser „Le Soir " von öer Gestapo
organisiert , die damit ein Druckmittel gegen die Tschechen ge -
Winnen wollte .

In Paris hat man natürlich davon , daß Mittelgrund gar
nicht im Protektoratsgebiet liegt , keine Ahnung . Die gleichen
Pariser Osteuropa -Strategen haben es ja bereits ISIS fertig
gebracht , Alpenjäger als Abstimmungspolizei nach Ober -
schlesien zu schicken, weil sie sich unter „Haute Silesie " ein
Gebirgsland vorstellten .

♦
Bei den gegenwärtigen ägyptisch- türkischen Verhandlungen

soll auch öie Entsendung einer türkischen Militärmission nach
Aegypten erörtert weröen , da England keine Instrukteure
fü^ diesen Zweck mehr freimachen könne !

Ein grotesker Kreislauf ! Frankreich schickt Instrukteure
nach England , um öort dem Offiziersmangel abzuhelfen ,
England schickt Instrukteure nach Polen und die Türkei . Die
Polen möchten wieöerum Instrukteure nach Litauen schicken
und die Türken solche nach Aegypten . Den „Jnstruktions -
plan " aber liefert in jeöem Fall England .

*

Auf einer Konferenz im Weißen Hause soll Roosevelt den
Parteivorsitzenöen erklärt haben , er wünsche die Abstimmung
über die Neutralitätsgesetzgebung noch während der jetzigen
Session . Es sei ihm gleichgültig , wie lange die Vertagung
hierdurch verzögert werde . Kürzlich hieß es schon einmal ,
daß Roosevelt die glühende Sommerhitze auszunützen beab-
sichtige , um die Aushebung der Waffensperre zu erzwingen .
Er habe Senator Popper gegenüber geäußert , er werde „die
Kongreßleute in ihrem eigenen Schweiß kochen lassen", bis sie
sich bequemten , die Leitung der amerikanischen Außenpolitik
durch seine Brille zu sehen.

Mit solchen kochenden strategischen Mitteln hat sich aller -
öings schon mancher die eigenen Finger verbrannt .

bete« habe, doch habe man in der Umgebung Molotows er-
klärt, ei«e solche Audienz wäre «ach dem Zustandekommen
ei»es englisch-sowjetrnssischeu Paktes „opportuner " .

Reue vergebliche Aussprache im Kreml
Moskau , 22. Juni . Im Kreml fand am Mittwochnach-

mittag wieder eine Unterredung zwischen Molotow und den
cnglisch- sranzösischen Unterhändlern statt , die dabei offenbar
ihre neuen Vorschläge überreichten . Da weitere Besprechuu -
gen vorgesehen sind , konnte offenbar auch diesmal noch nicht
die Zustimmung Moskaus zu den Vorschlägen Englands und
Frankreichs erzielt werden .

Zlottengespräche öer Achse beendet
Berli « , LS. J »»i . Die Besprechungen i« Friedrichs -

Hafen zwischen Großadmiral Dr . h. c. R a e d e r und Unter -
ftaatssekretär im italieuische « Marineministerium , Admiral
Cavagnari , haben die volle Uebereiustimmung der Auf-
fassunge» zwischen der deutsche « und der italieuische« Marius
ergebe« «« d sind Mittwoch mittag mit einem beide Teile »oll
befriedige « de« Ergebnis beendet morde« . Die italienische»
Offfiziere , die am Do « «erstagvormittag « och Gelegenheit
habe« werde«, mit ihre« de« tsche« Kamerade» die Schön»
heite» der Bode «seela«dschaft z« genießen , werde« sich anschlie -
tzend wieder « ach Italic « zurückbegebe«.

Lüsen um Mtlitarbünbnisanlrag »er Achse
an Spanien

Berli « , 22 . Juni . Das englische „Exchange-Büro " meldet,
wie verlautet , habe die spanische Regierung das Ersuchen
Roms auf Abschluß eines Militärbündnisses mit Deutsch-

Amnestie im Eudeteullmd und dem Protektorat
Für politische Straftaten und Versehen im Fufammenhanv mit öem suöetenöeutschen Freiheitskampf

Berlin , 22. Juni . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht
einen Erlaß des Führers über die Gewährung von Straf -
freiheit in den sudetendeutschen Gebieten und im Protektorat
Böhmen und Mähren . Durch den Erlaß werden alle Strafen
ausgehoben , die nach den Vorschriften des früheren tschecho-
slowakischen Staates wegen öer Zugehörigkeit zur NSDAP ,
der Deutschen Nationalpartei , der sudetendeutschen Heimats -
front der Suöetenöeutschen Partei , ihren Gliederungen , Un -
terorganisationen oder angeschlossenen Verbänden bezw.
wegen Förderung oder Unterstützung der erwähnten Parteien
und Organisationen verhängt worden waren .

Darüber hinaus wird Straffreiheit für Straftaten und
Verwaltungsübertretungen gewährt , die in den sndetendeut -
schen Gebieten vor dem 1 . Dezember 1338 und auf dem Ge-
biete des Protektorats vor dem 16. März 1939 im Kampf für
die Erhaltung des Deutschtums oder für die Heimkehr ins
Reich begangen wurden .

Ebenso wird Straffreiheit gewährt für Straftaten unö
Verwaltungsübertretungen , die in den sudetendeutschen Ge-

biete » vor dem 1. Dezember 1938 und auf öem Gebiet des
Protektorats vor öem 16 . Marz 1939 von deutschen Staats -
angehörigen oder Volksdeutschen aus politischen Beweggrün -
den begangen wurden , sofern nicht mehr als eine FreiheitS -
strafe bis zu zwei Jahren oder eine Geldstrafe bezw . eine
Freiheitsstrafe und eine Geldstrafe zusammen verhängt wor -
den waren . Der Verrat zum Nachteil des Deutschen Reiches
ist von diesen Bestimmungen ausgenommen .

Ferner verfügt der Erlaß ohne Rücksicht auf Sie Art
und Höhe der Strafe Straffreiheit für Tschechen bezw . für
die nichtdeutschen Volksangehörigen der ehemaligen tschecho-
slowakischen Republik für Straftaten oder Vergehen aus
politischen Beweggründen , wenn sie in den sudetendeutschen
Gebieten vor öem 1. Dezember 1938, auf öem Gebiet des
Protektorats Böhmen und Mähren vor dem 16. März 1939
begangen worden sind. Ausgenommen von der Straffreiheit
find Verbrechen gegen das Leben, Raub , Sprengstoffverbre -
chen, wenn öabei Personen getötet oöer verletzt worden sind,
sowie Handlungen , bei denen die Art der Ausführung ein«
semeine Gesinnung des Täters erkennen lassen.

lanö und Italien abgelehnt . Wie wir von zuständiger Stelle
in Verlin erfahren , ist von einem derartigen Ersuchen an
Spanien um Abschluß eines Bündnisvertrages nicht das ge -
ringste bekannt . — Es handelt sich also um ein neues ty-
pisches Beispiel britischer Presselügen , wodurch England von
seinen Schwierigkeiten bei den Moskauer Paktverhanölungen
ablenken u . sich selbst u . seinem französischen Partner Mut zu -
sprechen will .

Abberufung des britischen Generalkonsuls in Wien
verlangt

Berli « , 22. Juni . Die Reichsregierung hat sich veranlaßt
gesehen, die britische Regierung um die Abberufung des
britischen Generalkonsuls in Wien zu ersuchen. Anläßlich
eines Strafverfahrens hat sich ergeben , daß das britische
Generalkonsulat i» Wien in eine Angelegenheit verbotenen
Nachrichtendienstes verwickelt gewesen ist.

Kuppelung des ilnglücksomnibus war schadhaft
Klage « f«rt, 22. Juni . Die bisherigen Erhebungen zu dem

Omnibusunglück auf der Großglocknerstraße haben ergeben ,
daß es auf Versagen der Bremsvorrichtung zurückzuführen
ist, die schon bei der Abfahrt von Wien nicht mehr ganz in
Ordnung gewesen sein soll. Der Fahrer des Wagens hatte
wegen der schadhaften Kuppelung auf dem Wege zur Glock-

Wer vernünftig lebt,
raucht auch

mit mehr Verstand !

AI!KAH 5/v

Patt-Dreieck Kairo-Ankara-Bukarest?
Militärvertrag zur Verteidigung des Suezkanals, der Sardanellen und der Sonaumündung

Drahtmeldung unsere » ständigen Vertreten
G.K. Belgrad , 22 . Juni . In ihren Betrachtungen über die

ägyptifch - türkifchen Beratungen unterstreicht die hiesige Presse
besonders jene Stelle in dem Trinkspruch des türkischen
Außenministers Saradschoghu , wo dieser von der symboli -
schen Bedeutung des Mittelländischen Meeres für die Zu -
fammenarbeit zwischen der Türkei und Aegypten spricht. Nach
den aus Ankara vorliegenden Meldungen handelt es sich bei
den Gesprächen in Ankara vornehmlich um die Vorbereitung
eines Militärpaktes zwischen Aegyptenund der
Türkei , dessen Zielpunkt die Verteidigung des
Suezkanals wäre . Aehnliche Vorschläge soll der ägyp -
tische Außenminister Jakja Pascha auch in Athen unterbiet -
ten , wohin er auf seiner Balkanreise ebenfalls kommt . Die
ägyptische Anregung soll sich, so wird hier gemeldet , darauf

erstrecken, die griechischen Inseln zu einem Flot¬
tenstützpunkt im Falle einer Bedrohung des Suezkanals
auszubauen . Am nächsten Sonntag trifft der ägyptische
Staatsmann in Bukarest ein . Er wird mir dem rumäni -
schen Außenminister vor allem die Möglichkeit eines poli -
tischen Vertrages erörtern , der mit den ägyptischen Ab-
machungen in Einklang gebracht würde . Die Belgrader
„Breme " unterstreicht die Bedeutung des Verhandlungsdrei -
ecks Kairo —Ankara —Bukarest zur Verteidigung des Suez -
kanals , der Dardanellen und der Donaumün -
düng . Die jugoslawische Presse verhält sich jedoch zu der
außenpolitischen Aktion Aegyptens , deren Aufgabe in erster
Linie darin gesehen wird , dem durch den Mißerfolg in Lon-
don notwendig gewordenen Ansehen Englands wieder auf
Kie Beine zu helfen , durchaus reserviert .

Ein Hausgehilfinnengeseh ist notwendig
Das Organ der SAF umschreibt den zu regelnden Fragenkreis

Berlin , 22. Juni . Die Hausgehilfinnenfrage wird immer
brennender . Sie ist inzwischen so weit gediehen , daß ohne
umfassende gesetzliche Regelungen auf die Dauer nicht mehr
ausgekommen werden kann . Im „Angriff "

, dem Organ der
Deutschen Arbeitsfront , wird in längeren Ausführungen das
ganze Problem aufgerollt und der Versuch gemacht, Licht und
Schatten gerecht zu verteilen . Es wird zunächst betont , daß
unter das System der Locklöhne ein Schlußstrich ge-
zogen werden müsse, wie unter das Bestreben , möglichst in
kinderlose Haushalte zu gehen . Von den Arbeits -
ämtern müßten die Hausgehilfinnen dort eingesetzt werden ,
wo sie im Interesse des Volksganzen am dringendsten benö -
tigt werden , also nicht in den wirtschaftlich besser gestellten
Kleinstfamilien . Weiter verlangt der „Angriff " einen Ueber -
blick über alle Hausfrauen , die ungehörig oft Mäd -
ch e n w e ch f e l haben wie einen Ueberblick über die
Hausgehilfinnen , die ebenso oft wechseln . Eine
umfassende Lösung könne aber am eheste» durch Erlaß eines

Schutzgesetzes für Hausgehilfinnen erfolgen . Der völlige
Mangel an der rechtlichen Ausgestaltung des Arbeitsverhält -
nisses sei oft Anlaß zu Unzuträglichkeiten . Es fehle überall
der schriftliche Arbeitsvertrag . Ein Hausgehilfinnengesetz
existiere in der Ostmark und bewähre sich zur Zufriedenheit
aller . Weiter wird die soziale Ehrengerichtsbar -
feit auch für Hausgehilfinnen verlangt . Ferner feirtt die
Berufsaussichten zu heben und für Hausgehilfinnen , die
lange Jahre in kinderreichen Familien gedient haben , Bei -
Hilfen einzuführen . Der Jugend -, Schwangeren - und Un -
fallfchutz fehle für die Gehilfinnen . Neue Invaliden - und
Unfallversicherungsvorschriften seien zu schaffen. — Wir neh-
men an , daß dieser Artikel im Organ der DAF von den
zuständigen Stellen so verstanden wird , wie er gemeint ist,
und daß das Hausgehilfinnenproblem umfassend und gerecht
angepackt wird , alfo^ die einschlägigen Gesetze nicht mehr allzu
lange auf sich warten lassen werden .

nerstraße bei einem Mechaniker in Zell am Se : Halt gemacht.
Dieser Mechaniker hatte jedoch erklärt , daß er für die Be -
Hebung des Schadens 24 Stunden Zeit benötige . Trotzdem
hat der Fahrer die Fahrt sogleich fortgesetzt .

Der Leiter der Omnibusfirma , Franz Zucklin , der sich
nach Heiligenblut begeben hatte , ist dort in Gewahrsam ge-
»ommen worden .

Politische Rundschau
„In zehn Tagen deutsche Mobilmachung"

Die außenpolitische Lage Frankreichs hat de» berüchtigte «
Kriegshetzer Pertinax derart zur Verzweiflung gebracht / daß
er im „Ordre " jammert : „Gefahren im Mittelpunkt und Ge -
fahren an der Peripherie ." Der Mittelpunkt ist Danzig , Sie
Peripherie Japan . In seiner Katzenjammerstimnmng v«r -
fällt Pertinax auf die seinem Charakter am besten ent -
sprechende Taktik : Hetze um jeden Preis ! Unö so prophezeit
er nichts Geringeres als die deutsche Mobilmachung , unö
zwar in zehn Tagen ! Man könne sich zwar noch täuschen
in bezug auf das Aufmarschgebiet , räumt der Prophet zur
Vorsicht « in, aber die Mobilmachung unö öer Aufmarsch selbst
ständen unmittelbar bevor „zur Erpressung , zum Angriff ".

Wozu öiefe Brunnenvergiftung dienen soll, entschlüpft dem
jüdischen Hetzer mit dem Wehgeschrei : „Kläglich zu denken,
daß öer Pakt mit Moskau immer noch in der Schwebe ist ".
Verzweifelt schließt daher Pertinax sein Jammerlied : „Wir
stehen am Kreuzweg der Serien von Mißlichkeiten und Ge-
fahren : Krieg mit überlegenem Gegner oder ein zweites
München , das diesmal eine verschärfte und endgültige Kapi -
tulation sein würde ."

Line Notverordnung gegen die „Bekassine"?
Ein Pariser Zeichner hat eine Reihe von Kinöerbilöer -

büchern herausgegeben , in denen die Figur öer „Bekassine "
die Hauptrolle spielt . Bekassine , zu deutsch die Schnepfe , ist
ein Kindermädel aus öer Bretagne , die richtige „Unschuld
vom Lande ", täppisch unö einfältig unö öabei doch voy Mutter -
witz und Bauernschläue . Die Figur gefiel so sehr , daß Theater
unö Funk sie übernahmen . Als aber jetzt sogar öer Film
damit sein Geschäft machen wollte unö in der Bretagne einige
Freilichtszenen drehen wollte , ging den bretonischen Bauern
diese Persiflage ihres Volkstums denn doch wider öie Hut -
schnür : mit Mistgabeln unö Dreschflegeln vertrieben sie die
Kinoleute . Äald öarauf drangen in Paris drei bretonische
Studenten in das Grcvin - Museum , wo natürlich auch schon
längst eine Wachsfigur öer Bekassine ausgestellt ist , schlugen
dieser den Kopf ab unö zertrümmerten sie in taujend Stücke.
Als öaraushin auch öie bretonischen Abgeordneten unö Sena -
toren gegen die „Bekassine "-Jnslation Protest einlegten , hat
Ministerprüsiöent Daladier sie zu sich bestellt , um ihnen um
des lieben Friedens willen ins Gewissen zu roden . Man kün-
öigt auch schon an , daß gegebenenfalls Dalaöier durch Not -
Verordnung öie Bekassine zum Tode verurteilen unö mit öer
Guillotine öer Zensur aburteilen wird .
Pleite mit Heizfilmen

Wie in Los Angeles verlautet , soll man in Hollywooö an -
geblich beschlossen haben , die Herstellung antideutscher Hetz -
filme aufzugeben . Veranlassung hierzu habe das Fiasko des
letzten Warner Brothers Produktes „Bekenntnisse eines
Nazispions " gegeben , das aus öem Laude , wo man anscheinenö
seine gesunden Sinne noch beieinander hat , überall ausge -
pfiffen worden fei. Auch öer Absatz in anöeren LSndern —
vor kurzem erst wurde bekanntlich die Zulassung des naiven
Machwerkes in Buenos Aires verboten — sei keinesfalls so
erheblich , wie es sich öie Hollywood « ! Filmjuöen ertrSumt
hätten . Die jüdischen Flimmergewaltigen , die über diese
„Pleite " sehr aufgebracht sein sollen , hatten gehofft , aus der
Hetze auch noch ein ansehnliches Kapital herauszuschlagen .

Das lettische Mi « isterkavi « ett hat de« Nicht««-
griffsvertrag mit dem Reich einstimmig ratifiziert . Vom 4.
bis 7. J «li wird ei«e lettische Wirtfchaftsdelegatio « Berli «
«» d das rheinische Wirtschaftsgebiet besuche«.

Ein deutsch - italienischer Vertrag über So -
zialversicherung begründet die volle Gleichbehandlung
der deutschen und italienischen Staatsangehörigen in ihren
Rechten und Pflichten aus den beiderseitigen Sozialverstche -
rungen .

Sauvtschriftlelter und verantwortlich für Politik : Dr . a »rl Siif »at e » eck«er ;Stellvertreter de « Hauvtfchristleiter » : Hüter « Doerrschuck () . St - tn Urlaub ) ;
verantwortlich für den Stadtteil : Alois Richard «! für Kommunales , Brief -
lallen . Gerichts , und Vereinsnachrichten : Karl Binder ! für Badische Throni !
und i . B . für Kultur , Unterhaltung , Film , Funk und Volkswirtschaft ! Herber «
kchneltdard «: für den übrigen H -imatleil und den SvoU : Ctta Schreiber !
für Bild und Umbruch : die Abteiluneileiter : für den Anzeigenteil : Franz
,« a «h» l ; alle In Karlsruhe : Berliner Schriftleitung : Tr , Turt Metger .
Truck und Verlag : Badilche Presse , Grenzmark -D^ucktlei und iüerlag
Karlsruhe i . B , VcrlagSleilung : Arthur Petfch. DA . V . 1939 : übcr 26 000 ,davon Stadt - und LandauSgabe 19 635 , Bezirksausgabe Neuer Rhein - und

Ainzigbot « über iäOQ, BezirlsauSgabe Hardt -Anzeiger 2013.
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Deutsche Vorrangstellung im Brustschwimmen
Der drille Wellrekord in deutschem Besitz

Eigener Beriebt der Badiichen Preise

Die ausgezeichnete Weltrekordleistuug des Gladbecker Poli -
zeiwachtmeisters Arthur Heina im 5M - Meter - Brustschwim -
men hat einmal mehr die gegenwärtige deutsche Vorrangstel¬
lung im Brustschwimmen unterstrichen . Während jetzt alle
Europarekor .de Deutschland gehören , sind auch drei von den
vier Weltrekorden im Besitz deutscher Brustschwimmer . Die
jetzigen Rekordzahlen sehen aus den einzelnen Brust - Strecken
so aus : Weltrekord : IM Meter : 1 :09 .5 Min . I . Balke lTeutsch -
Iand > 1938 ) Europarekord : IM Meter : 1 :09.5 Min . I . Balke
( Bremen ) . Weltrekord : 2tW) Meter : 2 :37.2 Min . Kasley ( USA >
1936,' Europarekord : 2M Meter : 2 :37 .4 Min . I . Balke ( Bre¬
men ) 1939 . Weltrekord : 400 Meter : 5 :43.8 Min . 31 . Heina
( Deutschland ) 1938 : Europarekord : 400 Meter : 5 :43 .8 Min .
A . Heina «Gladbeck ) . Weltrekord : 500 Meter : 7 : 13 .0 Min . A .
Heina ( Deutschland ) 1939 ; Europarekord : 500 Meter : 7 : 13.0
Min . A . Heina ( Gladbeck ) .

Im 2M - Meter - Brust ?chwimmen beträgt der Abstand von
Walkes Europabestleistung zum Weltrekord nur Zweizehntel -
sekunden .

Der Weltrekord im SOv- Meter - Vrustschwimmen wird seit
85 Jahren offiziell geführt und hat in diesem Zeitabschnitt
folgende Wandlung durchgemacht :

8 : 30.0 Min . G . Zacharias ( DeutWanÄ ) 1904 ; 8 : 27.2 Min .
33 . Demjan ( Ungarn ) 1910 ; 8 : 12 .0 Min . F . Courbet ( Belgien )
1910 ; 7 : 51.0 Min . P . Eourtmau ( England ) 1912 ; 7 : 40.8 Min .
Erich Ra >) emacher (Deutschland ! 1925 ; 7 :36.8 Min . P . Nein -
ßolöt ( Finnland ) 1931 ; 7 : 33 .1 Min . Paul Schwarz (Deutsch -
Iani >) 1933 ; 7 :30 .7 Min . Finn Jensen ( Dänemark ) 1935 ; 7 : 27.0
Min . John Higgins ( USA » 1935 ; 7 : 23 .8 Min . John Kaye
( USA ) 1935 ; 7 : 18.8 Min . John Higgins (USA ) 1937 ; 7 : 13 .0
Min . Arthur Heina ( Deutschland ) 1939.

Heinas Rekord anerkannt
Teutschlands guter Bru 'lschivimmer Arthur Heina (Neck-

IingsHausen ) stellte am 7. Mai in Ohligs über 5M Meter
Brust mit 7 : 13 Minuten eine neue Höchstleistung auf . Das
ReichZsachamt Schwimmen hat sie jetzt offiziell als deutschen
Rekord anerkannt , so daß nun auch einer Anerkennung als
Europa - und Weltrekord nichts mehr im Wege steht .

300 wollen Gaufestsieger werden
Mit einer geradezu unwahrscheinlichen Zahl von Aktiven

werden >5i« Schwimmer beim 2 . Badischen Turn - und S " ort -
fest in Mannheim vertrete » sein . Nicht weniger als 25 Ber -
eine und Abteilungen haben über 300 Schwimmer und
Schwimmerinnen gemeldet , die sich um die zahlreichen Gau -
festsiege und Meisterschaften bewerben , die am Freitag und
Samstag in Ladenburg vergeben werden . Damit steht fest ,
das) die Kämpfe des Fachamtes Schwimmen im Nahmen öes

großen Mannheimer Sportereignisses eine hervorragende
Rolle spielen werden .

Ludwigshafen - Lazio Rom 0 :5
Eine wunderbare Vorstellung erstklassigen italienischen

Fußballs gab am Dienstagabend in Ludwigshasen vor rund
50M Zuschauern Lazio Rom , daS auch ohne den Mittelstür -
mer der italienischen Nationalelf Piola gegen TSG 61 Lud -
wigshafen mit 5 : 0 (5 : 0) recht eindeutig gewann . Die recht
tapfer spielenden Pfälzer hatten gegen den technisch so her¬
vorragenden Gegner kaum eine klare Chance . Die Römer
warteten in allen Reihen njit so vorzüglichen Leistungen auf ,
daß die Gastgeber nicht mit gelegentlichen Borstößen gefähr -
lich wurden .

Saarpfälzische Reichsaulobahn bis Weinstraße
fertiggestellt

Die saarpfälzische Reichsautobahn von Kaiserslautern an
den Rhein ist bis Grünstadt fertiggestellt , so daß die Strecke
ab 1 . Juli 1939 befahrbar ist.

Damit hat das weiße Band , das sich über die Höhen des
Pfälzer Waldes schlingt , den Anschluß mit der Deutschen
Weinstraße hergestellt .

Auch das Rahmenprogramm steht fest
Zum Schmeling -Heuser -Kampftag in Stuttgart

Das größte Ereignis im europäischen Boxsport , der
Kampf zwischen Max Schmeling und Adolf Heuser um die
Europameisterschaft im Schwergewicht am 2 . Juli in Stutt -
gart wird von einem Rahmenprogramm umgeben , das auch
des großen Hauptkampfes würdig ist . Tie Paarungen stehen
jetzt sämtlich fest . Ten Beginn machen schon um 13 .30 Uhr
in der Adolf - Hitler - Kampsbahn die beiden Leichtgewichtler
Kurt Bielski ( Solingen ! und der Siugener Walter
Dietrich . Anschließend geht Schmelings Sparringspart¬
ner , der Stuttgarter Gurray , gegen den Kresclder Halb -
schwergewichtler Hans P a g g e n in den Ring . Finnlands
Olympiasieger Sten S u v i o . der kürzlich in Leipzig gegen
Eder so guten Eindruck machte , boxt im Weltergewicht gegen
den Kölner Willi P r e d e l . Unser bester Halbschwergewicht -
ler nach Heuser , der Aachener Jean Kreitz , trifft auf den
Prager Josef Hampacher . Nach dem Hauptkampf zwi -
fchen Schmeling und Heuser wird der Geraer Mittel -
gewichtler Walter Müller versuchen , durch einen guten
Kampf gegen den Meister Josef B e s s e l m a n n endlich zum
Titelkampf mit dem Kölner zu kommen . Ten Abschluß des
Kampftages bildet die Begegnung zwischen den Mittel -
gewichtlern Erwin Bruch ( Berlin ) und Josef H r u b e s
( Prag ) .

*
Gunnar Bärlund ( Finnland ) schlug in Ehikago vor

22 000 Zuschauern den Jtalo - Amerikaner Tony Musto in z« hn
Runden überlegen nach Punkten .

Badenet Anwärter füi
Bei den Weltmeisterschaften im Schießen , die am 30. Juni

in Luzern beginnen , wird der Deutsche Schützenverband
durch Angehörige seiner Nationalmannschaft vertreten sein .
Zwei Vorprüfungen dieser Nationalmannschaft haben in
diesem Jahr bereits stattgefunden , die letzte folgt am kom -
Menden Wochenende in Zella - Mehlis . Tie gesamte deutsche
Nationalmannschaft der Gewehr - und Pistolenschützen ist am
Start . Am Gewehr schieße » ( Klein - und Großkaliber )
nehmen Brod ( Ingolstadt ) , Frankenhanser (Ravensburg ) ,
Geh mann ( Karlsruhe ) , Greiner ( Zella - Mehlis ) , Hotopf
( Lübeck ) , Kern ( München ) , Kettner ( Köln ) , Klinger ( Lich-
t ^nau ) , König ( Karlsruhe ) , Lohberger ( Chemnitz », Olszok ,
Pehl ( Berlin ) , Rau (Ravensburg ) , Reuch ( Berg ) , Sigl
( JR . 19) , Sporer ( Zella - Mehlis ) , Schattmeier ( Oberndorf ) ,
Steigelmann ( AR . 58 ) , Sturm ( Oberndorf ) und Zimmer -
mqnu (Berlin ) teil . Tie S ch e i b e n p i st o l e n - Mannschaft
besteht aus Elbracht ( Gütersloh ) , Fellbusch (Bonn ) , Hecht
(Leipzig ) , Krafft ( Pößneck ) , Erich Krempel ( Suhl ) , Friedrich
' ■ 11

die Weltmeisterschaft
Krempel ( Hannover ) , Lang ( Meinershagen ) , Martin
(Bonn ) , Dr . Wehner ( Wiesbaden » und Wollersheim ( Bonn ) .
Tie elf S ch n e l l f e u e r f ch ü tz e n , die mit automatischen
Pistolen auf Schattenrisse schießen , sind : Bucherer ( Zella -
Mehlis ) , Herber lWeimar ) , Dr . Jasper ( Zella - Mehlis ) ,
Jedeck ( Dresden ) , Keller ( Dresden ) , Leupold ( München ) ,
Maurer ( Karlsruhe ) , van Oyen (Berlin ) , Thiel ( Leipzig ) ,
Lothar Walther (Zella - Mehlis ) und Zindel ( Ottenau ) .

24 Nationen in Wimbledon
Eine überaus starke Besetzung haben auch iu diesem Jahr

wieder die Wimbledon - Tennismeistcrschasten gefunden , die
am 28. Juni ihren Beginn nehmen . Australien . Neuseeland ,
Indien . Irland , Frankreich , England , Deutschland . Protekto -
rat Böhmen/Mähren . Italien , Ungarn , Rumänien . Polen ,
Belgien , Ehina , Schweiz , Argentinien , Holland , Jugoslawien ,
Monaco , Aegypten . Griechenland , Dänemark . Luxemburg
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika , insgesamt
also 24 Länder , haben ihre Spitzenspieler gemeldet .

jawohl , so einen richtigen „Sonntags-Genuß" kann man
jetzt alle Tage haben ! Denn die neue Kurmark schenkt
dem Raucher für 3 '

/3 Pfennig Mehrwerte , die in ihrerSumme
bisher nur in hohen Preislagen zu finden waren. Besseres
für dasselbe Geld — das ist wirklich Fortschritt !

Versuchen Sie noch

heute die

Voll -
Fermentation

Nur durch und durch fer¬
mentierte Tabake,die nach¬
weislich mindestens zwei
bis drei Jahre in Deutsch¬
land gelagert haben , kom¬
men in die Kurmark - Mi¬
schung. Das gibt einen Ge¬
nuß : voll und mild wie
alter Wein !

Handauslese
Blatt für Blatt wird der
Tabakballen mit der Hand
gelöst und niit der Hand
von besonders geschulten
Kräften ausgelesen. Erst

nach der Handauslese be¬
ginnt die maschinelle Ver¬
arbeitung . Das Ergebnis :
gleichmäßige Qualität und
handwerklich ausgegliche¬
ner Charakter .

Doppelt
klimatisiert

DerTabak,seineUmhüUung
und seine Verpackung wer¬
den während des Lagerns
und der Verarbeitung stän¬
dig klimatisch beeinflußt . In
Spezial • Klima - Kammern
wird das Aroma der einzel¬
nen Tabaksorten unter den
Bedingungen des „Heimat -

Klimas" der Provenienz
zum Aufblühen gebracht.

Dreifach entstaubt
JedesTabakblatt wird sorg¬
fältig von dem leichten
Staub befreit, der bei der
Überfahrt und Lagerung
sowie später im LaufderFa -
brikation anfallen könnte.
Ein dritter Entstaubungs-
prozeß beseitigtdenfeinen ,
beizenden Tabakstaub, der
beim Schneiden und Ver¬
arbeiten des Rohtabaks
entsteht . Das Ergebnis:
die wohltuende Milde und
Reinheit,
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Kasse k . o .
Der berühmte Meisterboxer hatte nie Geld . Obwohl er

auch nach der finanziellen Seite hin meisterhaft zu boxen
verstand . Aber der moderne Mensch will nicht nur arbeiten ,
er will auch Sport treiben . Und der Sport des berühmten
Meisterboxers war das Zuschandenfahren teuerster Renn -
wagen .

Als der berühmte Meisterboxer eben den letzten Wechsel
für den letzten bereits kaputt gefahrenen Vierundzwanzig -
zylinder bezahlt hatte und sich pleite und mißgelaunt seinem
Masseur überantworten wollte , kam Mr . Greisenklau , der
große Manager .

„Hallo ", sagte der große Manager zu dem berühmten Mei -
sterboxer , „hallo , Mister Magenschlag , habe eine großartige
Sache für Sie !"

„Wieviel ?" antwortete der berühmte Meisterboxer lako-
nisch .

„Fünfzigtausend Dollar , ganz ohne Arbeit für Sie !"
Der berühmte Meisterboxer packte den großen Manager

am Handgelenk und fühlte ihm den Puls . „Sie bieten Geld,
ohne Arbeit zu fordern , Mister Greifenklau ? Soll ich den
Arzt bestellen ? "

„Laß mich los , Mann !" heulte der große Manager unter
dem eisernen Griff . „Glaubs ja , daß Sie prachtvoll in Form
find" . Er rieb sich den geschundenen Arm . „Ohne körper -
liche Arbeit meine ich natürlich . Brauche Sie als Ringrichter .

"
„Es sind doch jetzt gar keine Kämpfe !"
„Doch, es werden Kämpfe sein , wie sie so hart und feind -

selig mein Garden , was sage ich , wie sie die Welt noch nie
gesehen hat ! Brauche deshalb einen Ringrichter von For -
mat , damit er nicht mitverprügelt wird . Ich veranstalte
nämlich ein „Sechstageboxen der Schönheitsköniginnen aller
Länder ".

„Verrückt !" sagte der berühmte Meisterboxer .
„Gar nicht verrückt !" rief der große Manager . „Ich Haffe

diese Schönheitskonkurrenzen ! Ja , wenn fie noch alle in
meinem Gavden abgehalten würden ! Aber wegen jeder Miß
in einem anderen Staat , in einem anderen Land womöglich ,
— und mein Garden steht inzwischen leer . Sic sollen sich
zusammenhauen , die Königinnen , daß ihnen fünf Jahre lang
keine Krone mehr zu Gesicht steht , well !"

„Lassen Sie mich zufrieden , das ist kein Sport mehr !"
Der berühmte Meisterboxer winkte ab.

„Fünfzigtausend !" zischte Mister Greisenklau . „Da fällt
mir ein : die Bruch Steel Company hat einen neuen Renn -
wagen herausgebracht , läuft feine 600 Meilen in der Stunde
ohne den Fahrer, ' der wird vom Luftdruck schon erstickt , be«
vor die Maschine ganz auf Touren ko^ mt . Kostet nur vier -
zigtausend Anzahlung , der Wagen ."

„Sechshundert Meilen ? !" schrie der berühmte Meister -
boxer . „Geben Sie her den Vertrag !"

Die Feder des berühmten Meisterboxers setzte mitten im
Namenszug ab . „Ich brauche zwanzigtausend Dollar mehr
Honorar !"

„Zehntausend !" sagte Mister Greifenklau fest. „Zehntau -
send Prämie , aber nur unter der Bedingung , daß das Sechs -
tageboxen eine Kasse von mindestens einer Million Dollar
bringt . Nur einen Cent weniger , und die Prämie wird nicht
bezahlt !"

Der berühmte Meisterboxer schrieb seinen Namen zu
Ende . —

*
Das „Sechstageboxen der Schönheitsköniginnen aller Län -

der " war ein beispielloser Erfolg . Die Chirurgen aller Kran »
kenhäufer der Weltstadt machten Ueberstunden . Die Kassen-
einnahmen des Garden betrugen in den ersten fünf Tagen
844 920 Dollar . Am sechsten Tage sollte der Titelkampf zwi-
schen Miß Nigeria und Miß Irland stattfinden , deren Tick-
schade! allein übrig geblieben waren .

Kurz vor Beginn des Kampfes kam der berühmte Met -
sterboxer zu dem großen Manager . „Halten Sie meine
Zehntausend Prämie bereit !" sagte er triumphierend ,

„Bedaure ", lächelte Mr . Greisenklau , die Einnahmen des

heutigen Tages machen genau 155 000 Dollar . Fehlen 80
Dollar an einer Million . Ich habe Ihnen gesagt : nicht ein
Cent weniger darf es sein !" Tröstend setzte er hinzu : „Das
Haus ist nur zu drei Vierteln gefüllt — die Leute wollen
von weiblichen Dickköpfen nichts wissen."

Ter berühmte Meisterboxer ließ den Kopf hängen . „Nun ,
dann pumpen Sie mir wenigstens hundert Dollar ", bat er
kleinlaut .

„Gerne "
, sagte der große Manager und legte den Schein

auf den Tisch, „ä conto Ihres nächsten Vertrages , Mister
Magenschlag . — Aber jetzt müssen wir anfangen . Geben Sie
das Zeichen für den Gong " . . .

Der Titelkampf zwischen Miß Nigeria und Miß Irland
endete mit beiderseitigen schweren Gehirnerschütterungen .
Das Publikum johlte und pfiff .

Nach der polizeilichen Räumung des Garden kam der be*
rühmte Meisterboxer in das Büro des großen Managers .
„Geben Sie mir jetzt meine Zehntausend !" sagte er . „Ihr «
Gesamteinnahmen betragen eine Million und zwanzig Dol -
lar !"

Mr . Greifenklau rief den Hauptkassicrer . Es stimmte !,
„Habe ich Ihnen nicht gesagt"

, brüllte er den Mann an ,
daß beim ersten Gongschlag die Kassen geschlossen werde »
sollen ? !"

„Sehr wohl , Mister Greisenklau "
, antwortete der Haupt -

kassierer , „das ist auch geschehen, — aber gerade vor Kassen-
schluß kam Mister Magenschlag gerannt , hieb eine Hundert -
dollarnote auf das Zahlbrett und kaufte noch fünf Plätze
ä zwanzig Dollar . Wiwi

Kraftfahrer boykottieren eine Stadt
York verschick! zu viele Strafmandate - Den Schaden hat der Fremdenverkehr

Englands Kraftfahrer haben , geführt von den Klubs und
den maßgebenden Organisationen den Boykott über die
Stadt Aork in der gleichnamigen englischen Grafschaft
verhängt . Kein Kraftfahrer wird während dieses Sommers
mehr Uork aufsuchen , sondern die schöne mittelalterliche
Stadt in weitem Bogen umfahren . Es geschieht wohl znm
ersten Mal in der Geschichte des Automobilismus , daß eine
derartige Maßnahme , die in ganz England Aufsehen erregt ,
ergriffen wird .

Welche Hintergründe hat der plötzlich ausgebrochene Krieg
zwischen der Stadt Aork , die alljährlich von Tausenden und
Abertausenden motorisierten Touristen besucht wurde , und
den Kraftfahrern ? Die Stadt hat , wie es heißt , eine „allzu
eifrige Verkehrspolizei ", die geringfügige und kaum der
Rede werte Vergehen sofort zur Anzeige bringt . Die Folge
ist eine Flut von Strafmandaten , die sich täglich von Uork
aus über ganz England ergießt und die Verkehrssünder mit
recht empfindlichen , unverhältnismäßig hohen Geldstrafen
bedenkt . Sei es , daß die Stadtverwaltung auf diese Weise
ihre Finanzen etwas verbessern will oder daß man in Jork
ganz besonders um die Verkehrssicherheit bemüht ist — auf
alle Fälle können nur ganz wenige Kraftfahrer von sich sa -
gen , in Aork gewesen zu sein , ohne ein Strafmandat er -
halten zu haben .

Kleine Vergehen , für die man in anderen Städten eine
freundliche Verwarnung des Verkehrspolizisten bekommen
würde , wie Verstöße gegen Kie Parkordnung , bei denen es
sich nur um ein paar Minuten handelt , Ueberschreitung der
Geschwindigkeitsgrenze um 1 bis 2 Kilometer , zu enges Neh-
men einer Rechtskurv « ( in England fährt man links ) oder

um Sekunden zu frühes Anfahren an BerkehrSkreuzunge »,
haben zur Folge , daß man tief in die Brieftasche greife »
muß . Die Klagen , die gegen eine derartig schnöde BeHand -
lung von auswärtigen und ortsunkundigen Kraftfahrern er -
hoben wurden , haben sich nunmehr derartig vermehrt , daß
die Automobil -Klubs und Kraftfahrerorganisationen ab so-
fort den Boykott über die Stadt verhängt haben , der solang «
dauern soll , bis die Stadtverwaltung eine weniger krastfah -
rerfeindliche Haltung einnimmt .

In Bork selbst aber ist man aufs Tiefste betroffen von
dieser Ankündigung , die naturgemäß den Fremdenverkehr ,
der in der Stadt , wo einst Richard III . gekrönt wurde , eine
große Rolle spielt , sehr beeinträchtigen wird . Hotel - und
Restaurantbesitzer , Fremdenführer und Kaufleute , Taukstel -
leninhaber und Garagenbetriebe haben sofort eine Protest -
Versammlung einberufen , in der sie zwar nicht gegen die
Kraftfahrer , wohl aber gegen ihre eigene Stadtverwaltung
und gegen die Verkehrspolizei von Jork Stellung nahmen .
„Der Ehrgeiz der Polizisten, , möglichst viele Anzeigen zu-
fammenzukriegen ", hieß es da , „drosselt nun das Wirtschafts -
leben der Stadt ab und schädigt alle mit dem Fremdenver -
kehr zusammenhängenden Geschäfte. Wir fordern den Rück-
tritt des Stadtrates , damit der über Jork verhängte Boykott
vonseiten der Kraftfahrer wieder aufgehoben wird ."

Nachdem unlängst an einem schönen Sonntag kaum ein
Dutzend auswärtiger Kraftwagen in Jork zu sehen waren ,
so daß die Gaststätten und Hotels beängstigend leer blieben ,
sind nunmehr die Stadtväter angesichts der Erbitterung der
betroffenen Bevölkerung in nicht geringer Verlegenheit . E »
wird nichts anderes übrig bleiben , als daß sie um jeden Preis
mit den Kraftfahrern Frieden zu schließen suchen .

Der Schloßherr von Perigord
Ein Rebell wurde Blumenzüchter und Poet - Der Kaiser vorf Annam besuchte seinen verbannten Vorgänger

Bao Day , der Kaiser von Annam , weilt gegenwärtig als
Privatmann und auf seinen Wunsch „inkognito " in Paris ,
wo er einen kurzen Urlaub verbringt . Man spricht davon ,
daß er eine Zusammenkunft mit dem „Schloßherrn von Pen -
gord " gehabt habe . Hinter diesem Namen verbirgt sich, was
nur sehr wenige Franzosen wissen, ein Mann , der einst selbst
Kaiser von Annam und ein Vorgänger Bao Days war , bis
Frankreich ihn , den Kaiser Ham - Nghi , entthronte und seinen
Vetter an seine Stelle setzte .

Heut « ist Ham - Nghi , Prinz , Poet und Bildhauer , nur noch
der im Exil lebende „Schloßherr von Perigord "

, dessen Schick-
sal die Welt längst vergessen hat . Einst spielte sich sein Leb :»

Die deutschen Weber von Lodz
Eine Stadl , die ihren Aufstieg deutschem Schaffens geist verdankt - Carl Scheibler, der „Vater von Lodz"

Zur selben Zeit da Polen , die lächerlichsten und größen -
wahnsinnigsten Forderungen nach einer Erweiterung seiner
Westgrenzen erhebt , feiert eine Stadt ihren 130. Geburtstag ,
deren Aufstieg zu einem wichtigen Industriezentrum nur
deutschen Männern zu verdanken ist . Im Jahre
1793 ergab eine Volkszählung in der heutigen polnischen
Stadt Lodz , deren Namen man in der Chronik zum ersten
Mal 178g findet , eine Einwohnerzahl von 193 Menschen,
wozu sich noch 97 Ochsen, 58 Kühe , 18 Pferde und 60 Stück
Kleinvieh gesellten .

Bereit ? 100 Jahre später ist aus diesem Dörflein eine
Großstadt geworden , die alle übrigen Städte Kongreßpolens
weit überflügelt hat und 170 000 Einwohner zählte . Heute
leben in Lodz über 600 000 Einwohner , darunter rund 70 000
Deutsche . Nicht ein einziger polnischer Name läßt sich auf -
zählen , der mit dieser sprunghaften Entwicklung einer Stadt
verwickelt wäre . Wohl aber muh man sich gerade am ISO .
Geburtstag von Lodz jener Einwanderer aus deutschen
Gaeun erinnern , die in Lodz eine Textilindustrie von
Weltruf schufen . Sie suchten sich zur Verwirklichung ihrer
Ziele jenes ärmliche , straßen - und wasserlofe Gebiet aus ,
auf dem ein Häuflein polnischer Bauern seine mageren Rin -
der weidete . Der Anführer dieser deutschen Einwanderer
aber war Carl Scheibler , ein Mann , der aus einer
westdeutschen Pastorensamilie stammte und zum „Vater der
Tuchmacher - Stadt Lodz" wurde .

Carl Scheibler , der sich zunächst eine kleine Baumwoll -
spinnerei eingerichtet hat , beginnt im Jahre 1855 in Lodz
eine mechanische Weberei aufzumachen , die zunächst
mit 18 000 Spindeln arbeitet . Zehn Jahre später sind es
bereits 50 000 Spindeln geworden , das Unternehmen nimmt ,

ungehindert durch den Weberaufstand und die russische In -
vasion , seinen Aufstieg . Scheibler setzt sich auf der ganzen
Linie durch. Seine Tuche erobern den russischen Markt ,
sie finden den Weg bis nach Asien und tragen den Ruhm
der wachsenden Stadt Lodz in alle Erdwinkel . Vor dem
Weltkriege beschäftigen die Fabriken Scheiblers mehr als
10 000 Arbeiter und besitzen über 5000 mechanische Webstühle
mit mehr als 200 000 Spindeln .

Die deutschen Tuchmacher sind es , die Lodz zu
einem Industriezentrum machen , dessen Absatzgebiet bis zum
Stillen Ozean reicht . Freilich machen sie es zur Bedingung ,
daß Juden in Lodz nicht zugelassen sein sollen . Aber als
in den Achtzigerjahren des vorigen Jahrhunderts Lodz durch
den Zustrom der polnischen Arbeiter keine deutsche Mehr -
heit mehr besitzt, wird die Stadt zu einem Torado der
Inden . 1894 finden wir hier 34 Prozent Deutsche, 39 Pro -'
zeut Polen und 25 Prozent Juden . Heute beträgt der An -
teil der jüdischen Bevölkerung gar 40 Prozent . Carl
Scheibler selbst hat diese Umwandlung , die sich so ganz und
gar nicht mit seinen ursprünglichen Ideen deckte , nicht mehr
erlebt . So leben hier drei völlig verschiedenartige Ele -
mente , das deutsche, das polnische und das jüdische Element ,
nebeneinander , ohne begreiflicherweise Beziehungen zu-
einander zu finden , ein Umstand , unter dem das geistige
Leben der Stadt in unserer Zeit sehr gelitten hat .

Daß der Name Carl Scheibler nicht in die gegenwärtige
Verhetzungspolitik Polens paßt , kann man sich vorstellen .
Aber noch zur Zeit des Marschalls Pilsudski nannten auch
die Polen Scheibler den „Bater von Lodz" . Die Stadt
ist übrigens im Weltkrieg erbittert umkämpft worden , bis
die Russen am 6. Dezember 1S14 das von der deutschen
Armee völlig umklammerte Lodz räumen mußte ».

im kaiserlichen Palast zu Hue ab , mitten in einer Epoche, da
das einst mächtige Reich Annam , unter das französische Joch
geraten , zum Schattenreich wurde . Die Patrioten seine?
Heimatlandes hatten den 17jährigen , nachdem man den ohn-
mächtigen Herrscher von Frankreichs Gnaden , der aus dem
Thron saß , getötet hatte , zum Kaiser envählt , ohne den sran -
zösischen Residenten vorher um Erlaubnis zu fragen . Ma »
entführte den jugendlichen Kaiser aus dem von französische»
Soldaten wohlbewachten Schloß , und nun führte Ham -Nghi »
unterstützt von den Parteigängern der annamitischen Unab -
hängigkeitsbewegnng , dreieinhalb Jahre einen erbitterte »
Kampf gegen die europäischen Eindringlinge .

Schließlich unterlag Ham -Nghi doch in diesem Krieg , und
fiel , all seiner Getreuen beraubt , in die Hände des franzö -
fischen Obersten Monton , der ihn nach Algier in die Verban -
nung brachte . Hier lebte der unglückliche Exkaiser als Gast
der französischen Künstlerin Judith Gautier als Poet und
Bildhauer . Vielleicht hätte Ham -Nghi niemals aufgehört ,
Frankreich zu hassen, wenn ihm nicht die Liebe einen Streich
gespielt hätte , der ihn den Verlust von Heimat und . Thro »
vergessen ließ . Er verliebte sich so leidenschaftlich in das
schöne Fräulein Laloe , die Tochter eines französischen Ge-
richtspräsidenten , daß er , alle Schranken , die ihn von seinen
Besiegern trennten , nicht achtend, um die Hand des Mädchen »
anhielt . Der Gouverneur von Algerien gab der Famili «
Laloe zu verstehen , daß sie Frankreich «inen großen Dienst
erweise , wenn sie die Werbung des asiatischen Prinzen an -
nehme , da Ham - Nghis Familie ja immer noch in Annam
regierte . Wenn auch der Exkaiser nicht mehr nach Annam
zprück dürfe , .sei es doch wünschenswert , seine Familie durch
diese Heirat enger mit Frankreich zu verknüpfen .

So kam diese überraschende Ehe , der drei Kinder ent -
sprossen, zustande . Man gab dem Prinzen Ham - Nghi gerne
die französische Staatsangehörigkeit und erteilte ihm die Er -
laubnis , in Frankreich zu leben , wo man ihm in der Land -
schast Perigord ein Schloß schenkte . Hier hält sich der ehe-
malige Kaiser , heute ein müder Greis , immer noch aus und
lebt ganz seinen künstlerischen Betätigungen und seinen land -
wirtschaftlichen Liebhabereien . Seine älteste Tochter , die Prin -
zessin Nhir - May — „Pfirsichblüte " — hat in Paris ihre
Prüfung als Tiplom - Landwirtin gemacht und bewirtschaftet
heute das väterliche Landgut . Ihre jüngere Schwester Nhir
Ly — „Blüte des Mandelbaums " — lebt mit einem franzö -
fischen Landedelmann in Perigord in glücklicher Ehe . Minh
Tue , der Sohn des dichtenden Exkaisers , dient heute als
Leutnant im 1. Kavallerieregiment der französischen Fremden -
legion in Marokko . Auf diese Weise hat sich Frankreich von
dem Haß eines « inst leidenschaftlichen Widersachers befreit .
Ein Rebell wurde Poet und Blumenzüchter . Bao Day , der
jetzige Kaiser von Annam , ist ein Großnesie des entthronten
Ham-Nghi .
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i 193» Sine Mühle

Sie Mhle in Singen
i Von Gustav Rommel .

Schon im Jahre 792 wird
«ine Mühle zu Singen bei
Pforzheim erwähnt , als sie
von einem gewissen Winstalt
«nd seiner Frau Willetrut
mit verschiedenen Gütern dem
Kloster Lorsch verschrieben
wurde . In späterer Zeit er -
scheint sie als badisches Lehen
zeitweise im Besitz der von
Remchingen . Die Mühle nebst
L Morgen Vi Wiesen am
Torfhag wurde jeweils in
Erbbestand von der Herr -
schast verliehen . 1670 hatte
Daniel , der Großmüller , die
Mühle inne , 1676 erhielt sie
Philipp Jakob Armbruster
von Söllingen als Orblehen
für sich und seine Nachkom-
men . Die Müllersfamilie
Armbruster verzweigte sich
von Singen aus in der gan¬
zen Umgegend , so daß in den
baSischen Erblehensmühlen
von Nöttingen , Dietenhausen
usw . überall Armbruster sa¬
ßen . Auf Philipp Jakob Arm -
bruster folgte Joh . Phil . Arm -
bruster , der in den Kriegs -
jähren 1689/92 um Hab und
Gut kam und 1702 starb . Er
hatte 10 Kinder , von denen
Christoph Armbruster die
Mühle in der Erblehensfolge
übernahm . 1715 ließ Christoph ,
der unterdessen auch Schult -

heiß von Singen geworden
war , die Mühle wegen Bau¬
fälligkeit abbrechen und vom
Zimmermann Hofstätter von
Stupferich neu erbauen . Die -
ser Handwerker sollte dann ,
weil er ein „Ausländer " war
lStupferich hatte damals auch
württembergische Untertanen )
den zehnten Batzen von sei-
nem Verdienst der Herrschaft
abgeben . Als 1720 Christoph
Armbruster gestorben war ,
führte die Witwe Magdalena
die Mühle allein und nachher
mit ihrem zweiten Mann , Ad .
Fr . Dietinger , weiter , das
Erblehen ging aber dann wie-
der auf den Sohn erster Ehe,
ms Philipp Armbruster ( 1732)
über , dann folgte Phil . Jakob
Armbruster und weiter des-
fen Sohn Franz Friedrich
Armbruster im Jahre 1758,
dem das Anwesen zum An-
schlag von 5000 fl . übergeben
wurde . Nachher hatte Jakoö
Armbruster (1775) und dann
ein Franz Armbruster ( 1789)
die Mühle inne , die hierauf
nach über lovjährigem Erb -
kehensbesitz in der Familie
Armbruster um 17.95 au den
Müller Johannes Wilser über -
ging . Nach Wilser folgte
Müller Breunig , diesem in
den 1850er Jahren die Fa -
milie Köber , die 1856 ein
neues Wohnhaus erstellte und
heute noch im Besitz der
Mühle ist.

Kran » Moser
AnU Bühl
Telefon 30«

Lohn - und Handelsmühle

| ß

Emil Höfele
OOS bei Baden - Baden

Kimdenmüble

JSacbweiebar Getreidemühle
seit 1361

famtlienbesttz seit 1801

u . Max Krüh
Stvwavzach

bei Bühl - Telefon 213 Lichtenau

Kunden- und Handelsmühle - Futterartikel

Wiwelm KertweB
^ uppeuheim

Tel . 2802 Amt Rastatt

Kundenmühle
Neu erbaut 1928

-Kit «

Obevachern i. V .

Oohann Vavtift Au «
Stterswetev

Telefon 272 Telefon Bühl 613

Mühle und Futtermittelartikel Kunden- u . Handelsmühle / Futlerurtikel

V
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An jährlicher Gült mußte zu Lebenszeiten die Muhle zu
Singen , die früher 2 Mahl - und t Gerbgang ( 3 Räder » hatte ,
an die Herrschnft leisten : 2 Kapaunen , 30 Malter Noggen :
ferner hatte der Müller alljährlich ein Biert - I,ahr lang für
die Herrschaft ein Schwein zu „atzen" oder dafür I fl . zu zah-

len . ( Mühlenschweine , mit Kleie gemästet , liefern den fein -

sten Speck, sagte man .)

Gewöhnlich war der Müller allein oder mit einem zwei-
ten auch Beständer des Widumgutes , auf welchem die Last
der Rinds - und Schweinsfaselhaltung ruhte . Sonst mar die
Mühle frei von Fron und andern Gemeindelasten . Der Mül »

ler hatte noch die Vergünstigung , seine Esel , Pferde und das
Rindvieh auf der Allmend weiden lassen zu dürfen .

Die Mühle zu Singen war eine sog. B a n n m ü h l e, d . h.
die Untertanen von Kleinsteinbach , Wilferdingen und Singen
waren verpflichtet , in dieser Mühle ihr Getreide mahlen zu
lassen. Im Jahre 1742 fand ein Vergleich statt zwischen der
Gemeinde Singen und dem Müller Armbruster wegen des
Mühlenbannes . der oft den Einwohnern ungelegen war .
Auch wegen anderer Unstimmigkeiten war das gute Verhält¬
nis zwischen Gemeinde und Mühle getrübt , wurde aber wie-
der hergestellt . Um diese Zeit machten auch die Wilferdinger

große Anstrengungen , von diesem Mühlenbann befreit zu
werden und die Freiheit des Mahlen ? wieder zu erlangen ,
wie sie ihnen in älterer Zeit zustand und sie in Nöttingen
ober sonstwo mahlen lassen konnten . Schließlich war „Sere -
nissimus und das sürstliche Ratseollegium durch das vielfäl -
tlge Andringen der Gemeinde Wilferdingen ganz ermüdet —*
und nach allerlei Gutachten erfolgte 1750 auch die Aufhebung
der Verpflichtung . i

Die Singener Mühle war als gut bekannt . Nach einem
Zeugnis aus dem 1H. Jahrhundert war die Durlacher Hof»
bäckerei „ jedesmahlen mit dem überlieferten guten Mehl gar
wohl zufrieden .

"

% Wilhelm Rubin • Walzenmühle
Nonnenweier bei Lahr
Seit 120 Jahren in Familienbesitz

Herstellung erstklassiger
Weizen - u. Roggenmehle

Neazeitliche Betriebs - Einrichtung !

Eugen Durst
Altschweier
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bei Bühl — Telefon 215

Kundenmühle und Handelsmühle» Futterartikel

August NM
Stollhoken bei Bühl

Kunden - und

Handelsmühle

Sägewerk

Erbaut im Jahre 1200

Hungenbach <& Müller
KUNSTMÜHLE

Teleton3l0 Gernsbach imfliurglal

Bankkontos . Deulsche Sank I Vereinsbank / Bezirkssparkasse

Schuttern bei Lahr
Robert Hechinger
Bezirksinnungsmeister
Seit 1806 in Familienbesitz

Walzenmühle
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Herste lung erstkl . Weizen - und Roggenmehle

Leopold Moser Dttevswewv
Kundenmühie — anl1 ® a ! l

9 se ^ ]| | ^ y
KLinäenmühle -

Rotenfels im Murgtal. Tel . Gaggenau 206 von Weizen- u . Roggenmehlen

üugusl Meu
Chevuchevn

Telefon 536

Stunden - u . Oandelsmtthle
SutteeaetiVel

Georg VSv «
Waldprechtsweier
Telefon Malsch 83

Untere Mühle

Kunden- und Handelsmühle
----- --- Futterartikel =

I . Edelmann
Weitenung bei Bühl

Kundenmühle
Weizen - und Roggenmehle

Erbaut 1752 Spezialität : Roggenmehle

Lustig ist das Müllerleben ,
denn es ist von Gott gegeben .
Aber mahlen in der Nacht ,
das hat der Teufel erdacht .

^ B « st « h » » » it 1868 j

Rudolf Iiibold
Kunstmühle

Sffenbuvs / Vaden
.

Qualitäts Roggen - und Weizenmehle

Georg Vüvk II
tvaldvvechtswsiev / Obere Mühle

Kundenmüllerei für
Weizen- und Roggenmehle
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300 Regenschirme gegen einen
Alte Jungfern demonstrieren gegen Chamberlain — Miß Florence White und die Spinster-Partei

800 aufgeregte alte Jungfern , der „Evwster -Partei * ange-
hörend, demonstrierten dieser Tage in der Downing -Street ,wobei st« — ausgerechnet mit ihren Regenschirmen ! — eine
Reihe von Fenstern in den Amtsräume » des Premiermini -
sters Chamberlain einschlugen , weil der stets regenfchirmbe -
wehrte Kabinettschef stch weigerte, eine Denkschrift der alten
Fräuleins entgegenzunehmen. Man steht, daß selbst Eng-
landS Regenschirme nicht immer untereinander einig stnd.

„Spinster — unverheiratetes Mädchen ". So wird man in
einem englischen Wörterbuch lesen. Aber „Spinster " ist noch
viel mehr. Es bedeutet für Großbritannien ein sozialpoliti»
sches Problem ersten Ranges , es bedeutet zwei Millionen
weibliche Wählerstimmen und viel Kopfzerbrechen für das
Parlament . Und man kann in diesen Tagen wieder zu Tau -
senden die „Spinsters " mit Transparenten durch die Stra -
ßen Londons ziehen sehen. Wer hätte gedacht, daß das Harm -
lose Wort „Spinster " das eigentlich „Spinnrad " heißt und
im übertragenen Sinne heute jene alternden Mädchen be-
zeichnet, deren einziger Lebensinhalt sozusagen das „Spinn -
rad" ist, zu einer polittschen Kampfparole werde» könnte !
DaS Steinchen, das diese Lawine ins Rollen brachte , ist Miß
Florence White, die Führerin der „Spinster -Bewegung"

, eine
energische , hornbrillenbewehrte Dame von über 50 Jahren ,
die in knrzer Zeit mehr als eine halbe Million Mitglieder
um ihre Fahue scharen konnte . Fräulein White hatte das
Mißgeschick, ihren Bräutigam im Weltkrieg zu verlieren . Sie
konnte diesen Mann nie vergessen und darum beschloß ste,
in Zukunft nur noch seinem Andenken zu leben und der
Ehe zu entsagen. Als Miß White ihren Schmerz überwnn-
den hatte, stand sie vor dem Problem , existiere » zu müssen,
ohne daß ste eine Unterstützung erhielt . Bei dieser Gelegen-
heit zeigte es sich , daß das englische Gesetz die alternden , un-
verheirateten Mädchen recht lieblos behandelt. Während näm-
lich eine Ehefrau oder Witwe von ihrem öS . Lebensjahr an
vom Staate eine Rente oder Pension bezieht , können die
ledigen Frauen erst ab ihrem 65. Lebensjahre mit einer klei-
nen Altersrente rechnen . Wovon sie bis dahin leben, darum
kümmert sich -niemand , auch der Arbeitgeber nicht, der die
Angestellten eben entläßt , wenn ste nach seiner Ansicht nicht
mehr leistungsfähig sind.

In der Tat hat diese stiefmütterliche Behandlung der
„Spinsters "

, die man sozusagen bestraft, weil sie das Pech
hatten, keinen Mann zu finden, viel soziales Elend geschaf -
fen . Häufig konnten die alternden Mädchen , wenn sie quS
dem Dienst entlassen wurden , nicht einmal ihre Invaliden -
Versicherungsprämien bis zu dem Tage , da die Rente fällig
wurde, bezahlen, nnd verloren auf diese Weise jeglichen
Anspruch auf Altersunterstützung . Bezeichnenderweise ist die
Zahl der Selbstmorde unter den alternden Mädchen am höch-
sten. Hier hat nun Fräulein White eingegriffen und eine
Partei der „Spinsters " gegründet. Sie tat es anfänglich
nur , um eine Beschäftigung zu habe», und es gab kaum je-
wand, der ihre Tätigkeit sonderlich ernst nahm. Aber man
hatte sich hinsichtlich ihrer Energie gründlich getäuscht. Die
Partei der „Spinsters " wurde nämlich in kürzester Zeit ein
durchschlagender Erfolg . Aus 30 Mitgliedern wurden 500 000,
die stch begeistert zu ihrer Führerin bekannten, die Geldmittel

flössen reichlich, eine gewalttge Organisation entstand , deren
diktatorisches Oberhaupt Miß Florence White wurde. So
entpuppte sich aus der „spleenigen Jungfer " eine Amazone ,
deren Erscheinen Englands mächtigste Politiker erzittern
läßt.

Der „Ultra" -Schnitt am Monatsende

Das Mädchen , das 150 Ehen schied
Di« Äöjährige Odette Charigny , eine bildschöne Pariserin ,

ist wegen Betruges verhaftet worden. Der Beruf der schöne»
Odette war es , Ehen zu scheiden: Sie wurde von Ehegatten,
die sich in beiderseitigem Einverständnis scheiden lassen woll-
ten, als „Scheidungsgrund" angegeben. Ihre Aufgabe bestand
nur darin vor Gericht zu erscheinen , um die Aussage zu ver-
weigern . Sie war in ihrem Fach die tüchtigste Angestellte
eines großen DetektivbüroS , doch stnd. nachdem Odette Che -
rigny genau ISO Ehen durch ihre Antwortverweigerung ge -
schieden hat . die Gtrasbehörden zu der Ansicht gekommen , daß
sie sich eines fortgesetzte » Betrugs schuldig gemacht hat.

Ein Rezeptbuch das 3500 Jahr alt ist
Gekochte Eselsköpfe und Haannittel aus Krokodilfett

Unter den vielen hochinteressanten Dokumenten, die die
AltertumS -Gammlung des berühmten Museums in Kairo
birgt , befindet sich auch ein alter Papyrus , der einen Apo.
theker deS 20 . Jahrhunderts nicht wenig in Erstaunen ver-
setzen würde . Man hat ihn vor einiger Zeit bei Ausgra¬
bunsen in Aegypten gefunden und ihm einen Ehrenplatz in
der Papyrus -Sammlung eingeräumt : denn er ist vermutl ch
daS älteste erhaltene Arzneimittel -Buch der Welt. Der
PapyruS stammt aus dem IS. vorchristlichen Jahrhundert und
enthält eine Rezeptfammlung die vor SS00 Jahren zukam»
mengestellt wurde.

Wer dieses ehrwürdige Schriftstück zu entziffern versteht ,
wird an erster Stelle einen „guten alten Bekannten" der
Hausapotheke unserer Zeit vorfinden : das — Rizinus -
ö l l Schon die alten Aegypter haben die segensreiche Wir-
kung dieses Mittels gekannt und sich seiner bedient , wobei
die ägyptischen Kinder des Altertums vermutlich sich eben-
so die Nase zuhielten , wenn ste es schlucken mußten, wie
man es heute, dreieinhalb Jahrtausende später, immer noch
macht. Aber auch manche andere Arzneimittel , die bei unS
noch im Gebrauch sind, verzeichnet der Papyrus als herlsam ,
zum Beispiel Oel , Essig, Terpentin , Aloe , Opium, Pfeffer-
minz, AniS? Fenchel, Saffian , Magnesia, Natron usw.

Freilich findet man unter den 400 verschiedenen Medi-
zinen, die der Papyrus aufzählt, auch recht merkwürdige und
erheiternde Mischungen, die ein Patient unserer Zeit sicher-
lich entrüstet ablehnen würde . Etwa gekochte Eselsköpfe ,
Haarnrittel aus Fett von Pferden , Krokodilen , Katzen und
Schlangen, die Zunge einer jungfräulichen Ziege , die man
sich bei Gliederschmerzen auf den bloßen Leib legen soll und
Vergleiche» mehr. Immerhin übertreffe« die Medikamente
des frWen Mittelalters , die reichlich mit Aberglauben ge»
mischt sind, jene der hochentwickelten alten Aegypter an Ku-
riosität um viele Grade . Man kannte, wie der PapyruS
verrät , im Altertum bereits die günstige Wirkung von feuch--
ten Umschlägen und die Vorteile des Gurgelns bei Halsbe-
schwerden . Ja , sogar das Inhalieren war nicht unbekannt.

Mittel wie Jod und Wasserstoffsuperoxyd sind freilich erst
200 Jahre alt ; noch jüngeren Datums sind die Narkotika,
wie das Morphium und so weiter . Immerhin wußte stch
auch die Heilkunst des frühen Altertums urtt recht wirk-
faweu Arzneien zu behelfen, und wenn auch die medizinischen
Lehren der alten Aegypter stark von religiösen Borstellungen
durchsetzt waren , so haben sie doch schon Pillen , Salben und
Arzneien gekannt, die sich , wenn auch in abgewandelter Form
bis in die Jetztzeit erhalten hqben. Dazu gehört vor allem
das Rizinusöl , dessen Geschichte noch weiter zurückzureichen
scheint als die des Nagellacks, des Puders und der Schminke.
Denn bekanntlich waren auch diese wiederauserstandenen
Schönheitspflegemittel schon zu Zeiten der Königin Nofretete
sehr beliebt.

Freilich — ein Heilfaktor scheint nach de» Ueberlieserunge«
im Altertum vollständig unbekannt gewesen z« sein : die
Natur . Sonne , Lust und Wasser wurden weder in Aegyp-
ten noch im antike» Griechenland in den Dienst der Hell-
künde gestellt, sie sind als Medizinen, so seltsam das klingt,
noch jünger als Morphium , Chinin oder Jod .

Wer fesche

Strandkleidnng
sucht, findet denkbar
größte Auswahl bei

D
Rud . Hugo

ietrieh

ifcä& ru
rv wissen sehr wohl, wie

sie den «förenden Begleiterscheinungen der
Wodtsel | ahr « wirksam begegnen können .

bringt Hilfe und beugt vor .
Okamen enthält verschiedene erprobte Wirk¬
stoffe mit regulierendem Einfluß auf Hormon»
System und Blutkreislauf , für Stärkung der
Nerven , für Beruhigung und Schlafförderung .
Fordern Sie kostenlos die ausfuhrt . Broschüre »
Müssen Wechseljahre beschwerlich sein ? von

NORMO - PHARMAGMBH, BERLIN SW 539 KOCHSTR . 1«
30 Tabletten Okaraen RM. 2 .80 in den Apotheken

Stoff sum 3ileid

Kostüme — Blusen
und Röcke

mit ausgesprodien sportlidier Note sind unter«
gepflegte Spezialität . Wir legen Wert auf
gute Stoffe , tadellose Verarbeitung und vor-
bildlidie Passform . Dabei Ist die Auswahl letzt

zur Reisezeit besonders grofil

Sportliche Kostüme
fOr Reise . Straße und Sport

49.50 56.— 62.— 75.—

Sportliche Blusen
zu unseren Kostümen passend

Kinderwagen
aus eigener Fabrikation , daher
unerraldit in Qualität und Preis I

Einziges Speztal • Geschäft mit
eigener Fabrikation am Platz«

Karlsruhe , Kaiserstr . 167,1 treppe h.
neben Leiphelmer & Mende , Tel. 1027

4.75 7.50 8.75 13.25

in Vlstra, Cloque, Flamlsol
Lavabel / Leinen , Kiep , neue Farben

Lammstr . 6
Ecke Kaisers !raßeBraunagel

SportilcheRöcke
aus guten Strapazierstoflen

9!— 11 .50 14.25 16.50

KarlThome & Cie.
Möbelhaus - Karlsruhe
Herrenstr . 23, geg . Drogerie Roth .

Besonders leistungsfähig in

Biaut-lsstattuip

iiiiiiiiiliiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii

Reine Ferienfreude
durch gute

Dauerwellen »n

Kreuzstr . 5 Telefon 1330

Neuaufarbeitung
Modernisierung

alter

Lampen ,
schirme

prompt und billig

Clorer
Kaiserstr . 136
Hinterhaus

Friedrichsbad
Telafon Nr. 1228

Echte Salzburger und
I nnsbrucker Dirndl

15.- 17.50 19.50 23 .50

ämißSSEBP

Meyer & Kersting
Kaiserstr . 106/8

findet Erleichte¬
rung , Wohlbeha¬
gen und Oberra-
fchende Verbelle -
rung Ihrer Formen
durch den Thaly-
sla - Edelgurt . Er
bringt , selbst in

schweren Fillen,dle Inneren Or¬
gane wieder In die richtige Lage ,
ar meistert Rückenschmerzen
und andere Beschwerden , die
sich bei Hingelelb bemerkbar
machen . Fachberatung und dl«
Druckschrift: . Das Problem
der guten Figur " kostenlos .

TffALVs/A
Alleinverkauf

Reformhaus Alpina
Kaiserstraße 68

Haltestelle Adolf Hitler -Platz

Bevor §ie sich für die kommende Einmachzeit ein Einkoch -
Gerät kaufen , lassen Sie sich zu Ihrem Vorteil bei uns den

BADE - DUPLEX
Dampf -Einkoch-Apparat erklären.

Edmund Eberhard Nachf. zirsr **
Alleinverkauf für Bad«n

„Gegen graue Haare"
• mein bewährter

Haarfarbe -Wiederhersteller
Flasche 1.74 Mk. , extra stark 2 .40 Mk.
Parfümerie Varel , Kaiserstroße 183

« » nsiuHt

Handschuh * Leder
Besatzleder ,Gürtelleder etc
Fisch- und Schlangenleder

Paul Rockstroh
Herrenstraße 8 , gegenüber PALl

Telefon 313«

Gesundheiis- mieder
sowie Reca • Leibbinde
«rztl .empfohl .,ferner iller -
beste Leibbinden , Leib

ch« n, Büstenhalter ,
Damenwäsche u . sonst ,

Damen -Arlikal

Reformhaus Neubert

Bade - Artikel
wie Bad « - Anzüge , Bada¬
mtintel , Badetücher , Bad «,

schuh «
ferner Sonnenbrand -
Cremen , Haut - O« !« .

hygienische S« if «n u . s. w.

uiascne ^ r Ar, «n
rD,m"

Karlsruhe
Karlstr. 29a
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Völkerwanöeruns in Zinnfiguren
Eine Ausstellung ohne Statistik, aber mit Humor - An Karlsruhe vom 1. bis 2Z. Juli 1939

Das Deutsche Hygiene - Museum i« Dresden ist bekannt und berühmt ob seiner Ausstellungen , bie es
im In - und Anstand veranstaltet . Seit dem Jahre ISIS hat es rnnd 1300 Ausstellungen durchgeführt nnd eine Be »
sucherzahl erzielt , die a« die 3 0 Millio « e » heranreicht Jetzt hat das Dentsche Hygiene -Mnsenm i» Zusammenarbeit
mit dem Hanptamt für Volksgesundheit der NSDAP eine «ene Wanderschan geschassen , die ans dem beste« Wege
ist, stch besondere Volkstümlichkeit zn erwerben . Sie soll dem deutsche « Volke Keuutuis seiner Rasse « ge »
schichte und die Notwendigkeit und Auswirkungen zielbewußter Bevölkerungspolitik zeige« . Die Ab»
kehr »o« Zahle « ««d Statistiken , die bei de» Ausstellungen des neue« Deutschlands immer mehr in Erscheinung tritt»
weil fie dem Beschauer damit nichts zn biete« vermag , wird hier bewußt soweit voraugetriebeu , daß die «eue Wan-
derscha« die erste sein wird, aas der überhaupt « ichts vo « Statistik zu sehe » ist.

(Aufn . : E . Keller ) -

Zu des Turmbergs sanften Hänge »
zieht 's geheimnisvoll mich hin ,
Freude will die Brust mir sprengen ,
wenn im Bann des BergS ich bin .

Bor dem trunkuen Auge breite »
v. Wald und Flur stch Redlich aus, '

wo der Blick auch hin mag gleiten ,
prangt der Heimat Blütenstrauß .

An deS Berges Fuß geschmieget
— wie von Thomas Hand gemalt —»
friedlich Durlach unten lieget »
von der Sonne überstrahlt .

Feuer ward von MelacS Horden
einst an Stadt und Schloß gelegt ,
schöner aber ist geworden ,
was der Krieg hinweggefegt .

Bon dem Turm schau traumverloren
in die Lande ich hinaus ,
njodj der Stadt , wo ich geboren ,
die mir gab das Vaterhaus .

Mit den Blicken ich umfange
dich , Karlsruhe , liebewarm ,
sage dir vom Brrgeshange ,
daß ich dein in Glück und Harm .

Drüben , wie ein Silberstreifen ,
blinkt der deutsche Schicksalsstrom ,
und der Pfälzer Berge greifen -
in de» hohe» Himmelsdom .

3
Wie ein märchenhaftes Wunder
stnkt der Sonne Blutenball
still und feierlich hinunter
in das ew 'ge Weltenall .

Wenn die letzten Feuerzeichen
sendet in die Fluten sie ,
rings der Wolken Bilder gleichen
einer Farbensymphonie .

Wer dies prächt 'ge Spiel genossen
von des Turmbergs trauten Höh 'n,
dem ward erst es ganz erschlossen ,
wie die Heimat einzig schön .

Friedrich Füller . I
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiii

Um allen Volksgenossen das Verständnis für die Vehand -
lung der Fragen , denen die Ausstellung „Ewiges Volk " ge -
widmet ist, zu erleichtern und ihnen einen Zuweg zu weisen ,
wird als wirkungsvollstes Hilfsmittel der Humor eingesetzt.

Diese Art der Darstellung ist natürlich außerordentlich
einprägsam . Glatte Leinwandflächen werden grundsätzlich ver -
mieden . Dafür tragen warmgetönte Holzflächen die Bilder ,
die Spruchbänder und auch die Schaukästen . Bewußt hat man
sich auch auf nur wenige , aber dafür um so anschaulichere
Modelle auf Tischen beschränkt . Um die Ausstellungsbe -
sucher überhaupt erst einmal mit den Grundproblemen der
deutschen Rassengeschichte bekannt zu machen , wird ihnen
auf einer großen Karte Europas die Völkerwanderung klar -
gemacht. Durch den Ansturm der mongolischen Völker wur -
den die ostgermanischen Stämme gezwungen zu weichen und
sich eine neue Heimat zu suchen. Mit Hilfe von vielen
Hunderten kleiner Zinnfiguren werden nun die
Völkerwanderungsziele dargestellt . Es sind nicht nur die
Krieger allxin , auch die Frauen ^ind Kinder ziehen mit den
Wagen mit ^ hnen . Durch kleine Schilder erfährt man , wer

gerade auf dieser Straße wandert . So kann man mit we»i-
gen Blicken überschaiHn , wie bie Ostgoten , die Alanen , die
Markomannen oder die Vandalen vom Schicksal herumgewor ,
seu wurden , bis sie sich endlich niederlassen konnten .

Auch für die Darstellung der Bevölkeruugspoli «
t i k hat man ein neues System verwandt . Um zu zeigen , was
aus einem Dorfe geworden wäre , das zur Zeit dds 30jäh-
rigen Krieges dazu übergegangen wäre , in jeder Fackilie nur
zwei Kinder zu zeugen , sind drei Schaubilder nebeneinander
aufgestellt . Auf dem ersten Bilde sieht man auf dem Dorf -
platz noch Hunderte von Männern , Frauen und Kindern ? 173
Jahre später , also zur Zeit der Befreiungskriege , ist die Ein -
wohnerschaft schon auf ein spärliches Häuflein zusammenge -
schmolzen. Auf dem dritten Bilde sieht man eine einsam «
Schafherde auf den leeren Dorfruinen , nur von einem Hüte -
jungen betreut , dem letzten Ueberbleibsel der einstigen Dorf -
gemeinschast .

Schließlich bringt die Reichsschau zum ersten Male ein
Herbarium deutscher Heilpflanzen .

Kopplungsverkäufe finö verboten !
Scharfes Vorsehen gegen Bolksfchädlinge - Eventuell dauernde Gefchüst6f » ließung

Der Reichskommissar für die Preisbildung teilt mit : Vor -
fälle gebe« mir Bera «lassang» mit allem Nachdruck darauf
hiuzuweife «, daß Kopplungsverkaufe vo » Lebens -
mittel » durch die Vorschriften der Verordnung zur Rege -
l«»g des Warenverkehrs vom IS. 10. 87 i« alle« Wirtschafts-
st« fe« vom Erzeuger bis z«m Groß - »«d Einzelhändler » er »
böte » fi« d.

Zuwiderhandlungen werde» streng bestraft. Auch Ware«,
die zeitweilig knapp st«d» müsse « »»gekoppelt »erkauft wer-
de«. Wer ei«e« Käufer «ötigt » zuerst oder zugleich a« bere
Ware» z» kaufe«, « m ei«e bestimmte Ware zn erhalte »» ver»
tenert damit die Koste « der Lebenshaltung des einzelne »
Bolksge »osse» . Soppl «»gsverkL»fe vo» Lebensmittel » find
deshalb Berrat a « der Volksgemeinschaft !

Der Kaufmann hat die Pflicht , seine Waren gerecht zu ver -
teilen . Wenn er daher bei der Abgabe knapper Ware seine
Stammkunden in erster Linie beliefert , so beugt er da-
mit Hamsterkäufen vor und sichert der arbeitenden oder im
Haushalt stark beschäftigten Hausfrau ihren Anteil . Gerecht
handelt der Kaufmann , der bei der Verteilung knapper Ware
die Haushaltskopfzahl des Stammkunden be-
rücksichtigt. Ungerecht handelt derjenige , der die knappe Ware

in erster Linie auf Kosten der wirtschaftlich schwächeren Kun -
den solchen zukommen läßt , die viel kaufen . Stammkunde ist
nicht, der viel kauft , sondern wer ständig in dem gleichen Ge -
schüft seinen Bedarf deckt.

Die Hausfrau mutz wissen, daß sie es nicht nötig hat ,
zuerst oder zugleich andere Waren zu kaufen , um bei ihrem
Kaufmann ihren Anteil an einer knappen Ware zu erhalten .
Sie soll aber nicht mehr verlangen , als der Kaufmann ihr
geben kann . Infolgedessen mutz jeder Versuch unterbleiben ,den Kaufmann zu verleiten , ihr von einer knappen Ware
mehr als ihren Anteil zu verabfolgen . Eine solche Bevor -
znguug ist ungerecht , weil sie immer nur auf Kosten eines
anderen Volksgenossen möglich ist.

Wer knappe Ware zu hamstern sucht , ist ein Volksschäd -
liug ! Als ständiger Kunde eines Kaufmannes erhält jeder
seinen Anteil auch an einer knappen Ware sicherer, als wenn
er versucht , die Ware durch Hamsterkäufe in einer Vielzahl
von Geschäften zu kaufen .

Die Preisüberw *> chungsstellen sind von mir er -
neut angewiesen worden , gegen Kopplungsverkäufe von Le-
bensmitteln mit besonderer Schärfe einzuschreiten und die
Schuldigen empfindlich , evtl . mit dauernder Schlie -
ßung ihres Geschäftes zu strafen .

Uliclz über
Ehrenvolle Berufung Karlsruher Professoren
Unter der Schirmherrschaft des Generalfeldmarschalls

Hermann Göring findet vom 2. bis 6. Oktober in Mün -
cheu der XIIl . Internationale Azetylen - Kon -
greß statt . Für die Technische Hochschule Karlsruhe ge-
winnt der Kongreß dadurch au Bedeutung , daß Prof . Dr .
K e ß n e r , Leiter des Mechanisch-Technologischen Instituts
der Hochschule, zum Vizepräsidenten und Prof . Dr . Hol -
ler zum technischen Generalsekretär des Kongresses ernannt
wird .

Anläßlich des Kongresses werden 90 Vorträge über alle
mit der wissenschaftlichen Forschung zusammenhängenden
Fragen über die Herstellung uud Verwendung des Kalzium -
Karbides , des Azetylens und Sauerstoffes gehalten .

Wtiitlofer Schwindler geht auf Mitleid hausieren
Gr ließ ten Sohn .sterben" und verjubelte das gepumpte Gelb

Mit über einem Dutzend Vorstrafen im Sündenregister
satz der 37jährige verheiratete Paul R . aus Neckarau auf der
Anklagebank , um sich wegen Rückfallbetrugs und Unter -
schlagung zu verantworten . Der Angeklagte weilte Ende
Februar in einer Wirtschaft in Knielingen , wo er einen
großen Teil seines Zahltages in Alkohol umsetzte. Er er -
zählte den Gästen , die am Tische saßen , seine Mutter und sein
IMhriger Sohn lägen schwer darnieder . Eine Zeit daraus
erschütterte er seine Nachbarschaft mit der erlogenen Trauer -
botschaft, er habe ein Telegramm erhalten , wonach sein
Sohn gestorben sei . Die Gäste drückten dem angeblich Leid-
tragenden ihr herzliches Beileid aus und saßen dann mit
traurigen Gesichtern neben ihm , der sich brüstet «, wie wacker
er sich trotz des schweren Schlages halte . Auch dem Wirt
machte er Mitteilung von dem Telegramm . Als dieser es
zu sehen wünschte , meinte er jedoch , er wisse nicht, wohin er
es in der Aufregung gelegt habe . Er klagte dann , daß er
kein Geld mehr habe , um zur Beerdigung seines Sohnes zu
jähren und ersucht« den Wirt , ihm 10 RM . zu pumpen , Der

Wirt lieh ihm aus ehrlichem Mitleid das Geld , das der
pietätlose Schwindler in einer anderen Wirtschaft in Alkohol
umsetzte. Auch bei anderen Leuten ist er mit dem Schwindel -
märchen vom Toöe seines Sohnes hausieren gegangen . Das
Amtsgericht bedachte den Angeklagten wegen Rückfall-
betrngs und Unterschlagung mit einem Denkzettel von sechs
Monaten Gefängnis .

Das Borfahrtsrecht nickt beachtet
Um 17 Uhr stießen gestern in der Knielinger Straße

beim Bahnübergang zwei Lieferkraftwagen zusammen , weil
der eine Lieferkraftwagen das Vorfahrtsrecht nicht beachtete
und falsch eingebogen ist. Personen wurden nicht verletzt ,
der Sachschaden ist geving .

Ein weiterer Zusammenstoß ereignete stch gegen 17.40 Uhr
auf der Kreuzung Gebhard - und Welfenstraße . Dort stießen
ein Personenkraftwagen und ein Kraftrad zusammen . Der
Kraftradfahrer beachtete nicht das Vorfahrtsrecht und wurde
verletzt . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt.

Der Ausbrecher als Einbrecher
Der entwichene Strafgefa «ge«e Volk hat sich durch

Einbrach ei«e d« «kle Hofe und eise « gelblichen Rock»
sowie eine« schwarze » Filzhut sTirolerhutj ««geeignet » de»
er jetzt trägt .

Die Beschreibuug wird im übrige » wie folgt wieder »
holt : 32 Jahre alt , 170 Ze« timeter groß» schlank, blo« d«
Haare» bartlos » gebogene Nase , besondere Kennzeichen: linker
Mittel - »«d Ringfinger etwas verkürzt »» d verkrüppelt,
ebenso rechter Ringfinger ,

Sachdienliche Mitteil » « ge « über Aufenthalt «ehme»
alle Polizei - u»d Ge»darmeriedie » ststelle» e»tgege».

Da wurden Weiber zu Syanen
Am Montag um 7 Uhr verübten in der Altstadt mehrere

Zigeunerinnen durch gegenseitiges Verprü -
geln und Beschimpfen auf der Straße groben Unfug . Sie
wurden dem Polizeipräsidenten zur Aburteilung im Schnell -
verfahren vorgeführt .

Tag des deutschen Volkstums
Zum Tag des deutsche« Volkst « ms spreche« am Samstag ,

de« 24. Juni 1939
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wag « er »
Ba « er«sührer K a u f m e ß - Rumänien

i« der Städtische« Festhalle Karlsrahe .
Begi «« : 20 Uhr. Eintritt frei.
Volksgenosse « ««d Volksgenossinnen , kommt i« Masse« !

Worch , Schmidtmann »
Kreisleiter . VDA -Bezirksleiter ,

/
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Heute Sommeranfang !
Am 22. Juni kürzeste Nacht «nd längster Tag

Die kalendermüßigen Jahreszeiten und die wirklichen
stimmen gar oft nicht miteinander überein . Auch in diesem
Jahr ist es so : der Frühling war kein Frühling , der

hat uns nur ganz selten mit strahlender Sonne be-
glückt und auch der Vorsommermonat Juni ist bisher , ab -
gesehen von einigen Ausnahmetagen , Irrwege gegangen zum
Leidwesen der sonnenhungrigen Menschen .

Aber einen Trost haben wir noch : Der Kalender verzeich-
net heute am 22. Juni Sommeranfang — Sommer¬
sonnenwende , und wir haben die Hoffnung , dab der Kaken-
der dieses sein Versprechen nun auch wahr macht. Die Som -
mcrsonnenwende tritt astronomisch genau am Donnerstag um
8.40 Uhr ein . An diesem Tag ist die kürzeste Nacht und
der längste Tag erreicht . Die Sonne geht an ihm be^
Kits um 3.30 Uhr auf und erst um 20 .33 Uhr verschwindet sie.

Ein neuer Abschnitt des Jahres hebt nun an : die Zeit der
Reife soll nun allmählich beginnen . Brennt die Sonne tüch-
tig aus die Fluren und die Felder herab , dann verfärbt sich
unter ihren goldenen Strahlen das wogende Getreide . . .

Die Sommerszeit ist die Zeit des Reifens und Manderns ,
die Zeit fröhlicher Ausflüge , die Zeit der Ferien für die Ju -
gend und des Urlaubs für die Erwachsenen . Die Ferien -
züge rollen hinaus aus den Städten und bringen viele Tau¬
sende in die freie Natur , dorthin , wo sie Erholung und Kräf -
tigung finden .

Für den Bauern allerdings ist es anders . Für ihn be-
ginnen jetzt die strengsten Tage des Jahres und harte Arbeit
lastet auf ihm und seinen Mithelfern vom frühesten Morgen
bis zum sinkenden Abend auf Feld und Wiesen .

München-Karlsruhe nur noch 4 Stunden Fahrzeit
Auf schwieriger Strecke 7« Km tatsächliche Reise -Sefchwindigkeit

Da das bayrisch -württembergische Strombetriebsn « tz der
Reichsbahn in der Westrichtung derzeit in Stuttgart endet
und die 93 Kilometer lange Westrampenstrecke bis Karlsruhe
zur Oberryeinebene nicht einbegreift , können die ausgezeich -
neten Oberleitungsschnelltriebwagen München — Stuttgart
naturgemäß westlich Stuttgart nur in anderer Betriebssorm
für öen Westen nutzbar gemacht werden . Die Annahme ,
daß diese Schnelltriebwagen , die übrigens nicht mit Fern -
schnellzugszuschlägen belegt sind , sondern als einfache D -Züge
tarifarisch behandelt werden , nun keine wesentliche Bedeu -
tung für den Bereich Pforzheim — Karlsruhe und anfchlie-
ßend für das badische Unterland und Oberland hätten , ist
völlig unzutreffend .

Im Gegenteil : Mit Hilfe dieser Schnelltriebwagen und
ihrer sofortigen und hervorragend eingebauten Fortsetzun -

gen nach Karlsruhe wird eine Fahrzeit zwischen München
und Karlsruhe erzielt , wie sie bisher überhaupt auch nur
annähernd nicht da war .

München — Karlsruhe in vier Stunden und
vier Minuten , das ist das beachtenswerte Ergebnis einer
ausgezeichneten Fahrplangestaltung . Und « ine solche Reise -
Möglichkeit wird sogar zweimal täglich angeboten .

Geschaffen ist sie durch die sofortige Einschaltung von Eil -
triebwagen Stuttgart — Karlsruhe mit nur ganz kleinen
Uebergängen in Stuttgart , die in der genannten Fahrzeit
und Geschwindigkeit eingerechnet sind . Die eine Schnell -
Verbindung dieser Art liegt nachmittags , die zweite abends .

Das schöne Albtat nnö feine Besiedlung
Lichtbilder-Borlcag im Bolksbildungswerk

Zur Vorbereitung auf die am kommenden Sonntag vom
Deutschen Volksbildungswerk in der NS -Gemeinschast
„Kraft durch Freude " geplante Lehrwanderung durch das
Albtal hielt Oberregierungsrat Walter , der bekannte
Forscher und hervorragende Kenner der geologischen und
geschichtlichen Behältnisse des Schwarzwaldes , in der Tech-
nischen Hochschule einen lehrreichen Vortrag über die Be -
siedlungsgeschichte des Albtales . Der besondere Reiz dieses
Vortrages lag neben der fesselnden Erläuterung in einer
Fülle von technich ausgezeichneten und landschaftlich sehr
ansprechenden Lichtbildern aus der eigenen Kamera des
Forschers, - doch war der Schwerpunkt auf die Geschichte
der Besiedlung gelegt , auf die Siedlung als Begriff
der geographischen Einheit , und zwar unter Beschränkung
auf die Alb und ihr Einzugsgebiet .
' Die Untersuchungsergebnisse der geologischen Besiedlungs -

voraussetzungen , der tektonischen Vorgänge , wie beispielö -
weise im Talkessel von Herrenalb , der wichtigsten Verkehrs -
wege und der allgemeinen landschaftlichen Verhältnisse , so-
weit sie sich von Bedeutung für die Entwicklung der Besied-
lung zeigen , waren durch Oberregierungsrat Walter in einer
Art illustriert , die ihm die offene Begeisterung seiner vielen
Zuhörer eintrug .

Auch in architektonischer Beziehung bot der Vortrag viele
lehrreiche Einzelheiten , während die verschiedenen Arten beJ
Bodenaufteilung in Gewanne und Hufen , diese uralte ger -
manische Einteilung des bäuerlichen Rupbodens , den Vor¬
tragenden zu überzeugenden politischen und bevölkerungs -
kundlichen Betrachtungen anregten . Eine sehr einleuchtende
Erklärung bot der Vortrag für die uralten Sagen von ge -
fundenen und wieder verlorenen Schätzen . In einer Höhle
oberhalb Frauenalb , einer ganz eigenartigen geologischen

Bildung , entdeckte der Forscher vor dreißig Jahren das so -
genannte Leuchtmoos , dessen goldgrüner Wein dem
Betrachter nur unter einem ganz bestimmten Einfalls -
Winkel ins Auge dringt . Verändert sich die Blickrichtung , ist
das Leuchten verschwunden . So mögen unsere Vorfahren
wohl jene sagenhaften Goldschätze entdeckt haben , die sich vor
ihren Augen auflösten , sobald die Hand danach griff .

Im 13 . Jahrhundert erfährt die Besiedlungsgeschichte in -
folge von Städtegründungen und Kolonisierung des deut -
schen Ostens eine Unterbrechung , die bis zur Barockzeit
dauert . Zwei Ideen liegen dem neuen SiedlungSbeginn zu-
gründe : der Merkantilismus mit seiner aufkommen -
den Industrie und der Entwicklung von Bergbau und Han -
del und die Physiokratie , für die alle Werte im Boden
liegen . Auch der Mühleubau , der im Schwarzwald eine be -
sonders reiche Geschichte hat , beginnt wieder ; doch geht die
Mühle allmählich in den Fabrikbetrieb über . Tie Zeit des
Zollvereins bringt uns die rationellere Wasserkraftaus -
Nutzung auf iüdusirielker Grunölage , die hier und dort ein -

schneidend in das Landschaftsbild eingreift .
Auch heute erlebt die Siedlungsgeschichte im Albtal

wieder einen kräftigen Aufschwung . Ganze Waldteile wer -
den zu Sieölungszwecken niedergelegt , und an mancher
Stelle , die früher nur die Einsamkeit und Stille des Waldes
kannte , ragen heute riesige Fabrikschornsteine in den Him -
mel , Merkmale einer neuen Zeit .

*
Zur Lehrwanderung durch das Albtal treffen sich die

Teilnehmer am kommenden Sonntag , vormittags 10 Uhr ,
am Albtalbahnhof . Die Rückfahrt erfolgt gegen 20 Uhr . Die
Teilnehmer melden sich bei „Kraft durch Freude "

, Kaiser -
straße 80«, am Adolf -Hitler -Platz , an .

' hh.

Stabsmusikmeister Bernhagen als Komponist
Stabsmusikmeister Bernhagen , der als Nachfolger

von Musikdirektor Boettge seiner Zeit mit der Leitung
des Musikkorps des Leibgrenadier -Regiments Nr . 10g be -
traut worden ist und mit diesem Regiment auch den Welt -
krieg mitgemacht hat , nach dem Krieg an die Spitze des
Musikkorps des Infanterie -Regiments 14 in Konstanz ge -
stellt worden ist, hat dieser Tage einem kleinen Kreis von
Gästen im Musikraum der Klosterkaserne in Konstanz sein
neuestes Werk für Blasorchester , op . 33, vorgeführt . Dieses
Werk , „Variationen über ein Thema von Ludwig van Beet -
Hoven "

, hat , wie uns aus Konstanz berichtet wird , bei den
Musiksachverständigen vollste Anerkennung gefunden .

Obgleich Bernhagen als Meister der Orchestrierung für
Bläserklangkörper bekannt ist, haben die feinsinnig und
wirkungsvoll ausgearbeiteten Variationensolgen bei der
Vorführung allgemein überrascht . Besonders wird gerühmt ,
daß Bernhagen die Einzelinstrumente , wie Klarinette und
Flöte , sehr geschickt und reizvoll zu verwenden wußte . Ab-
schließend wird anerkennend bemerkt , daß Bernhagen der
große Wurf , das wunderbare Beethoven -Thema zu einem
Orchesterstück mit eigenen Gedanken umzugestalten , glücklich
gelungen fei und er Wirkungen von bezwingender Klang -
Pracht erzielt habe .

GroßöeuMlanö. Schirmherr tes Abendlandes !
Gauleiter A . E . Francnfeld spricht heute im Studentenhaus

Der vor einigen Tagen angekündigte Abendvortrag des
Gauleiters und Reichsredners A . E . Frauenfeld , M .d .R .,
der von der Techn . Hochschule und ihrem Außeninstitut in Ge -
meinschaft mit dem NS -Bund Deutscher Technik veranstaltet
wird , findet heute 20 .15 Uhr im großen Saal des Studenten -
haufeS statt . Sowohl die Persönlichkeit des Redners als auch
das rege Interesse , das sein Vortragsthema ausgelöst hat ,
lassen auf einen erfolgreichen und eindrucksvollen Verlauf
der Veranstaltung schließen .

'

Der Vortrag wird sich in erster Linie damit befassen, die
Mission des deutsche « Volkes in seiner Bedeutung
für den europäischen Kontinent auf Grund der geschichtlichen
Ereignisse aufzuzeigen . Der kleindeutschen Geschichtsbetrach-
tung wird die weite Schau des großdeutschen Gedankens
gegenübergestellt . Insbesondere wird auf die Bedeutung des
Ost- und Südostraumes hingewiesen werden . Es wird aus
der historischen , wirtschaftlichen und kulturpolitischen Ent -
Wicklung heraus klargestellt werden , daß die Ereignisse der
letzten Jahre nicht irgendwelcher Willkür oder einer abstrak -
ten gedanklichen Konstruktion entsprungen sind, sondern eine
Erfüllung geschichtlicher Notwendigkeiten darstellen . — Kar -
ten zu 30 Pfg . sind an der Abendkasse erhältlich .

Sie gehen München ab 12 .00 , Stuttgart an 14.30, hier sofort
weiter 14 .35, Karlsruhe an 1S .04, und München ab 20.85,
Stuttgart an 23 .12, hier nach fünf Minuten weiter 23.17.
Karlsruhe an 0.47 Uhr , hier also 4 Stunden 12 Minuten .

Bei öer ersten Verbindung bestehen sofortige Anschlüsse
wieder nach Heidelberg/Mannheim (in Durlach ) und nach
Freiburg,Basel .

In umgekehrter Richtung sind die Fahrzeiten , teilweise
durch die stärchren und längeren Steigungen , teils auch
durch Sie schwereren Züge Karlsruhe — Stuttgart unö durch
etwas länger « Uebergänge in Stuttgart etwas größer , vor -
mittags 4 Stunden 27 Minuten und nachmittags 4 Stunden
25 Minuten . Sie werden darin nur vom Orient -Expreß
übertrossen , öer Karlsruhe — München in 4.23, München —
Karlsruhe in 4.24 Stunden schafft . —oe—

Gautagung und Gau-Austtellung der Amateur -
fotograsen in Karlsruhe

Anläßlich des 100jährigen Jubiläums der Fotografie
findet vom 29. Juli bis 20. August in München eine
internationale fotografische Ausstellung statt , zu der der
Reichsbund Deutscher Amateurfotografen alle Berufs - und
Amateurfotografen der Welt einlädt . Die Ausstellung , Sie
unter der Schirmherrschaft von Reichsminister Dr . Goeb -
b e l s steht, lvird ein außergewöhnlich hochwertiges Bild -
Material zeigen und einen aufschlußreichen Querschnitt durch
die Arbeit der Aussteller geben .

Im Anschluß an diese Ausstellung ist in Karlsruhe i»
der Zeit vom 26. August bis 10. September eine Gau -
tagung und Gau - Ausstellung des Gaues Südwest
des RDAF vorgesehen , der die politischen Gaue Baden und
Württemberg umfaßt . Die Ausstellung wird in der Landes -
gewerbehalle untergebracht werden , und von der bisherigen
üblichen Form insofern abweichen als ihr noch zwei weitere
Sonderschauen angegliedert werben, ' eine über Edeldruck-
Verfahren uuö eine über Tontrennungsarbeiten in der Foto -
grafie . Ferner werden während der Dauer der Ausstellung
belehrende Vorträge , praktische Arbeitsstunden ,
Führungen mit Erklärungen und ähnliches eingeschaltet , um
den noch fernstehenden Amateuren den Ernst unserer Arbeit
zu zeigen und sie zu gleichem Schaffen anzuregen . Auch hier
die Parole : Nichts für uns , — alles fürs Volk !

Die Durchführung untersteht dem Gauführer des RDAF
Südwest , C. Scholz .

Ballettabend im Slaatslheater
Heute gelangt im Badischen Staatstheaicr ein großer Tanzabend zur erst »

maligen Ausführung . Dieser Abend letzt sich aus drei Balletten zusammen ,
deren erstes „ Couperin -Suite ", eine von Richard Strauß zusammengestellte
und instrumentierte Folge von Klavierstücken des »rohen französischen Kom¬
ponisten Francois Couperin ( l «>^ >7»3) , bereits im Zusammenhang mit
Strauß ' Oper „ Daphne " zur Aufführung gelangte . Die Handlung zu dieser
Musik ersand Almut Winckelmann . Hieran schließt sich als zweites Ballett
des Abends „ Pimpinone ". ein Tanzspiel im Stile der Comedia dell ' arte nach
der Musik von W . A . Mozark > wiederum in einer frei erfundenen Handlung
von Almut Winckelmann an . Iii den Hauptrollen Irmgard ^ ilberborth und
Helmut Köhler . Als dritter Teil des Programms wird das pantomimische
Ballett „ Don Juan " von Chr . SS. von Gluck aufg -fiihrt werden Tie Hand -
lung desselben ist dem gleichen Stoff entnommen wie die der weltbekannten
Over Mozarts . Die Titelrolle wird getanzt van Emil Michutta , der Lepo -
rello von Veit Büchel , der in dieser Borstellung zum letzten Mal solistisch
vor dem Karlsruher Publikum stehen wird . Die Donna Anna wird von Eva
Allerding getanzt , die ebenfalls an diesem Abend sich von dem Karlsruher
Publikum verabschiedet . Die Zerline tanzt Rose Rund und die Elvira Jrm «
gard Silberborth , während Helmut Köhler den Komtur verkörpert .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , 22. Juni

Thealer :
Badisches Staaisthcater : 20 Uhr „ Pimpinone " und „ Ton Juan "

Film :
Atlantik : „ Hoheit tanzt inkognito '
Ufa -Ca »it »l : „ Im Kampf gegen den Weltfeind "
Kammer : „ Im Namen des BolkeS "
Gloria : „ Der Rebell -
Bali : „ Silvesternacht , am Mexanderplatz "
Resi : „ Verliebtes Abenteuer "

Rlieingold : „ Ich liebe Dich "

Schauburg : „ Ich liebe Dich "

Ufa -Theater : „ Die Frau am Steuer '

Kattee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert -Kaffee , Weinklause , Bar , Nacht -Kabarett , Tanz -, Billardsaal
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
« äffet Museum : Kon/ert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Ri >oerer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz .

Verschiedenes :
Eintracht : 20 Uhr Filmvortrag „ Natürliche Leibeserziehung "

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Adresse unbekannt "
Skala : „ Der Gouverneur "
Blumenkafsee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanzsa Die Deutsche Arbeitsfront

firrisroaltung fiarlstulie/Ttt ].,C(immfttaße 15

Epurtamt . Heute laufen folgende Kurfe : Fröhliche Gvmiiaftik ( Frauen ) :
Helmholtzfchule 20 .45 Uhr , Südendschule II 20 Uhr , Beiertheim , Schul «
15.16 Uhr , Ettlingen , Gymnasium 20 Uhr , Rüppurr , Schul «
20 .13 Uhr . — Leibesübungen für die Frau : Gutendergschule 20 Uhr . — Reiten
(Männer und Frauen ) : Reithalle , Rüppurrer Straße l , um 20 Uhr .

L »Z0b/ZS Sil ist das bewährte . Mittel zum ftlacfpülcn , Ottilien und siechentkerne «



| außergewöhnliche
• Erfolgsfilme :

Heute letzter Tag I

UFA -
Theater

Beginn
4 .00 , 6 .10
8 .30 Uhr

Capitol
Beginn

4 .00 , 6 . 10
8 .30 Uhr

Jug . zugel .

Lilian Harvey
Willy Fritsch in

Frau am Steuer
Ein Lustspiel der
Ufa das allen gefällt

Der große Erfolgt
Ein Erlebnis für jeden .
Im Kampf gegen

den Weltfeind
Deutsche Freiwillige

in Spanien
Der große dokumen¬

tarische Ufa -Film .

EINTRACHT
KONZERT - KAFFEE

w » iidi ZKabareU - Einlagen

Weinklause - Tanzbar - Nachtkabarett

Zamora de Bora
II vom Casino Municipal Lissa-
i bon u . Teatro de Republice

Rio de Janeiro in ihren

ScMdheits-Tänzen
außerdem ein weiteres Programm

das für sich selbst spricht .
Unsere Hauskapelle

Carl Wilkens - Schmitz
bürgt f. gute Begleitung u. Stimmung

REGINA
KONIGIN BAR - Betrieb bis 3 Uhr

^ Eine Paradeoperette von ver
schwenderischer Pracht , umrahmt
von zündenden Schlagermelodien ,
getragen von dem Schwung her¬

vorragender Darsteller

HoiiBil tanzt MW !
Ab Montag bis Mittwoch

Shirley auf Welle 303

2IIIQO M M ER
H

IHK
L E ■

Ab heute bis Sonntag ein mustergültiger Kriminalfilm

Am Hamen des Volkes
mit Rudolf Fernau , Christine Grabe

Anfangszeiten : Wo . 3 Uhr - So . l/23 Uhr - Ruf 4282

Heute
Eintracht-Saal , 20.30 unr

FILM - VORFÜHRUNG

natürliche Leibeserziehung
Sonnenmenschen - Sonnenkinder

L
{Bundesfilm )

Einführungsvortrag : Pg . Wendelo Kehres
Bund für deutsche Lelbeszucht
Ortsgruppe Karlsruhe

Karten zu 0 . 50 RM . an der Abendkasse J

Badisches
StaMheater

Donnerstag ,
den 22. Jnni 1939.
D 29 ( Donnerstag
miete ) . 26 .=@cin .

201—300 .

Couperin -Suite
v . R . Strauß .

Dirigent : Keilberrh .
Hierauf :

pimpinone
Von Mozart .

Hierauf :

von Juan
Bon Gluck.

Dirigent : Köhler .
Choreographie und

Einstudierung :
Winckelmann .
Mitwirkende :

Die gesamte Tanz
gruppe .

Anfang 2« Uhr .
Ende gegen 22.30.

Preise :
0,75- 4,55 RM .

Fr ., 23. 6. : Tosca .
Voranzeige :

Sonntag . 25. 6. ,
Erstaufführung :

Paganini ,
Operette v. Lehar .
Zu sämtl . Paganini -
Vorstellungen find
Opern - u . Schau -
spielumtauschkarten

ungültig .

FürPensionäre!
In schönster Lage
v. Herrenalb ist gut
u . schön eingericht .

Z.Zim . -Wohnung
mit Küche, ab 1.
Juli bis 1. Nov .
zu vermiet . Miet -
preis mon 80 Jl .
Angeb . u . Nr . 5698
au die Bad . Presse

Gut möbliertes
Zimmer

auf sofort zu ver -
mieten . Fuchs ,

Geibelstraße 17.

Tausch

Tausche schö . . sonn .
S-Zi .Mans . -Wohng .

geschloss. Haus , geg.
geräum . 3-Zi .-Woh¬
nung , auch sonniz .
Seitenbau . Angeb .
u. Nr . 5«»ö a. BP .

2-Zim . -Wohnung
Nähe Hauptpost ,
gegen große

t -Zim ..Wohnung
in Mittelstadt , zu
tauschen gesucht.
Angeb . u . Nr . 5S97
an die Bad . Preise

Zu verkaufen

350 ccm Indian
gut erb . , für SO Jl
zu verkaufen .
Glückler . Essenwei «.
straße 17 , I . . H.

Msscliisßiel Oetigheim
bei Rastatt

Auskünfte bei der Leitung
(Ruf Rastatt Nr . 2061 )

Festspiele 1939

Spieltage : Jeden Sonntag bis 24 .
September . — Beginn jeweils 14 .00 Uhr.
Besondere Spielfage für Schalen : Samstag ,
1. u . 8 . Juli , 26 . August , 16 . u . 23 . Seplbr .

I undandere HairfUnreinheiten I !
| W/dkuirlsCAtnO P.-v 7- ™

Vitalento-Ge9irfitswasser. !■ größeren Apotheken.
Drogerie« u. P«rf. erhJÜtlirti. AafklämogssAriften
kostenfrei . Kukirol - Fabrik. Bertin - LiditerfeMe.

Am Samstag , 8. Juli 1939 . 20 Uhr ,
stellen sämtliche an der Schutter ans
der Strecke von der Heiligenmllhle
abwärts bis zur Mündung gelegenen
Werke den Betrieb ein und gewähren
dem Wasser freien Abzug .

Am 10. . 11. und 12. Juli finden
die Reinignngs - und Instandsetzung ^
arbeiten statt .

Die Nachschau für die obere Strecke
„Heiligenmllhle bis Kleinbahnbrücke

bei Müllen " erfolgt am 13. . Juli : die
der unteren Strecke „ Kleinbahnbrücke
bis Mündung " am 14. Juli .

Ich weise darauf hin . daß die vo
gesehenen Reinigungszeiten eingehal -
teil werden müssen.

Die Bürgermeister der an die
Schutter und den Mühlkanal an -
grenzenden . Gemeinden werden beauf -
tragt , dies in ihren Gemeinden mehr -
mals in ortsüblicher Weise mit dem
Anfügen bekannt zu machen, datz die
Verpflichtung zur Reinigung den Be>
sitzern der am Wasserlauf liegenden
Grundstücke obliegt und datz diejenigen ,
die die Reinigungsarbeiten nicht recht -
zeitig u . gründlich vornehmen , Strafe
und zwangsweise Herstellung der Ar -
besten auf ihre Kosten zu erwarten
haben .

Die Kenntnisnahme von ' dieser Be-
kanntmachung und deren Bekanntgabe
in der Gemeinde ist sofort hierher au -
zuzeigen .

Kehl, den 15. Juni 1939.
Der Landrat .

Bühlertal.
Schlachtsteuer ietr .

Es wird bekcwm gegeben . . datz . ,di ?
- Machtsteilererb 'ebSfkelle"m at ^ i

'
Zul ?

IW9> bracher Grmeindekasfe dähier tc *
findet . Schlachtsteuerscheine werden
von diesem Zeitpunkt ab bei der Ge-
meindekasfe, also nicht mehr bei . dem
bisherigen Schlachtsteuererheber Hein -
rich Belz , ausgegeben .

'
Der Bürgermeister .

Wenn Sie einige
freie Minuten haben

beim Friseur
im Gasthaus
oderim Hotel
dann lassen Sie sich

die „ Badische Presse "

bringen , Sie werden

mit ihr zufrieden sein

Lebendfrisch

Kabiiau -.36I 500 gr
im Ausschnitt - . 42
Kabliaufilets 600 gr -.48
Goldbarschfilets 500 gr - . 50
Schellfisch , Rotzungen ,

Heilbutt
Vom Bodensee :

Biauteichen
Frische

Räucherwaren
Bücklinge , Makrelen , Lachs¬
heringe , Flundern , ger Gold¬
barsch , Schellfisch , Seeaal ,
Räucheraal , Räucherlachs .

Neue englische

Matjesheringe
maKreien -Filets
ohne Grälen in Schleswig -Hol¬
steiner Tunke , ^ Ovaldose -.48

Blutfrisches

Rehwild
in allen Teilen zerlegt

Hans Risses
I Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187 |

Amtliche Anzeigen
tAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Baden-Baden.
Handelsregistereintrag Abt . A zur

Firma Wilhelm n , Co ., Süddeutsche
Handelsgesellschaft in Baden -Baden :
Der Gesellschafter Erich Wilhelm
ist aus der Gesellschaft ausgeschieden.
1 Kommanditist ist aus -, 1 einge-
treten .

Baden -Baden . IS . Juni 1939.
Amtsgericht I.

Etädt . Forstamt Baden -Baden .
Heu < und Lehmdgras -BergeSung

von 60 Waldwiesenlosen in den Dienst -
bezirken des Revierförsters Bergsr ,
Forsthaus Langengehren , der Förster
Wendelin Falk . Beuernerstr . 155. Al-
fons Mitzel, Geroldsauerstratze 150,
Josef Trapp , Brahmsstr . 8, Adolf
Meermann , Seelachstr . 18a , Oskar
Mitzel. Geroldsauerstr . 142, Emil
Schulmeister , Geroldsauerstratze 128,
Franz Müller . Forsthaus Unterplältig
am Mittwoch , dem 28. Juni 1939 , um
17 Uhr «nachm. 5 Uhr » im Gasthaus
zum Cäzilienherg im Stadtteil Lichten-
lal .

Nähere Auskunft durch die Forst -
betriebsbeaniten . — Auswärtgie wer-
den zugelassen .

Sinsheim
Bauarteite « .

Wir vergeben nach Maßgabe der
Verdingungsordnung den Umbau der
Flutbrücke bei Km. 42,100 im Zuge
der Landstraße I . Ordnung Nr . 33 bei
Zuzenhausen . Tie Unterlagen liegen
auf dem unterzeichneten Ctratzenbau -
amt zur Einsichtnahme aus . wo auch
die Angebotsvordrucke erhältlich sind.
Die Angebote sind in verschlossenem
Umschlag mit der äußeren Aufschrift
„ Umbau der Flutbrücke " versehen bis
Montag , den 3. Juli 1939, vorm .
10 Uhr , bei dem unterzeichneten Stra -
tzenbauamt einzureichen , wo die Oeff-
nung der Angebote in Anwesenheit
etwa erschienener Bewerber erfolgt .

Swsheim a . d . Elf . , 19. Juni 1939.
Stratzenbauamt .

Kehl.
Vollzug der Lchutterordnung im

Jahre 1939
Der nach KZ 3 und 4 der Schutter -

ordnung vorzunehmende Abschlag der
Schütter erfolgt in diesem Jahre in
der Zeit vom 8. bis 14. Juli I9Z9 .

Hierju wild zss -orduu :

iuverläsiiqer als
der beste Freund
ist eine ausreichende Versicherung ;
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden
Wir übemehment

Unfall -« Haftpflicht »/ Auto -,
Einbruch - Diebstahl -, Personen -
Garantie -/ Personen - Kaution »-,
Lebens -, Aussteuer -, Studiengeld -,

Renten -Versicherungen .
Verlangen Sie Prospekte

WiitKrthur
Versicherung «!!

Subdirektion Karlsruhe i. B.
Gartenstraße 17

, Mitarbeiter überall gesucht .

Zu « erkaufen :
Leicht -Motorrad

Gritzner , Sachsmo¬
tor , neuwertig , z .
Preise b. 16V RM
ab - ugb . Zu erfrag '
in der Bad . Presse

Guterhaltener
Kinder . « .
Korbwagen

billig zu verkaufen .
Humboldtstr . 19, 2.1.

Adressier -
Maschine

fast neu , billig zu
verkaufen .

Boschert,
jetzt Waldstraße 13.

Kinderwagen'ast neu zu der-
laufen .
Karl -Delislestr . 13,
parterre , links .
(Rheinstrandsiedlg .)

Zu verkaufen ^
Groß . Schrank 2i>Jl ,
Chaiselongue 2$ Jl

Büfett , » ertikow ,
schöne Küche, weiß .

Schlafzi . , Aus, !eh .
lisch , 6 Stühle , Ma -
trotzen , Federb . vill
Fröhliai , Möbelh .,
Uhlandsiraste 12.

Kinderwagen
elfb . . faft neu , 18Jl

Weißer Herd ,
guerh . . IS Jl .

Grünwinkel ,
LZattkopsstratze 43.

8 Tag « —
und Ihre alten

Steppdecken
sind wieder

wie neu !
Umarbeitunf
Mk . 6 .—

„ ERIKA 11
Daunendecken -

Atelier
Baden-Baden

Wilhelmstrafie 4

Elektro-
Kühlschrank

neu , mit Nachlab
zu verkaufen . An-
geböte u . K 53076
an die Bad . Presse

Stühle
a u s B u g h o lz

U MM 1
i rSt I

Er. Unselig
120/155/65, für 5Jl
abzugeben .
Engelhardt . Silcher -
str . 18. Albsiedlg.

MATRATZEN
Betfledern und Daunen

Seegrasmatratzen
3teilig mit Keil , in verschiedenen Drell-
mustern . 26 . 50 24 -

Seegrasmatratzen
mit Wollauflage , 3teilig mit Keil , Aus- AS 50
führung wie oben . 37 . 50 34 .50 £m%M"

Wollmatratzen
in alten Ausführungen , 3 teilia mit 09

35 . 50 OO . —Keil 41 .-

Schiaraffia - Matratzen
3 teilig mit Keil — 10 Jahre Garantie CO
je nach Ausführung . 85 . — 72 . — ™ u «

Füllkräftig . Bettfedern u . Daunen
Bettfedern '/i Kg 4 . 50 3 . 50 2 . SO
Halbdaunen >/> kg 8 . 50 6 . 50 5 . 50
Daunen »/« kg 14 . 50 12 . 50 10 . 50

Sofakissen - Federn */, kg 1 .50 - .98 - .78

Betten ? Erkel
Kaiserstraße 141

am Adolf -Hitler -Platz
Telefon 2427

Kapitalien

Ich habe

Hypothekengeld
in jeder Höhe , auch in großen Beträgen , zur
I . Stelle

sofort auszuleihen .
Bedingungen : Zinssatz 5 % , Auszahlung 97

bis 99 Tilgung jährlich 1 °/„
seitens des Geld - Instituts un¬
kündbar .

Walter Goldammer
Hypotheken geschäft

Karlsruhe , am Ludwigsplatz , Krokodilgebäude
Fernruf 2913

formschön und
unverwüstlich

SliroUdarl
Einrichtungen für
Büro n . Hanshalt

Klaviere »

jSchweisgut ]

Erbprinzenstr .4
beimRondellpiatz
Telefon 1711

Wegen Anschaffung
eines größeren Ap-
parates , verkaufe

ich mein
Siemens

2 Röhren . MI 15.—
Lautsprecher 7.-
Karl -Dellslestr . 13,
pt . links . lRhein -
strandfiedlung ) .

Im Auftrage
Braun -Kosser-

Super B .K .S . 237
gebr . RM . 100.—.

Ismo Piasecfti
Schützenstr . 17

SterbefäUc in Karlsruhe
18. Juni :

Ella Schlindwein . Vater : Sortierer . 2 Monate
10 Tage alt lKarlsöors )

lg . Juni :
Heinrich Gobenberger , Ootiker . Ehemann . 25 alt

lGebharöstrahe 56)
Karl Stichs , Rechnunasöirektor a. D ., Witwer . 77

lKrieasstrake 49)
Margarete Handloser , aeb . Klemm . Ebesrau. 60 JV. alt

iRooustra ^ e 9)
Johann Mathes . Vater : Kobannes . .̂ ementeur . 8 Mo -

nate 24 Tage alt sMaximittansau )
Johann Wilhelm Himmelein , Steuersekretär a . D ..

Ebemann . 67 ^Yafire alt lSosiemtrake 95)
20. Jnni :

Heinz Schmitt , Vater : Nicharö, Hilfsarbeiter . 1 Monat
8 Tage alt sIockarim )

Elisabeth« Rödig , aeb . Litzinger, Witwe . 79 Iabre alt
lMonina ?rstrahe 7)

Benedikta Schattmann . aeb . Bob . Witwe . 82 5> abre alt
tLeopolöstratze 16)

21. Juni :
Bernhard Pseisser , Baumeister . Witwer . 69 Jahre alt

sGlümerstraße 6)
Heinrich Weber, Oberpostinsvektor a. D . . Ebemann.

72 ?fabre alt lSosienstrahe 152)

Drucksachen I ««sws«««- e^ tfäut
für Handel , Industrie und Gewerbe

liefert rasch und preiswert in bester

Ausführung die

ffiadische
Grehzmarkdruckerei und Verlag
G m . b . H . , Karlsruhe

Waldstraße 28 , Telefon 7355 ' 7356

»AuS Zeitungsnachrichten und nach Familienaugaben »

Bretten : Heinrich Armbruster . Bäckermeister. 73 alt
^ reibur « i . B . : Michael Wehrle . Obervostschassn . i. R ..

69 Jahre alt
Gaisbach : Geora Hoöavv . 87 Iabre alt
Gamshnrft : Otto Rummel . Rösselwirt . 55 Iabre alt
Leiselheim : Rudolf Brand . Lauöwirt . 62 Iabre alt
Linkenheim : Karl Rees , 20 Iabre alt
Mannheim : Johann Ben *
Ossenbnrg : Anton Stevbau . Kaufmann . 57 Iabre alt
Pforzheim : Anna Eöelmaun Ww . . aeb . Ovvenlänöer
Rastatt : Karl Krumm . Schubmacher 38 ^ abre alt —

Emilie Lechuer. a« b . Becker. 78 Jahre olt
St . Georgen : Karl Schlachter. Rotteufübr . i. R .. 69 3 .
Singen a . H. : Emma bischer, aeb . Sofmann . 43 alt
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Baden abermals an der Flugstrecke
Korpssührer Christtamen gibt in Konstan ; den Slart frei sunt Westdeutschen Rundflug

Im Rahmen der diesjährigen großen Motorflngwettbe -
werbe , die der Jnübnnghaltnng und Schulung der Flugzeuge
führer und Orter dienen sollen , veranstaltet der Korpssüh¬
rer des NS - Fliegerkorps in der Zeit vom 23.- 25. Juni den
Westdeutschen Rundflug als Nationalen Motorflugwettbe¬
werb um die goldene Hermaun - Göring - Plakette des NT -
Fliegerkorps .

Auch zu diesem Wettbewerb erfolgt der Start in der Süd -
westmark deS Reiches , also im Gebiet der NSFK -Grnppe 16
(Südwest ) , auf dem Flugplatz Konstanz a . B . Bereits am
Nachmittag des 23 . d . M . werden die Mannschaften im Rah -
men eines Pünktlichkeitswettbewerbs in Konstanz eintreffen .
Dabei sind besondere Zeiten vorgeschrieben für die drei ver -
fchiedenen Flugzeugmuster , die zum Wettbewerb zugelassen
sind. Es handelt sich dabei um folgende Maschinen der Klakse
A2 : a ) Bücker -Jungmann 131a B mit Motor HM 60 R ,
b) Stieglitz FW 44 mit Motor Sh 14a , e ) Klemm Kl . 35 B
mit Motor HM 504. Flugzeuge , die bis IS Uhr auf dem
Flughafen Konstanz nicht gelandet sind , werden zum Wett -
bewerb nicht mehr zugelassen .

Soeben erreicht uns die Nachricht , das; der Korpsführer
des NS - Fliegerkorps , General der Flieger Fr . Christian -
sen , selbst den Start zum Westdeutschen Rundslug am Mor -

gen des 24. Juni 1939 auf dem Flugplatz Konstanz freigeben
und die 80 gemeldeten Mannschaften auf die Reise schicken
wird . Die Anwesenheit des Korpsführers unterstreicht die
Bedeutung dieser Veranstaltung , und wir freuen uns beson¬
ders , daß General der Flieger Fr . Christiansen nun im Zeit -
räum einer Woche zum zweitenmal nach der Südwestmark
kommt , um hier einen Reichswettbewerb des NS -Flieger -
korps zu eröffnen . Noch ist der Zielstrecken -SegelflUg - Wett -
bewerb 1939 des NS - Fliegerkorps , den der Korpssührer am
Sonntag in Freiburg i . Br . startete , nicht beendet , da stattet
er der NSFK -Grnppe 16 ( Südwest ) wieder einen neuen Be -
such ab , der diesmal der motorflugsportlicheu Arbeit gilt . Aus
der Ausschreibung des Korpsführers zum Westdeutschen
Rundslug ergibt sich als Hauptaufgabe für die Flngzengfüh -
rer , durch genaues Einhalten der vorgeschriebenen Zeiten
und sicheres Fliegen unter allen Bedingungen die Punkte
zu sammeln , die notwendig sein werden , um bei der Preis -
Verteilung in Köln ein Wort mitreden zu können . Die Ge -

schicklichkeit des Orters wird bei verschiedenen Zielabwürfen
und der Lösung der OrtSaufgaben geprüft 100 Punkte sind
zu vergeben bei der Geschicklichkeitsprüfung der Flugzeugfüh -
rer , bei der das Flugzeug über ein 1,50 Bieter hohes Hin -
dernis in ein gekennzeichnetes Zielfeld von 25 Meter Breite
zu lüuden ist.

Süddeulichlants AM Zw« 112 Zahlt alt

Theater nnö Musik in Baden -Baden
Ende der Spielzeit t9Z « Z9 - Künstler nehmen Abschied - Gastspiele des Wiener Burgtheaters - 5 Beelhoven Abende

Am 15 . Juni ging die Spielzeit 1938/39 der Baden -Badener
Schauspiele zu Ende . Nach außen hin ragte diese Spielzeit
über die der vergangenen Jahre dadurch weit hinaus , daß
sie eine außergewöhnliche Steigerung des Besuches
zu verzeichnen hatte , die allein bei den Mietern 62 Prozent
gegenüber dem Borjahr ausmachte . Aber auch sonst durfte
man mit dem abgelaufenen Theaterspieljahr zufrieden sein ,
sowohl mit der Spielplangestaltung , die neben dem von den
Schauspielen besonders gepflegten Lustspiel und modernen
GesellschaftSstück deutscher und fremdländischer Autoren auch
der europäischen klassischen Komödie und dem klassischen Schau -
spiel den entsprechenden Raum gewährte , als auch mit den
künstlerischen Leistungen , in denen die verschworene Spiel¬
gemeinschaft mit großer Sorgfalt und mit sichtlichem Interesse
um das Zustandekommen von eindrucksvollen Aufführungen
voll künstlerischer Eigenprägung bemüht war . An Klassikern
bescherte uns die vergangene Spielzeit Sen „Sommernachts -
träum " mit 14 ausverkauften Vorstellungen , die Uraufstth -
rung der Komödie „Die Nachbarn " (von Ottomar Starke
ans dem „Geizigen " und dem „Eingebildeten Kranken " von
Moliere zu einem Stück verarbeitet ) , die Neufassung der
„Dame Kobold " von Calderon in der Bearbeitung von Otto
Freiherr von Taube , „Gyges und sein Ring " von Hebbel und
„Die Geschwister" und „Die Mitschuldigen " von Goethe . —
Besondere Sorgfalt wurde dem politischen Drama sSchu-
manns „Entscheidung " und Zerkanlens „Reiter "

) zugewandt .
Unter den modernen Schauspielen wurden mit „Wasser für
Canitoga " und „ Schlagzeilen " die eindrucksvollsten Leistungen
gezeigt . Unter den modernen Lustspielen nnd Unterhaltung ^
stücken ragten „Ein ganzer Kerl ", „Der König in Paris ",
„Aimse " und „Versprich mir nichts " heraus . Als Uran f -
führnn '

g wurde „Achtung , Glatteis !" von Mathilde Schön -
werth und Peter Stanchina geboten .

Das Ende der Spielzeit 1938/39 bringt eine besonders
starke Veränderung im Ensemble der Schauspiele mit . Aus
der Spielschar , die als künstlerische Einheit hervorragend be -
sähigt war , auch größte Ausgaben überzeugend zu lösen,
scheidet eine Reihe von Kräften , die dem Ganzen Form , Halt
und Gepräge gaben , die sich durch schauspielerisches Können ,
durch Fleiß und ausgezeichnete Darstellnngskunst in die Her -
zen der Baden - Badener Theaterbesucher gespielt hatten . Mit
besonderem Bedauern sieht man das Scheiden von Kitty Dore
Lüdenbach , Hildegard Wahry und Ewald Rosen , alle
drei nach dreijähriger fruchtbarer Wirkungszeit in B -Baden .
Bei Kitty Dore Lüdenbach , die an das Nationaltheater in
Mannheim geht , lag das Geheimnis ihres stets eindrncks -
vollen Spieles darin begründet , daß sie sich stets mit ihrer
Rolle zu identifizieren wußte und sich durch scharfe Selbst -
kritik zu immer höherer Leistung anspornte . — Hildegard
Wahry , die für übernächstes Jahr an die Städt . Bühnen in
Frankfurt a . M . verpflichtet ist , war das Talent gegeben, jede
Rolle aus üppiger Empsindnngswelt heraus zu gestalten . —
Ewald Rosen , dessen künftiger Wirkungskreis das Staats -
theater Danzig sein wird , hat in Baden -Baden einen künst-
lerisch bedeutungsvollen Entwicklungsgang durchlaufen . Wo
immer er eingesetzt worden war , hatte er stets die gehegten
Erwartungen erfüllt , gab er sich mit seiner ganzen Person -
lichkeit, war er ein Gestalter von Format und eine znverläs -
sige Stütze der Schauspiele .

Nach einjähriger Tätigkeit in Baden - Baden verlassen uns
außerdem : Rut Clans — sie geht an die Komödie nach
Tresden — , der neben der Gabe charakteristischer, lebens -

Der Zag des deutschen Volkstums in Baden
Gauleiter Robert Wagner und der Führer der deutsche«

Bauern i« Rumänien sprechen in Karlsruh «

Am Tag des dentschen Volkstums , Samstag , de« 24 . Inn !,
sprechen im Rahme « der in ganz Bade » durchgeführte« Knnd-
gedungen Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner
und der Führer der deutschen Bauer » in Rumänien , « auf¬
meß , in der Karlsruher Festhalle um 20 Uhr.

Samstag nnd Sonntag werde« da «« bei der große« Stra -
ßensammlnng des VDA die vo« deutsche« Bolk .̂ge«»sie« im

Sudetenland hergestellte« schmus « Abzeiche » verkauft.

wahrer uud mitreißender Darstellung eine große Vielseitig -
keit eigen war , die sie in Drama , Lustspiel und Komödie zu
reifsten Leistungen befähigte, ' Margot Wislieeny , die au
das Stadttheater Bremerhaven verpflichtet ist, konnte in
Baden - Baden nie recht heimisch werden trotz eindrucksvoller
Leistungen, ' Brigitte Wibel , die an das Hessische Landes -
theater in Darmstadt geht , Horst Beck , der Baden - Baden
mit dem Landestheater Braunschweig vertauschen wird , und
Spielleiter Walter Schmidt , der als erster Spielleiter für
das Schauspiel an das Renßische Theater in Gera verpflichtet
wurde und dessen Weggang ein besonders schmerzlicher Ver -
lust bedeutet .

Die neue Spielzeit 1939/40 wird am 6. August mit Shake -
speares Lustspiel „Was Ihr wollt " eröffnet . — In den
Theaterferien gibt es zwei sehr bemerkenswerte Gast -
spiele : Vom 9. - 5. Juli drei Lustspiel - Abende („Jngeborg " ,
„Tageszeitender Liebe" und „Ringelspiel " ) de ^ WM .rBnrg -
theaters , am 2 . August das Gastspiel Maria PaMer l,,Reise-
begleiterin gesucht " ) .

Die Musikabteilung der Bäder - und Kurverwaltung ver -
anstaltet mit dem Sinfonie - und Kurorchester einen Beet -
Hovenzyklus , der in fünf Konzertabenden einen geschlos -
senen Ueberblick über alle neun Sinfonien bringt . Außerdem
gelangen zur Aufführung die vier Klavierkonzerte v -dur ,
L -dur , L- moll und Q -dnr und die Ouvertüre zu „Cyriolan " .

I . Wellenreuther .

Oberkirch » 22 . Juni . Am Freitag , den 23 . Juni , wird in
Oberkirch in Renchtal Frau Maria M a st Witwe 102 Jahre
alt und ist damit die älteste Frau unseres Gaues und von
Süddeutschland . Die rüstige Greisin verfügt über eine ganz
erstaunliche geistige und körperliche Frische , liest täglich ihre
Zeitung und nimmt an allen Tagesgeschehen lebhaften An -
teil . Sie wird an ihrem 102 . Geburtstag das goldene Ehren -
kreuz der Mütter überreicht bekommen , war sie doch Mutter
von sechs Kindern .

Anter Naturschutz gestellt
Rastatt , 22. Jan . Landschaftsteile im Bereich der Gemar-

kung Obertsrot ( Schloß Eberstein und Umgebung ) wurden
dem Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes unterstellt .

■.. /KM .:-* — '

Man kann jetzt auf 2 Arten braun werden :
1. Allmählich an die Sonne gewöhnen ,

was das vernünftigste ist. Dann nimmt
man die bewährte NIVEA -CfcEME !

2 . Vom ersten Tage an lange in der Son¬
ne bleiben und schnell braun werden !
Dann braucht man NIVEA -ULTRA -
Ol mit dem verstärkten Uchtschutz.

Endzahlen über die letzte Obsternte
Die schweren Ausfälle - Aber .Hoffnungen für 1939

Um den Absatz der badischen Obst- und Gemüsebauern
sicherzustellen , und um eine möglichst schnelle und reibnngs -
lose Ueberführnng der leicht verderblichen Produkte an die
Verbraucher im ganzen Reich zu ermöglichen , wurde durch
den Reichsnährstand eine großzügige Marktordnung des ba-
dischen Obstbaues geschaffen. Auch für die Gemüieerzengnng
sind entsprechende Maßnahmen getroffen worden . Alle Obst-
baugebiete des Landes besitzen heute Bezirksabgabc - nnd
Sammelstellen , denen das gesamte Obst und Gemüse zuge-
führt werden muß , welches der Erzeuger verkaufen will .

Wenn man die in den erwähnten Absatzeinrichtungen e^-
faßten Obstmengen des Erntejahres 1937 mit denjenigen
des Jahres 1938 vergleicht , so bekommt man ein deutliches
Bild von der Mißernte im Obstbau des letzten Jahres , die
durch die Frostschäden verursacht wurde . Nach den neuesten

Feststellungen ergibt sich , wie der ZeitungSdienst des Reichs ,
nährstandes mitteilt , daß die Apfelernte 1938 nur etwa ein
Zehntel derjenigen des Erntejahres 1937 betrug . Die Bir -
nenernte war in beiden Jahren schlecht. Die schon recht mä -
ßige Kirschenernte des Jahres 1937 wurde von einer ganz
unbefriedigenden Ernte im darauffolgenden Jahre abgelöst .
Die Pfirsichernte 1938 fiel so gut wie aus , und Sie Zwetsch-
gen - und Pflaumenernte 1938 betrug etwa 10 Prozent der -
jenigen des Vorjahres . Die geringsten Enttäuschungen haben
in den verflossenen Jahren die Erdbeeren gebracht . Die
übrige Beerenobsternte war im letzten Jahr etwa ein Drittel
niedriger als 1937 .

Wir wollen wünschen und hoffen , daß alle Enttäuschungen
des letzten Jahres nunmehr durch ein wirklich befriedigendes
Obstjahr 1939 wieder gutgemacht werden .

Arbeitstagung »er Snchgrwve Brauereien
Sulzbach , 22 . Juni . Die Gauwaltuug der DAF , Fachab -

teiluug Nahrung und Genuß , hatte kürzlich auS ihrer Fach -
gruppe Brauereien und Mälzereien Betriebsführer , Be -
triebsobmänner , stellvertretende Betriebsführer , Braumeister
und Vertranensratsmitglieder zu ihrer ersten Wochenend-
arbeitsagnng im Rahmen der Schulungsarbeit der Partei
in die DAF -Ganschule nach Bad Sulzbach eingeladen .

Dr . Frey von der Gauwaltuug der DAF sprach über das
Thema : „Schicksalsfragen der Nation in der Arbeitspolitik
des Staates und der Bewegung " . Die Frage des Braner -
anstaufches wurde von Pg . Fuhrmann , dem Leiter der Zen -
tralanstaufchstelle für das Brauereigewerbe in der DAF ,
behandelt . Für den aM Erscheinen verhinderten Reichstreu -
händer der Arbeit , Pg . Dr . Kimmich , sprach Reg .-Rat Pg .
Vowinkel , Karlsruhe . Er ging in seinen längeren Ausfüh -
ruugeu auf die in letzter Zeit ergangenen Erlasse der Reichs -
treuhänder ein und beschäftigte sich mit den Betriebsordnnn -
gen für Brauereien , wobei er betonte , daß es für den Gau
Baden wohl unumgänglich sei , eine einheitliche Tarifgestal -
tung für Mittel - und Kleinbrauereien auszuarbeiten . Kreis -
leiter Rombach befaßte sich mit dem Gedanken der Lebensein -
heit des Volkes . Anschließend hielt Ganfachgruppenwalter
Pg . Schwärzet eine Arbeitsgemeinschaft ab. Hauptgesprächs -
stoff bildete die Brauerschule , die in achtwöchigen Kursen

durchgeführt werden soll. Schlußworte sprach Pg . Sieder , Lei-
ter der Gauschule Sulzbach , der sich hauptsächlich mit dem
Gedanken einer allen Gefolgschaftsmännern angepaßten or »
dentlichen und zeitentsprechenden Betriebsordnung beschäf»
tigte , die allein die Erhaltung eines freudigen und arbeits -
willigen wie arbeitsplatzgebundenen Gefolgschaftsstammes
sicherstellen könne .

Rur noch sechs Gemeinden verseucht
Mit einer , ein wenig erstaunlichen Hartnäckigkeit versuchtdie Maul - und Klauenseuche in den letzten Wochen sich iu eint -

gen Dörfern unseres ' Landes zu halten . Zwar tobt sie nicht
mehr so herum , wie wir es in einer recht unerfreulichen
Weise in den letzten Jahren erleben mußten . Denn sie hat
ihre Kraft zum größten Teil verloren , und wir wollen hos -
sen, daß der letzte Rest nun recht bald zu Ende gehen wird .
* müssen wir in dieser Berichtswoche feststellen,oae die Maul - und Klauenseuche in einer Gemeinde Badens
wieder ausgebrochen ist. und zwar in Ge i si n g e n im Lanö -
kreis D -onaucschingen . Erfreulicherweise ist sie aber in der
Breisgaustadt Freiburg uud aus der Insel Reichenau im
Bodensee erloschen , so daß am Abend des 20 . Juni 1939 noch
die folgenden 6 Gemeinden verseucht waren :

Landkreis Donaueschingen : Neudingen . Gei -
singen : Stadtkreis Ka . rlsrnhe : Karlsruhe : Land »
kreis K o n st a n z : Geilingen ; Landkreis Sinsheim :
Treschklingen, - Landkreis Stockach : Steißlingen .
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Rordbuden

49. Badischer Pioniertaq in Hahmersheim a . N .
Die Angehörigen des ehem . bad . Pionierbataillons Nr . 14

werden sich am 1 . , 2. und 8 . Juli 1989 in dem Neckarstädtchen
Haßmersheim zum 49. Badischen Pioniertag versammeln .
Ministerpräsident Walter Köhler hat die Schirmherrschaft
übernommen . Der Festort wird alles aufbieten , um seinen
Gästen den Aufenthalt im schönen Neckartal so angenehm wie
möglich zu machen .

Das Programm ist endgültig festgelegt und bringt u . a . am
Samstag , den 1 . Juli , einen feierlichen Kam « radschaftsabenö
mit Festansprache des badischen Ministerpräsidenten und
Schirmherr « Walter Köhler . Am Sonntagmorgen wird
das am Mittag des Bortages begonnene Verbandsschießen
fortgesetzt . Um 11 Uhr vormittags ist Landesappell und an -
schließend Heldengedenkfeier . Am Nachmittag wird ein Fest -
zug zum Festplatz ziehen , wo Vorführungen der Wehrmacht
stattfinden . Den Abend beschließen großer Manöverball im
Festzelt , Feuerwerk und Beleuchtung des Neckarstrandes . —
Für Montagvormittag ist ein Spaziergang nach Schloß Horn -
berg vorgesehen . Ein großes Volksfest am Nachmittag und
Abend wird den Ausklang des 49 . Bad . Pioniertages bilden .

Heidelberger Notizen
mld . Heidelberg , 22 . Juni . Der Präsident der Reichsbahn -

direktion Karlsruhe , Dr . R o s e r , gab im Europa - Hof Heidel -
berg ein Abendessen zum Empfang der Jugoslaven . Der
Königl . jugoslavische Berkehrsminister , Dr . Spaho , gedachte
in seiner Tischrede daran , daß er vor 25 Jahren in Heidelberg
geweilt habe . — Der Heidelberger Studententaa 1989 findet
vom 80 . Juni bis 2. Juli statt . Nach Flagaenhissung miaft
der Heidelberger Studententag mit einer Großkundgebung
auf dem Lang «marckplatz eröffnet , ein führender Politiker
wird dazu das Wort ergreifen . Der nächst« Tag steht im
Zeichen der Eröffnung des Reichsberufswettkampfes 1989,4 »
der deutschen Studenten . Es folgen Kundgebungen der
Arbeitsgemeinschaft nationalsozialistischer Studentinnen , der
Altherren .

Erweiterungsbau des Krankenhauses
Schwetzingen, 22 . Juni . In einer schlichten Feierstunde

konnte Bürgermeister S t o b e r in Anwesenheit der Rats -
Herren , Vertreter der Partei und einer Anzahl von Gästen
den nunmehr fertiggestellten Erweiterungsbau des Kranken -
Hauses an Oberschwester Groß übergeben . Das Schwetzinger
Krankenhaus kann nun 52 und im Notsall 56 Krank « be¬
herbergen . Seit 1 . Juni ist «in weiterer Arzt als Assistent
des leitenden Arztes tätig und zehn Schw «stern , eine Ur -
laubsschwester und eine Lernschwester betreuen die Kranken .

Bruchsal erhält ei« Sportbad
Bruchsal , 22. Juni . Beim Werbetag des hiesigen NSR ? .

verkündet « Bürgermeister Dr . Lang , daß hier im kommen -
den Jahr «in Sportbad mit großer Wiese geschasfen würde .

Hilsbach schützt sich vor Hochwasser
Hilsbach bei Bruchsal, 22 . Juni . Di« im vergangenen Jahre

begonnene Straßenkanalisation der Gemeinde Hilsbach wird
zur Zeit in einem 2. Bauabschnitt weitergeführt . Bei der
Streckenführung von der Unterstadt vis zum historischen
„Wachthaus " auf dem Berg mußte das Gebirge auf eine Länge
von 100 Meter durchbrochen werden . Wenn in einigen Wochen
auch die Nebenanschlüsse fertiggestellt s« in werben , verfügt
Hilsbach über die seit langem gewünschte Einrichtung einer
Kanalisation , die nicht nur in wirtschastlcher und hygienischer .
Hinsicht von Bedeutung ist , sondern darüber hinaus die Ein -
wohnerschaft des Bergstädtchens vor der gefürchteten Hoch-
wassergesshr bewahren wird .

MittelbudlM Rundschau
Feuermcldcanlagen für Kleinstädte und Dörfer

Karlsruh «, 22. Juni . Auf Grund der beim Bau von Groß -
anlagen gewonnenen Erfahrungen ist jetzt , wie die „Feuer -
löschpolizei " mitteilt , ein Feuermeldesystem für Kleinstädte
und Landgemeinden entwickelt worden , das geeignet ist , die i
im Feuermeldexvesen bestehenden Lücken zu schließen . Es I

Aus badischen
Volksverrat unö Devisenvergehen

Mannheim , 22 . Juni . Das Sondergericht verurteilte die
beiden Brüder Emil Sprich , 67 Jahre , lodig , und Albert
Sprich , SS Jahre , verheiratet , beide in Nollingen , Amt
Säckingen wohnhaft , wegen Volksverrats und Deviseimer -
gehenS . Ihnen wurde zur Last gel «gt , daß sie am Stichtag
(1 . Juni 1988 ) ihr Vermögen nicht angezeigt und pflichtgemäß
angeboten haben . Sie gaben an , daß si« keine Zeitung lesen .
Aber bekannt war ihnen , daß man sein Vermögen anzumel -
den habe . Emil Sprich hatte am Stichtag in Rheinselden auf
einer Schweizer Bank ein Kontoguthaben von 2800 RM . , das
« r aber nicht anmeldete . Sein Bruder Albert hatte ein Gut -
haben von 2600 Schweizer Franken , die er daheim in einem
Strumpf aufbewahrte und die ebenfalls nicht gemeldet wur -
den . Aus Angst über ihren Vermögensbefid versuchten sie
die Gelder umzuwechseln , um sie dann in Teutschland aus der
Sparkasse anlegen zu können . Zu diesem Zweck wurde Emil
beauftragt , nach und nach etwa 4900 RM . über die Grenze
zu schmuggeln , damit nichts vom Vermögen verloren gehen
sollte . Die im Werte vvn >400 RM . vorhandenen Goldstücke
haben sie im Keller eingemauert und später über die Grenze
zum Zwecke der Umwechslung geschafft . — Das Urteil lautete :
Emil Sprich ein Jabr Gefängnis und 5305 RM . Geldstrafe .
Albert Sprich neun Monate Gefängnis und 4200 RM . Geld -
strafe . Das Gericht hat in diesem Falle mildernde Umstände
zugebilligt wegen der geringen Vermögenswerte , mit Rück -
ficht auf das hohe Alter und die bisherige gute Lebensführung .

Betrügerisches Lotterleben
§ ._ Freiburg , 22 . Juni . In Mülhausen auf dem Dinkel »

berg erfolgt « am 8 . April d . Js . die Verhaftung der 26jähri -

gen Maria H . aus Singen ( Bezirk Pforzheim ». Tie von
ihrem Ehemann geschiedene H . ist zwar mehrfach mit Frei ,
heitsstrasen belegt worden , möglicherweise hätte sie aber an
dem wieder b« schritt « nen Weg des anständigen Lebenswandels

eignet sich besonders für Orte , in denen Fachpersonal nicht
ständig zur Verfügung steht . An die Kleinzentrale können
bis zu 10 Feuermelder angeschlossen werden . Jedem Melder
ist eine Signallampe angeordnet , die bei Betätigung deS
Melders zusammen mit einem Leuchtfeld , 55euer " aufleuchtet ,
wobei gleichzeitig ein Alarmwecker ertön

Aus das Krankenauto ansgesahreu
Baden -Bade » , 22 . Juni . Gestern abend fuhr ein Per -

sonenkraftwagen bei seiner Fahrt durch die Rheinstraße auf
das Krankenauto auf , das seine an sich langsame Fahrt plötz »
lich angestoppt hatte . Es entstand erheblicher Sachschaden
an dem ausfahrenden Wagen , der abgeschleppt werden mußt «.

*
Kleinsteinbach : Gefährlicher Sturz -. Werkmeister

E . F a r r von hier zog sich durch Sturz auf der Treppe
schlver« innere Verletzungen zu , die feine Verbringnng ins
Karlsruher Städt . Krankenhaus erforderlich machten .

Bad Peterstal : Hohes Alter . Morgen Freitag voll -
endet Hauptlehrer a . D . Hub er in körperlicher und gei -

stiger Frische sein 80. Lebensjahr .

öubbaden und Sochcheln
Badenweiler : 10000 Kurgä st e. Das Thermalbad Baden -

weiter konnte in Kurt Böhse aus Jena seinen 10 000 . Kur¬
gast für 1989 begrüßen . Böhse ist ein langjähriger Gast Baden -
weilers , der seit 15 Jahren seine Urwubstage im Th «rmal -
bad am Blauen verbringt .

Weil a . Rh . : 109 Jahre im Dien st e der Musik .
Die Stadtkapelle Weil , die im badischen Oberland einen aus - ,
gezeichneten Rus genießt , feiert in den Tagen vom 1. bis
3. Juli das Fest ihres 100jährigen Bestehens .

Grcnzach : Lebensgefährlich verletzt . Ein beim
Kraftwerk Rheinfelden beschästigter Monteur stürzte bei
Arbeiten auf einem Dache so unglücklich , daß er sich einen
Schädelbruch zuzog . Ter Mann schwebt in Lebensgefahr .

Albbruck : Jäher Tod . Beim Heuabladen siel der Land -
wirt Oeinrich Zimmermann plötzlich vom Wagen und
war sofort tot . Ein Herzschlag hatte dem Leben d«s Mannes
mitten in der Arbeit ein Ende gesetzt .

ee. Laufenburg , 22. Juni . Di « Ausgrabungen am
römischen Gutshof auf dem „ Obern Sit «" hier werden dem¬
nächst wieder aufgenommen und sollen diesen Sommer zu
Ende geführt werden . Di « Leitung hat wieder Dr . SameS -
reuther - Darmstadt , der währenö des letzten Jahres Ans -
grabungen in Olympia in Griechenland leitete . Man will
diesen Sommer die ganze Anlage freilegen und die wichtig -
sten Teile dann zum Schutz « gegen Witterungseiuflüsse mit
Zement überziehen . Unsere Stadt bekommt dadurch ein «
Sehenswürdigkeit , die sich bestimmt auch auf den Fremden -
verkehr auswirken wird . Wissenschaftlich erwartet man von
den Ausgrabungen hier wertvolle Ausschlüsse über die vor -
römische Besiedlung . Es sind Anzeichen vorhanden , daß sich
unter den römischen Siedlungsresten solche einer früheren
Ansiedlung der einheimischen Bevölkerung vorfinden .

Schwarzwald, Bam und Seekreis
Kurzwellen - Rundsunksendung vom fahrenden Bodensee - Schiff

Lindau , 22. Juni . Nach mehreren Versuchen ist es am
Sonntag dem Reichssender München geglückt , zum erstenmal
in Deutschland vom fahrenden Schiff aus eine größere Kurz -
wellen -RundfunksendAng vorzunehmen .

Das Motorschiff „ Allgäu " ging mit rund 800 frohgestimm -
te » Fahrgästen zu « iner Nachtfahrt in See , die unter dem
Motto stand : „Frohes Wochenende am Bodensee ." Die von
20 bis 22 Uhr vom Reichssender München übernommene Pro -
grammsolge brachte dabei als rundfunktechnische Neuerung
die Kurzwellensendung . Die Sendung stand unt «r der Lei -
tung von Oberingenieur L e u s s e r t von der Reichsrundfunk -
gesellschast . An Bord des Schiffes stand ein 40 - Watt - Kurz -
wellensender , der zur verstärkten Uebertragung auf den
Reichssender München ohne Kabel mit « iner Empfangs - und
Send «station im Lindauer Hafen in Verbindung stand . Die
Uebertragung ist einwandfrei geglückt .

Gerichtssälen
festgehalten , wenn sie nicht unter den schlechten Einfluß eines
gewissen Karl Sch . geraten wäre , der ihr gelegentlich einmal
eine Selbsttötungskomödi « vorführte . Mit diesem Sch . lebte
sie in Lörrach mehrere Wochen zusammen , wo die H . in leicht -
lebiger Schuldenmacherei Kausleute , Bäcker und Milchhän >dler
„anschmierte " . Von Lörrach zog das Pärchen vorzugsweise in
den südlichen Landesteilen von Baden und Württemberg
herum , die Mittel zum Lebensunterhalt « verschafften sie sich
durch Darlehnsschwindel , Betrügereien anderer Art , Fäl -
sch« ngen und Diebstahl . Zuletzt suchte die H . Zuflucht in dem
stillen Adelhausen bei einer Familie , welcher von dem Vor -
leben ihres weiblichen Gastes nicht ? bekannt war . — Unter
Freisprechung von verschiedenen Punkten der Anklage wurde
die H . lür schuldig erklärt des Betrugs in acht Fällen , der
Urkundenfälschung in drei und de ? Diebstahl in einem Fall .
Das gegen sie erlassene Urteil lautete auf ein Jahr Gefäng -
nis , abzüglich zwei Monate und zwei Wochen Unterfnchungs -
hast . Der bereits vor ihrer Festnahme verhaftet « Galan Sch
wurde von einem auswärtigen Gericht abgeurteilt .

Kassierer aus Abwegen
Freiburg , 22 . Juni . Di « Erst« Große Strafkammer des

Landgerichts Freiburg verurteilte den 64jährigen Eugen Hil -
denbrand wegen Amtsunterschlagung zu acht Monaten Ge -
fängnis , auf die zwei Monate der Untersuchungshaft ange -
rechnet werden . Der Verurteilte war bei der Stadt Frei -
bürg als GKldeinzieher beschäftigt . Bei einer größeren
Firma quittierte er über die tatsächlich vereinnahmten Be -

träge , lieferte aber weniger Gelb ab und fertigte falsche
Durchschläge an . Auf diese Weise hat Hildenbrand im Laufe
eines Jahres rund tausend Mark unterschlagen . ES dauerte
jedoch nicht allzu lange , bis diese Schwindeleien ans Tages -
licht kamen . Da im Sinne des Strafrechts der Angeklagte
als Beamter galt , mußte auf diese hohe Strafe erkannt
werden .

Ständige Nachprüfung
sämtlicher SreschMe angeordnet

Ter Reichsführer H und Chef der deutschen Polizei stellt
in einem Erlaß , der angesichts der beginnenden Erntearbeiten
besondere Beachtung verlangt , fest , daß trotz der vorjährigen
von der Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung im Ein -
vernehmen mit der Polizei durchgeführten Aufklärungsaktion
immer noch Leichtsinn und Fahrlässigkeit die deutsche Ernte
gefährden .

Die Revisionen der polizeilichen Hilfsorgane , der sogen ,
hauptamtlichen Brandschauer , haben ergeben , daß zu den hau »
figsten Mißständen , die den Erntebestand gefährden , immer
noch in erster Linie das verbotswidrige Rauchen auf Dresch -
und Lagerplätzen , weiter das Verbrennen von Spreu in der
Nähe von Getreidevorräten , vor allem aber der schlechte Zu -
stand und brandgefährliche Betrieb von Kraftmaschinen ge -
hören . Auch ist es gedankenlos . Getreideschober in unmittel -
barer Nähe von Feldscheunen , die schon große Getreidevorrät «
enthalten , oder in unmittelbarer Nähe von ausgedehnt « «
Waldungen aufzustellen .

Weiter haben die Revisionen häufig Kraftmaschinen , deren
mangelhafter Zustand « ine ständige Brandursache bedeutet ,
mitten im Getreide stehend angetroffen . In einem «inzigen
Kreis mußten 1000 geflickte Sicherung «» an Erntemaschinen
beschlagnahmt werden , in ein « m anderen mußten 90 Prozent
aller Motoren oder Zubehörteil « wegen Gefährdung der
Ernte beanstandet werden .

Der Reichsführer H und Chef der deutschen Polizei ovdnet
daher bis zum Beginn der Ernte eine Ueberprüfung . aller bei
der Ernte benutzt « » Kraftmaschinen und ständige Kontrolle
der Dresch - und Lagerplätze auf Einhaltung der feuerpolizei -
lichen Bestimmungen an . Verstöße gegen die feuerpolizei »
lichen Bestimmungen seien strengstens zu ahnden , da in An -
Betracht der wiederholten Aufklärungsaktionen Milde nicht
mehr am Platze fei .
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Ans Rachbargebielen
Drei Streckenarbeiter vom Zug getötet

Stuttgart , 22 . Juni . Ein schwer«? Unglück «r« ignete sich
am Montag früh 6.80 Uhr vor dem Feuerbacher Tunnel . Der
fahrplanmäßige elektrische Borortszug fuhr beim Verlassen
des Tunnels in eine Gruppe von Streckenarbeiter . Drei
Mann wurden auf der Stelle getötet . Es handelt sich um den
ledigen Ernst Kleinbeck und die verheirateten August
Flattich und Eugen Jäger , sämtlich aus Jpsingen bei
Vaihingen a . d . Enz . Di « Untersuchung ist noch im Gang «.

Kind im Bett erstickt
Benzinse » sHohenz.) , 22 . Juni . Ein drei , Jahr « alt«S

Mädchen , das in der Frühe « in «s der letzt «n Tage für kurze
Zeit sich selbst überlassen war , wollte anscheinend fein Bett »
che « verlassen und geriet dabei mit dem Kopf zwischen die
Gitt « rstäbe desselben . Als die Eltern in die Wohnung zu -
rückk«hrten , fanden si« ihr «inziges Kind tot vor . Es hatte
sich bei dem Versuch , sich zu besret «^ , so unglücklich verrenkt ,
daß es erstickte .

Hauptversammlung d«s Odenwaldklubs
Höchst i. O ., 22 . Juni . Am Wochenend « stand das Oden -

waldstädtchen Höchst im Zeichen der deutschen Wandersache :
Der Odenwaldklub hielt seine 57 . Hauptversammlung als
Odenwälder Heimat - und Wanderfest in dem geschmückten
Städtchen ab . Am Sonntag vormittag v« reinigte die Kanpt -
Versammlung über 8100 Wanderer . Als Ort d« r nächsten
Hauptversammlung wurde Bensheim gewählt . Unter stärkster
Anteilnahme der Bevölkerung und der zahlreichen Gäste , die
noch am Sonntag nachmittag mit Sonderzug und Großkraft -
wagen eingetroffen waren , fand am Nachmittag der große
Festzug statt . Ein Volksfest am Sonntag abenö beschloß den
Hauptfesttag .

WewirddarWeHer ? 1
Seitweife aufheiternd

Süddeutschland liegt im Mischungsgebiet verschieden war -
mer und verhältnismäßig feuchter Luft . Anhaltender Druck -
fall über Süd - und Westfrankreich hat seit gestern zur Aus -
bildung eines Tiefdruckgebietes geführt , aus dessen Vorder -
feite sich die Wetterlage für Süddeutschland vorübergehend
leicht bessert .

Boraussichliche Witterung bis Douuerstag abend
Zeitweise aufheiternd , im ganzen wechselnd bewölkt und

besonders nachmittags Gewitterneigung . Mäßig warm , zum
Teil schwül , Ostwinde .

Für Freitag : Mäßig b«wölkt, warm.

Zehn -Tage -Voraussage vom 22 . 6 . bis 1. 7. 1939
Im größten Teil des Reiches in den nächsten zehn Tagen

überwiegend sommerlich warm . Sonnenschein reicht jedoch
nicht für störungsfreie Witterung . Bor allem gegen Ende die -
fer Woche sowie in der zweiten Hälft « der nächst«» Woche
vorübergehend Abkühlung und vielfach schauerartige oder ge -
wittrige Niederschläge .

In Nordostdeutschland anfangs warmes und heiteres Wet -
ter , wahrscheinlich ab Freitag dieser Woche Abkühlung und
wechselnd bewölktes Wetter mit Regenschauern , dann neuer -
dings Erwärmung und freundlich . Gegen Ende des Vorher -
fagezeitraumes wieder kühl und unbeständig . — Im Alpen -
gebiet zeitweise h« iter und manchmal schwül . Dazwischen aber
auch bewölkte Tage mit teilweise sehr ergiebigen Nieder -
schlägt « . — Im Durchschnitt der 10 Tage Temperaturen im
Westen und Süden übernormal , jedoch von ganz wenigen
Ausnahmen abgesehen nicht über 80 Grad ansteigend . Im
Nordosten unter normal . Sonnenscheindauer vielfach mit
Ausnahme des Alpengebietes meistenorts über 70 Stunden .
Zahl der Tage mit Niederschlägen meistens unter v, nur im
Alpengebiet und Nordosten des Reiches zwischen 4 u . 6 Tagen .

Rheinwasserständ« ;
Wald Ah u t 348 + 9
Rheinfelden 842 + 1
Breisach 847 + 4
Kehl 881 — 4
Karlsruh « - Maxau 544 + 1
Mannheim 468 + 3
Eaub 812 .+ — 0
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapier- und Warenmärkte

Berliner Börsenbericht : äli .cn uneinheitlich , « einen ruhig
® er" * : Sunt . <Fu >>Is>>riich . ) Ein Blick auf hie KurStaseln derHfitenmStrte zeigte daß auch heute « ine einheitliche Linie » ich, vorhandenwar . Käuse und Abgaben wurden sowohl der Anzahl wie dem Umf.inge« ach In etwa gleicher Höhe vorgenommen . Allerdings mutz dabei bemerktwerden , »ab die sogenannten schweren Werie auf etwas lebhaftere Kauf -

Neigung stießen , als an den Vortagen , wahrend die Nebenwerte Schwäche-
Neigung hatten . Auch heute zeig ' e sich wieder , daß für einen großen Teil»er SchwankungSbeweriung die Festsetzung einer Not !« überhaupt nicht« »glich war . Lebhaft - Beachtung fand die Veröffentlichung der Außen .
tandelSbIlan » für Mai , die eine weitere Erhöhung des Aktivsaldo« ausweist .

Im variablen Rentenverkehr ermäfemten sich Reichsaltbesi » um 0,12 Pro, ,«uf 131,78 . Auch Reichs ! ahnvorzllg ? blitzten 0,lZ Proz . ein . Steuergutscheine IIwurden ca. »8,35 nach W,37 , dio. Juli ebenfalls 98,35 (98,325 ) geschätzt Fest
lagen Steuergutlchctne I mit I0 .!,30 bis 103,35 nach 102,75 .

Hm Geldmarkt waren für Plankotagesgeld unveränderte Sätze von 2,50»I« 2,75 Prozent zu hören . — Von Baluten errechnete sich das Vfunt mit
11,675 , der Dollar mit 2,433 und der Franc mit 6,605 .

Karlsruher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe, Zl . Juni . Da » Geschäft in Weizen , und Roggenmehl ist wieder

ruhiger geworden . Mtihlennachvrodukte sind genügend am Markt .
altige *" ttmm * ' tmt I ' M " Cel .

ialtige Futtermittel werden besonders gefragt . Rauhfuttermittel sind reich -
IIA zu haben : silr Pretzware besteht nach wie vor Bedarf .

» f (
»reis

Julandroggen , Erzeugerf
'
estpreis !>nni tgzs . FestvreiSgebiet Nie 19.90 RM .,

KestvreiSgebiet RI8 20 .30 ^ estnreisgebiet !R19 20,50 RM . Mühlenfeft -
preis einschl. Fracht und Hanbelswante 0,40 —0,60 RM

Futtergerfte , Erzeugerfestpreis ? itnt 1939, Fesip ' eisgebiet ®8 17,40 RM .,
eestpreisgebiet

®9 17,60 RM . Fracht und Handelzspanne 0,40—0,60 RM .
ndustriegerste . Ernte 1938, —,— .

FuUerhafer , Ern ' e 1938, ftefn rel ' qeMet 17, frei Erzeugerstalion , Juni
und Juli 1939, 18,40 RM . Jndustriekjaser —,— Bei d' N Pslichtangeboten
an die Wehrmacht in Roggen und Weizen gelten besondere Vorschriften .

Weizenmehl , JnlindSmahlung . Krotzhandelsvreis , Juni 1939, Festpreis -
Bebtet 20 ( 1) (alles Einheitslype 812 ) 30,40 RM . FestpreiSgebiet 20 (2) 30,05
Reichsmark , Festpreisgebiete 17, i« und 14 30 ,nr, RM . Für Weizenmehl
Thpe 812 mit Belniisijung von Lluslanösweizen gemäß Anordnung der Haupt -
Vereinigung der Deutschen Getreidewirtschaft ein Zuschlag von 1,50 RM . ,
Mehl mit zu»/» deutschem Kleberweizen 1,25 RM . teuerer Hierzu kommt der
übliche Frachtausgleich von 0,50 RM . Pro 100 ftilcgrrmm .

Roggenmehl , Thpe 097, Großhandelspreis . Festpreistlebiel RI5 22 .80 RM .,
Festpreisgebiet RI8 23 .35 RM .. FeftpreiSgebiei R19 (Baden ) 23 .10 RM .. Fest .
preiSgebiet R1S (Saarpfalz ) 23,50 RM . BafiSIVve 1150 0,50 RM . und Bali « ,
thpe 1370 (» «mmitzmehD 1,— RM . billiger . Weizen -Roggeninehl Bedingun -
gen de « ReichsmehllchlußscheinS vom 11. 7. 193S.

Weizenkleie , WZO, Juni 1939 , 11,00—11,35 RM , Weizenvollklele seweils
0.50 RM . die 100 Kg. te lerer - Weizenfuttermehl 2 50 NM Aufschlag gegen-
über Weizenkleie : Gerstenfuttermebl , ab Herslellermlihle 2 - RM für die
100 flg . über dem für Futtergerste maßgebenden Erzeugerfestpreis des Preis -
gebiet« , in welchem der Herstellerbetrieb lfcat . ? roikenschnifel . lose , ab Fabrik -
Verladestelle 9,04 —9,44 RM .. Kartoffelflocken RI » 18,70 RM ., Erdnutzkuchen
— , Palmkuchen — , Rapskuchen — , Sojafchrot — , Leinkuchenmehl

Blertreber — , Malzkeime 13.40—13.80 RM .
Erzeugerfestpreise für deutsche SpeisekarioffelN ! Für deutsch » Sveisekartof .

feln werden im Juni 1939 folgende Erzeugerpreise !k 50 Kg netto ausschließ -
lich Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiße, rote und blaue
Sorten 2,95 RM ., gelbfleischige runde und lange Sorten 3,25 Reichsmark .
Jtm übrigen Bestimmungen der Anordnung Nr . >.'38 der Hauvwereiniaung
der deutschen Kartoffelwirtschaft vom 14. 6. 1938 (RNVBl . S . 183) . Alle«
per 100 k ? : soweit nichts anderes vermerkt , vrompi berladbare Ware . Bier ,
tieber Malzkeime und Trockenschnitzel ohne Sack , Mebl mit Sack frachtfrei
aller in den betreffenden Preisgebieten liegenden Nollbabnstationen Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen de » Handel », die

mm Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und
die Umsatzsteuer ein

Notierungm für Rauhfutter : Die notierten Piette für Heu und Stroh sind
Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung im Rahmen der Höchstpreise de-
zahlt wurden , und verstehen sich für 100 ftg frei Waggon Erzeugerstalion
innerhalb des KWA Baden .

Siroh - Roggen , binbsdgep . oder gebündelt . 2 .90—3.30 RM ., Wetzen , bind»
fdgep. oder gebündelt 2.70—3.10 RM ., Hafer , bindfdgep oder gebündelt 2.80
bi » 3,00 RM ., Gerste , bindfadengepretzt oder gebündelt 2,60—3,00 RM Die
Preis « bei bindtasengepreßtem oder gebündeltem Stroh verstehen iich für
gesunde , trockene, handelsübliche Ware . Roggen , drahtgepreßt mit 2 Dräbten ,
iiom Erzeuger mit eigener Presse , eigenem Trah , und eigener AnlriebSkran
gepreßt 3 .10—3,50 RM SBeijfii , drahtgepreßt 2 90—3.30 RM . . Sasel , drabt »
gepretzt 2,80—3,20 RM ., Gerste drahtgepr . 2,80 —3,20 RM . Für Stroh , welche«
unter Stellung von Presse u . Draht vom Verteiler gepreßt wurde , erhöht sich
der Preis um - . 10 Still , bezw. —.20 RM . le 100 kx bei Stellung oe« Preß -
meisters . Die Preise sür Langstroh und Häcksel errechnen sich noch ilb -
schnitt VI der SO - »er HBDGuF . vom l . 3. 1938.

Heu : Wielenheu , lose , handelsübl . , gel. , tr , 4.80—5.40 RM . . Wiesenheu .
gut , gel ., tr . 5 .30—6.40 RM ., Acker , und Feldheu/Süßheu , lose, gel. , lr .
6.80—7.20 RM . , Luzerneheu , lole , hanbelSllbl ., gel ., tr . 7 .40—« .— RM .,
Luzerneheu , gut , gel ., tr . ß biS 8.60 RM . , Kleeheu, lose , handelsübl .,
ges . , tr . 7 .- bis 7.50 RM . . « leeheu . lole . gut , gel ., tr . 7.40- 8,- RM .
Für Heu-Drahivrestung burch den Erzeuger erhöbt sich der Pret « um —.40
Reichsmark je 100 Kg ., durch den Perteiler um 0,60 RM . I» 100 Kilogramm .

Die Zuschläge für B-rteil -rspann -n, Fuhrlöhne usw. sind nach Abschnitt VTder BO . der HPDGuF . vom l . 7, 1938 zu errechnen .
Metalle

Berlin 21 . Juni . ( Funkspruch . ) Amt !. Preisfestsetzung für Kupfer » le«und gmk . Dendexz stetig, Preise unverändert .Perli » , 21 ruini . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen . Original .HüUe».
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Devisenfunk ( Berliner «mtl . Kurse vom 21 . | un

BegBUten
Argeiiitnie
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Tanzig
Englan »
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Hollanl

Sei» Brief

11.99
0 .579
42 .44

N .b9

6 .612
2 .387

132 .53
14 .bl
43 .28
13. 11

i 1939)

Gel» Brief

Japan 0.680 mJugoslawien 5 .694
Kanada im ? .486
Lettland 48,8*
Litauen 41.94 42.06
Norwegen 58 .59 58.71
Portugal 10.585 10 .605
Rumänien
Schweden
Schweiz 83 £8
Svanien
Türkei 1 .978 1 .982
Ungarn
Uruguas 0 .879 0 .883
US « . 8.491 2.495

Durch Vorratswirtschaft zur Schließung der Fettlücke
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Die Versorgung unserer Bevölkerung mit Speisefett war fchon immer
tas schwierigste Problem unserer gesamten Ernährungswirtschaft . Ihrer
Löfung hat sich »er Reichsnährstand von Ansang an mit allergrößtem Nach ,
dtuck angenommen , zumal diese gerade auch wehrwirtschaftlich gesehen von
allererster Bedeutung ist . Es ist volkswirtschaftlich außerordentlich beben ,
tungsvoll , daß der Reichsnährstand heute schon eine SOprozentige Deckung
unseres Fettbedarses sichergestellt hat , eine hervorragende Leistung , wenn
man berücksichtigt, daß wir im Jahre 1932 erst 45 »/, eigen erzeugten , und daß
inzwischen unser Fettbedarf durch die Beseitigung der Arbeitslosigkeit , de«!
Ausbau der Wehrmacht , wie den wachsenden Wohlstand der gesamten Be-
bölkerung , also durch die erhebliche Steigerung de « Pro -Kopf-Verbrauches, -
sich sehr stark ausweitete .

In der Erkenntnis , «aß die volle Selbstversorgung unserer Bevölkerung
mit Fett vorwiegend eine Frage der Futterbeschaffung für
Milchvieh und Schweine ist , wurde vom ReichSernährungsminister die Fm >
tcrkrage bewußt in den Mittelpunkt aller Forderungen der Erzeugungsschlacht
gestellt . Das Schwein verlangt in der Hauptsache die Beschaffung von
koblehhdratreichen Futtermitteln , » ie unter unseren Verhältnissen leicht in
größeren Msngen gedeihen , währen » die Steigerung der Erzeugung von
Milchviehfutter , das in erster Linie Eiweiß enthalten mutz, mit gewissen
Schwierigkeiten verbunden ist. Vermehrte » Mastfutter für Fettschweine Wird
am einfachsten über den Rüben - und Kartoffelbau gewonnen . Die be -
trächtliche Verstärkung unseres Hackfruchtbaues liefert von der Flächenetn -
Heit gegenüber Getreide das 3—4fache an Futterwerten . Bei der stärkeren
Erzeugung von EiweiSfutfer für den Milchviehsta » darf nicht vergessen
werden , daß unter unseren Breitengraden die Sonnenenergie nicht aus¬
reicht, um Pflanzen mit lo hohem Eiweißreichtum (Baumwollsamen , Er » ,
nutz, Palmkern , Sesamsamen , Kokosnuß ) zu erzeugen , wie sie zur Her .
stellung von regelrechtem Kraslutter zur Milcherzeugung benötigt werden .
Allein schon in dieser Hinsicht würde die Erfüllung unserer berechtigten
Kolonialansprüche zu einer wesentlichen Erleichterung führen .

Abgesehen von dem hohen Futterwert der kolonialen Kraftfuttermittel
haben diese für unsere Futterwirtschas « noch »«« nicht zu unterschätzenden
Vorzug , beliebig lange gelagert werden zu können , ohne dem Verderben
ausgesetzt zu sein und ohne an Verdaulichkeit Einbuße zu erleiden . Auf
diesem Gebiet haben wir in den letzten Jahren mit der Haltbarmachung ,
Bevorratung und Lagerung von einheimischen , » . h . wirtschaftseigenen Fut .
(ermitteln ebenfalls lehr beachtenswert « Fortschritt « gemocht. Hier ist es
dem vorausschauenden Planen des Reichsnährstandes gelungen , den Bail
von Silo » zur Konservierung von Hacksrüchten und Grünfutter schon soweit
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? ^ erdefuß . Dieser besteht darin , daß sich junges Grünfutter
trocknen lälf .S
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ÜI. ^ weite TraiiSporte nicht vertragen undan stch schon verhaltntSmäßtg hohe Trocknungskosten verursachen.
b«- s«n Darlegungen geht Wohl zur Genüge hervor , welche großenVorteile » le in letzter Zett entwickelte Einsäuerung von jungem Griinfutterin frischem Zustande mit sich brachte . Hter tst es einem genialen Einfall

?» » «!! »' i "b Veranlassung deS Reichsnährstandes die Chemieden Dienst der S .iche gestellt hat und man sich die Erfahrung zunutzemachte, welche die Hausfrau jahrhundertelang bei der Herstellung von
Ii .sammelt hat jenes Geheimnis , welches darauf beruh !, durch
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^ !? ?" b«n vornherein »urch Säurezufotz , ohne

?Ä >. Mtlchsäureb . ldung beeinträchtigt wird , die Gärung In dierichtigen Bahnen zu lenken un » damit die Verluste auf ein Minimum ( etwa '
L » clchranken . Bet dielen Untersuchungen hat sich schließlich dieAmeisensäure , aus die von wissenschaftlicher Seite aus schon im Jahre 1!̂ 2hingewiesen wurde , alz gan ? besonders brauchbar erwiesen . Reben dengroßen Vorzügen »er bisher bekannten Säurezusätze zeichnet sich dieAmeisensäure , die soeben unter »er Bezeichnung „Amastl " in den Handelgekommen ist, nicht nur dadurch aus . daß bei ihrer Anwendung keinephvsi«I»gischen Bedenken mehr geltend gemacht werden können , sondernauch noch dadurch , »aß alle mtt der Gärfutterbereitung verbundenen tech»
Nischen Maßnahmen erleichtert bezw. gefahrloser geworden find BeritsbOO unter der Aussicht des Reichsnährstandes bei Bauern und Landwirtendurchgeführte Untersuchungen des letzten Jahres haben gezeigt wie dieAnwendung von Ameisensäurezusatz besonders handlich, also einlach ist Dasauf diese Welse gewonnene Futter zeichnet sich dazu durch eine außecge-
wöhnllch gute Schmackhastigkelt aus . Es ist immer wieder aufgefalle » ,wie gerne gerade solches Futter von »en Tieren gefressen wird . Neben»em sicheren Belingen und den hiermit verbundenen geringen Verlusten ist»tes ?r Vorzug de« neuen Etnsäuerungsmittels besonders ausschlaggebendfür » ie Leistung der Tiere , die nun einmal in erster Linie von der aus-
genommenen Futterrnenge bestimmt wird . C LA ..

5.1. Fortsetzung
Uebellaunig folgte Black ins Speisezimmer .
„Ich wußte gar nicht , datz Sie hier sind ", sagt « «r , als sie

sich niedersetzten .
„Bin auch erst gestern abend aus London gekommen " ,

antwortete Nick. „Wann reisen Sie denn nach Indien zu -
rück ? "

„Freitag . Wollte mich hier nur verabschieden ."

„ Muriel ist in Weir "
, bemerkte Nick.

„Ich weiß . Morgen gehe ich hin . Daisy bleibt nur zwei
Tage hier , um ihre Sachen zu packen."

„Und dann ?"

„Ihre Pläne kenne ich nicht "
, antwortete Black mit ficht -

licher Zurückhaltung . „Sie entschließt sich ja meist erst im
letzten Augenblick ."

Nick lachte . „Tann hat Daisy Sie offenbar nicht ins Ver -
trauen gezogen . Sie geht zum Winter nach Indien ."

„Das glaube ich kaum "
, widersprach Black

„Es ist trotzdem so "
, behauptete Nick und ließ das Thema

fallen , um mit seinem Gast , von dessen mürrischem Wesen er
gar keine Notiz nahm , über Politik und Sport zu plaudern .
Allmählich überwand Black seine Verstimmung und wurde
zugänglicher .

Nach dem Essen gingen sie in die Bibliothek , um zu rau -
che» . Als Nick die Tür geschlossen hatte , ließ er etwas in die
Tasche gleiten . Black bemerkte es nicht.

Nach einigen Minuten aber fiel ihm auf . daß Nick plotz -
lich merkwürdig still geworden war . Er saß mit geschlossenen
Angen in einem tiefen Sessel ausgestreckt da , den Kopf zu-
rückgelehnt . Seine Zigarre lag , halb geranchl . neben ihm
auf einem Aschenbecher . . . ^

Als Black ihn betrachtete , wuchs fein Unbehagen .
- er

spürte eine gewisse Spannung in der Luft . Ta ihm der
Scharfsinn fehlte , die Ursache zu erraten , zog er sich selbst
zurück und versank auch in Schweigen .

Ganz plötzlich unterbrach Nick die « tille . ohne sich zu
rühr ?n .

„ Um zur Sache zu kommen !" begann er ernster , als Black
bei ihm gewohnt war . „Ich sah Sie beute nachmittag an der
Küste Sie und Frau Grave .

"

„Was ? " Black starrte ihn verblüfft an . Doch Ricks Gesicht
blieb ausdruckslos . „Ich sah Sie ", wiederholte er « ur .

t -M - Dcl /

Black machte alle Anstrengung , sich zu fassen . . .Wirklich ? "
stotterte er.

„Ja ! Von einer Klippe meines Grund und Bodens aus .
Von da beobachtete ich Sie .

" Nick zuckte leicht mit den Augen »
lidern , doch die Augen selbst blieben geschlossen .

Totenstille folgte seinen Worten . — Endlich , nach einer
langen Weile , schlug Nick die Augen auf und fragte , Black
gerade ins Gesicht sehend : „Was gedenken Sic zu tun ?"

Black ließ die Hände schwer von den Armlehnen seines
Sessels herabsinken, - sein mächtiger Oberkörper neigte sich
langsam nach vorn . Er machte keinen Versuch , sich zu recht-
fertigen . „Zu tun ? Nichts !" erwiderte er nur müde .

„Nichts ? " .
„Ja nichts ! " wiederholte er , mit düsterer Beharrlichkeit

zu Boden blickend . „Schade , daß Sie sich die Mühe machten ,
mich zu beobachten !"

Er sprach mit einer gewissen Würde , sah aber grenzenlos
abgespannt aus .

Noch immer saß Nick regungslos in seinem Sessel da : nur
hinter seinen farblosen Augenwimpern flimmerte es unruhig .

„Erinnern Sie sich der Unterredung , die wir vor einigen
Monaten hier in diesem Räume hatten ? " fragte er nach kur-
zer Paus ?.

Black schüttelte leicht den Kopf .
„Nun , so denken Sie nach !" beharrte Nick. „Es handelte

sich um Ihre Verlobung mit Fräulein Roscoo . Vielleicht
haben Sie auch die vergessen ."

Jetzt schüttelte Black mit sichtlicher Mühe endlich seine
Teilnahmslosigkeit ab und erhob sich langsam , seine Riesen -
gestalt zu ihrer vollen Höhe aufrichtend . „Nein "

, sagte er ,
„die habe ich nicht vergessen !"

„Dann also frag « ich Sie nochmals " — was gedenken Sie
zu tun ?"

Blacks Gesicht verfinsterte stch . Er schien heftig auffahren
zu wollen , bezwang sich jedoch noch im letzten Augenblick , ob-
gleich ihm das Blut heiß in die Schläfen stieg.

„Ich habe noch nie einer Frau gegenüber mein Wort ge -
brochen "

, stieß «r hervor , „und werde es auch jetzt nicht tun !
ES ist kein Grund vorhanden , weshalb ich Fräulein Roscoo
nicht heiraten solltet "

„Kein Grund ?" Es zuckte gefährlich in Ricks Augen ? doch
Black antwortete ohne Zögern : „Nein , nicht der geringste
Grund ."

Jetzt richtete sich Nick langsam in seinem Sessel auf . „Ist
das Ihr Ernst ?"

„Mein vollkommener Ernst "
, erklärte Black schroff. „Und

ich sage Ihnen , Ratcliff , daß ich in diesem Punkt keine Ein -
Mischung dulden werde !"

„Pah !" höhnte Nick. „Meinen Sie , ich ließe mich so
leicht ins Bockshorn jagen ?" — Er sprang auf , straffte seine
hagere Gestalt mit zorniger Bewegung und stellte sich her -
auSfordernd vor Black hin .

„Run hören Sie mich an !" sagte er , jedes Wort scharf be-
tonend . ,Mir ist es vollkommen gleichgültig , wie Sie das
aufnehmen werden , was ich Ihnen sagen will, ' aber ich rate
Ihnen , ruhig zu bleiben . Wie Sie sich diese Sache zurecht -
gelegt haben , um sie in Ihren eigenen Augen ald anständig
und — ehrenhaft erscheinen zu lassen , das geht mich nichts
an . Wohl aber halte ich es für meine Pflicht , zu verhindern ,
daß Muriel eine Ehe schließt , die ihrer unwürdig ist . Ich
sagte Ihnen bereits im Sommer , baß sie niemals die zweite
Stelle im Herzen eines Mannes einnehmen soll , und , bei
Gott , es wird nicht geschehen ! Damals hatte ich schon mein -
Zweifel hinsichtlich Ihrer Gesinnung — jetzt aber kenne ich
Sie . ll ^d — ich schwöre Ihnen bei allem , was mir heilig
ist — eher will ich Sie tot sehen als mit Muriel verheiratet !"

Er hielt einen Augenblick inne , wie um seiner Herr zu
bleiben, ' doch bevor Black etwas erwidern konnte , fuhr er
weniger leidenschaftlich fort : „Bestände wenigstens auf einer
Seite wirkliche Zuneigung , aber selbst das ist nicht der Fall .
Bei Ihnen sicher nicht . Ich habe mir nie den Kops darüber
zerbrochen , warum Sie um Muriel warben . Zweifellos aus
ehrenhaften Gründen . Aber warum Muriel Ihre Wer -
bung annahm , wußte ich genau . Wußten Tie es auch?"

„Ja , ich wußte es "
, gab Black wutbebend zu . „Um Ihnen

zu entfliehen !"
Ricks Augen funkelten wie die eines Raubtieres . „Ja !"

lachte er höhnisch auf . „Um mir zu entfliehen ! Und nun
fällt mir die Aufgab « zu , sie von ihrem ritterlichen Beschützer
zu befreien ! Das muß Ihnen doch geradezu grotesk er -
scheinen !"

„Grotesk ?" brüllte Black , unfähig , sich länger zu behsrr -
fchen. „Darauf haben Sie ja die ganze Zeit hingearbeitet !
Sie elender Ränkeschmied ! Doch Sie sind übers Ziel hin -
ausgeschossen ! Gerade auS diesem Grunde werbe ich Muriel
« ie aufgeben !"

Fortsetzung folgt .)



Heut » letaler Taft

Luis Trenkers unvergeßlich . Frei
heitsfilm aus den Tiroler Bergen

„ 'Der 'Rebell"
mit Luise Ullrich - Luis Trenker

Staatspolitisch u. künstler . wertvoll

Beginn : 4 .0U , 6 .10 , 8 .30 Uhr .

Heute letzter Tag

Silvesternacht am fllexanderplatz
mit Jutta Freybe . Hannes Stelzer

Karl Martell , Hilde Hildebrand
Ein Film dramatischer Ereignisse !

Beginn : 4 .U0,6 .10, 8 .30Uh >

Heute letztmals I

Verliebtes Abenteuer !
Eine «vitziprühende Komödie
und eine ebenso abenteuerliche
Liebesgeschichte
mit Olga Tschechowa

Georg Alexander u. a .
Beginn t 4 .Ü0 . 6 .10 . 8 .30 Uhr .

für Wein. u . Bier
lokal fof . gesucht .
Rest . j . Parlhof ,

Pforzheim ,
Lindenftrafte Wl

Telefon 377«.

Blockflöten sind immer ein
schönes Geschenk !

C Sopran von Mit. 2 . 50 an / F Alt von Mk. 12 . — an

Blockflöten - Wischer ' Blockflöten - Taschen / Blockflöten - Oel

Große Auswahl in Blockflöten -Literatur

Kaufgesuchc

Komplette
Stallanlage
mit einigen Boxen
und Ständen , zu
kaufen gesucht ,

-chriftl. Angeb . an
L. Georg Settel ,

Schuhfabrik
Pirmaseyki .

Rotenbühlslr . 13.

vaunen - ZteppckecKen
direkt vom Hersteller

150/200 cm , beiderseits Zwischensulter ,
extra Nahtdichtung , gute Dauneusllllung
u . V'erarbeltung , das Paar ab 95 M ,
auf Wunsch hier in Karlsruhe unber -
kindlich anzuseh . Schreiben Sie bitte an
Firma I . C . Wehrle Nachf. , G»» pt » gcn

Daunendeckenfabrikation .

£ u vermieten
Nähe Mühlburgerlnr , fof. beziehbar

r-
rebräsentabl . , Herrschaft!. , 2 . Stock, mii
Bad . Warmwasserheizg . , reicht. Zubehör
u . Garten im Pari u . Gärten . Preis
RM . HO.—.
Virchowstr . U , II . , v . 10— 13 u . 15—19.

N- . -Frauenschaf , - Deutsches Frauen
wert . Hardrwald . Donnerstag , 22
Juni , 2V Uhr . Heimabend . Blücher
straße 20, Liederblätter mitbringe » .

BTM .-Werk, Gruppe 2a/l «9 l - üd
weftftadt ». Freitag . 20.15 Uhr . Südend
schule : Gesundheitsdienst .

—

Mietgesuche
In gutem Hause

leeres Ammer
( evtl. auch teilweise möbliert ) von ru
higem Mieter , der meistens auf Reisen ,
in Rastatt gesucht. Angebote unter
Nr . 569t an die Badische Presse .

Tausch
Mochte mein

üasthaus mit Pension und Metzgerei
in Nähe Südlingen , gegen eine

gutgehende Weinstube
in der Gegend zwischen Baden -Baden
und Ossenburg tauschen. Ang . u . Nr .
K 53089 an die Badische Presse erbeten .

Zu verkaufen

Olympia
Schreibmaschine . 119.50 Mk. zu Verls.
Müller , Olympialaden , Waldstrabe 11

Reparaturen und Verleih .

Standard-Motorrad
200 ccm , günstig zu verlaufen . Zu
erfragen bei Reichsarbeitsdienst

Halenbach ,1/145.
Telefon 36 Hagenbach .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnommen ^
Kreisschulungsamt . Der Schulung ? -

brief für den Monat Juni 1939 ( Folge
6/39) ist aus der Kreisleitung , Hans -
Thoma -Straize 19 gerichtet und kann
Isfort . abgeholt . werden . .

5eef ilche
Ieiw )eticoffet\! i

Große Fänge in ^

Blaufelchen
Flußfische

Mastgeflügel
I

Junghahnen und

Suppenhühner

Ämtliche Anzeigen
Sundefteuev .

Nach meiner Bekanntmachung vom
2J . Mai ds . Js . war für das Steuer -
jähr 1939 jeder über 3 Monate alte
Hund bis spätestens 15. Juni ds . Js .
zu versteuern . Steuerpflichtige , die
ihrer Pflicht zur Zahlung der Hunde -
sleuer bis jetzt ni « t nachgelommeii
sind, erhalten hieran eine letzte Zah¬
lungsfrist bis 30. Juni ds . Js . Nach
srucbtosem Ablauf dieser Frist wird
gegen die säumigen Steuerzahler das
Betreibungsversahren eingeleitet wer -
den.

Hunde , für welche die Steuer unbei -
dringlich ist . werden eingezogen.

Karlsruhe , den 19. Juni 193g.
Der Oberbürgermeister .

lAmll . - Bekanntmachungen entnommen »

Rastakt.
Handelsregistereinlrag B Band 4

Nr . 13 zur Firma Karlsruher T? e>
ditiousgesellschas, mit beschränkter Haf >
tung in Karlsruhe mit einer Zweig-
Niederlassung in Wintersdorf - Einzeln
Prokura ist erteilt dem Fritz M ü u -
sei in Karlsruhe .

Rastatt , den 10. Juni 1939.
Amtsgericht .

Verordnung
zum Schuhe von Laudschaststeilen » m
das Schlaft Oberste!» auf der Gemar -
tung Obertsrot , Landkreis Rastatt .

Auf Grund der §§ 5 und 19 des
Reichsnaturschutzgesetzes vom 20 . Juui
1935 «RGBl . I S . «21> in dm Fassung
des Zweiten Ergänzungsgesetzes vom
I . Dezember 1930 lRGBl . l S . 1001)
sowie des § 13 der Durchführungsver¬
ordnung vom 31. Oktober 1935 I RGBl .
IS . 1275) wird , mit Ermächtigung
des Herrn Ministers des Kultus und
Unterrichts in Karlsruhe für den Be
reich der Gemarkung Obertsrot sol -
geudes verordnet :

§ 1.
Die in der Landschastsschutzkarle hei

dem Minister des Kultus und Unier
richts alz Höhere Naturschutzbehörde
in Karlsruhe mit roter Farbe einge-
tragenen Landschaststeile im Bereich
der Gemarkung Obertsrot . Landkreis
Rastatt (Schloß Eberstein und Umge-
bung ) werden in dem Umfange , der
sich aus der Eintragung in der Land -
schaftsfchutzkarte ergibt , mit dem Tage
der Bekanntgabe dieser Verordnung
dem Schutz des Reichsnaturschutzgesehes
unterstellt .

5 2.
Es ist verboten , innerhalb der in

der Landschaftsschutzkarte durch bejon-
dere rote Umrahmung kenntlich ge -
machten Landschaftsteile Veränderungen
vorzunehmen , die geeignet sind , die
Natur zu schädigen, den Naturgenus ;
zu beeinträchtigen oder das Land -
schaftsbild zu verunstalten . Unter das
Verbot fallen die Anlage von Bau -
werken , aller Art . von Verkaufsbuden
Zelt - und Lagerplätzen . Müll - und
Schuttplätzen sowie das Anbringe » v .
Inschriften und dergleichen, soweit letz-
tere nicht auf die Laudschaflsschutzmaß-
nah.men hinweisen . Ferner die Anlage
von Steinbrüchen und Hockispannungs-
leltungen , die forstliche Bewirtschaf-
tung durch größere Kahlhiebe und
Hiebe, die das Vorkommen der Eibe,
der Stechpalme und der selteneren
Baumgattungen wie Linde . Bergahorn
it . a . bedrohen . Unberührt bleibt die
wirtschaftliche Nutzung , sofern sie dem
Zweck dieser Beiordnung nicht wider -
spricht.

5 3.
Ausnahmen von • den Vorschriften

im § 2 können von mir in besonderen
Fällen zugelassen werden .

8 4.
Wer den Bestimmungen des § 2 zu¬

widerhandelt , wird nach den § S 21 u .
22 des Reichsuatuvschutzgesetzes und
dem S lfi der Durchführungsverord¬
nung bestraft .

5 5.
Diese Verordnung tritt mit ihrer

Bekanntgabe im Amtsverkündiger für
den Landkreis Rastatt in Kraft .

Rastatt , den 15. Juni 1939.
Ter Landrat

als untere Naturschutzbehörde.

Bruchwieseugenossenschis, Rastatt
Mit der diesjährigen Sommerwäfle -

rung wird am Samstag , dem 21. Juni
1939 , begonnen .

Ter 1. Vorsibende .

Müller , Haus der Musik seit 1899
Kaiserstraße 96

Immobilien

sehr schöne Lage , mit Garage u . Gar -
teil, gut rentierend , zu verlause » . Eine
Wohnung von 3 Zimmern . Küche uno
eingericht . Bad ist bei Kauf alsbald
beziehbar , Auskunft u . Besichtigung *<äi.

J. Nunn & Schmidt A .
Immobilien

Kaiserstr . 136 , Telefon 2598

Stellenangebote

Sofort Bargeld
bei leichter und angenehmer Tä -
tigkcit. 3—5 Std . tägl . . erhalten

Herren und Damen
im Stadtgebiet Karlsruhe und
Mittelbaren . Bestmögl . Unterst .
Eilangeb . u . K 5342k an die Ba¬
dische Presse .

Junges Mädchen
für Botengänge und Zimmerarbeit
gesucht .

Modellbaus Kohlmeier ,
Kxiserftrahe 124a.

Elektro-Monteur
zum baldmöglichsten Eintritt in Dauer -
stellung gesucht. Bewerb . mit Zeug -
nisabschriften . Lohnangabe bei freier
Station und Wäsche erbeten an
Sanatorium Schloß Horneck

GundelsHeiin » . N.

Putzfrau
zum putzen von Ladenräumen , abends
von 6.30—'7.30 . und für 2 Vormittags¬
stunden gesucht.

Rud . Hugo Dietrich ,
Kaiserstraste 179 a.

Mädchen
das selbständig lochen laun ,

zum sof . oder späteren Eintritt zu kiu -
derloser Familie gesucht . Zentralheizg . ,
elektr . Waschmasch. , schönes, eigenes
Zimmer mit Heizung u . elektr. Licht .

Dietrich ,
Kaiserstr . 179 a , Ecke Herrenstr .

In ein geordnet . Geschäftshaus ( drei
Perf . ) wird ein ehrliches , tüchtiges

MSd « eu
gesucht . Gute Behandlung .

Wilhelm Hoch . Herrenbekleidung ,
Geislingen . St ., Tel . 626 .

Erfolgreiche

Elektro-Verlreter
mit gute « technischen Kenntnissen und eigenem
Kraftwagen , erste Verkansskrast mit Nachweis-
bar besten Beziehungen zn Elektrizitäts - , Gas -,
Wasserwerken , Straßenbahnen , Behörden und

Indnstriewerken , gegen Provision und im Be -
währnugssalle gegen monatliches Fixum sofort
gesucht . Ausführliche Bewerbungen an die

Badische Presse unter K 51870 erbeten .

Wir haben . . . .
in unsern großen Schaufenstern u . a . ein

SCHLAFZIMMER
in besonders schöner Form und Ausführung ,
Nußbaum , innen Ahorn , Schrank 200 cm
breit , 4 türig , ausgestellt und empfehlen
Ihnen eine zwanglose Besichtigung . Bevor
Sie kaufen , sollten Sie sich dieses Zimmer
ansehen , um die Preiswürdigkeit zu be¬
stätigen . — Wir erwarten Sie .
Der Weg zu uns lohnt sich immerl

Etwas besonderes !

Ein Waggon

SPEISEZIMMER
Eiche mit Nußbaum oder Maser in ver¬
schiedenen Modellen , Büfett mit Aufsatz ,
ganz besonders preiswert , eingetroffen .

Das große Spezialhous für Alle !

Schncvcr
INN - WILLY BRO HM

Möbel - Bellen Teppiche Gardinen

Wilhelmstr . SS^ mWercferplatz • Wilhelmstr . 57

Große angesehene Versicherungsgesellschaft sucht für

Karlsruhe
einen tüchtigen

Platz - Generalagenten
Vorhandener Versicherungsbestand wird überwiesen ; festes
Einkommen und ausreichende Provisionen werden gewährt .

Fachleute , die sich dem Auf - und Ausbau des Ge¬
schäfts : Unfall , Haftpflicht , Auto , Garantie
und Kaution , Einbruch - Diebstahl , Leben ,
intensiv widmen wollen , werden um ausführliche An¬

gebote mit Lichtbild gebeten unter K 52001 an die
Geschäftsstelle der Badischen Presse .

ERFRISCHUNGEN

Eppingen .

Pralinen
Streußelkugeln

U . «

Berolina -Mischung 125 gr U . W

Kugel - Mischung 125 9'

pfefferminzpralinenn 5 grVU3

Kreme -Hütchen ' 25 « » "

Mocca Stäbchen

Mozc . t - Kugeln

Punsch Nüsse . . « » ■'

Geleefrüdite u . Drops

Wormser GeleeschniHe ^ Q ^ O

Geleefrüchte -Mischung
^ Q . 32

Gelee - Apfelsinen - und Q ^
ütronensche . ben ' 25 s

Gelee - Himbeeten 125 gr U . * I

Blut Orange - Schnitte
^ ^ 0 . 50

Pfefferminz -Rollen 0,10

Reuters Erfrischungsdrops 0 .10

Reuters Erfrischun ^ sdrojjs 0 . 15

Schweinemarkt <?» » ingen .
Ter Echweinemarlt in Evpingen

findet ab Freitag , den 23. 6. 39, wie¬
der regelmäßig statt . Personen und
Tieren aus der Gemeinde Tresch»
klinge» ist der Zutritt zum Markt
verboten . Fiir Ferkel , die vom Züch¬
ter selbst zum Markt gebracht wer -
den , sind Geiundheitszeuguisse des
Fleisch- bezw . Tierbeschauers milzu -
bringen .

%tt

Gebäck
Katzenzungen . . 125 gr 0 . 16

Bodan - Keks . . .
" "

. 125 gr 0 . 19

Milo - Keks 125 gr 0 . 20

Sport - Keks 125 g 0 . 20

Kaffee - Gebäck . 125 gr 0,23

Sondra - Leckerle . 125 gr 0,23

Gewürz - Ringe . 125 gr 0,23

Anis - Plätzchen . . 125 gr 0,25

Barbara -Mischung 125 gr 0,25

Westfalen -Mischung Q 95
125 gr

"

Schlagermischung 125 gr 0 . 25

Russisch Brot . . 125 gr 0,30

Braune Waffeln . 125 gr 0 . 30

Hansa -Mischung - 125 gr 0,32

Lind ! Mischung . . 125 gr 0 . 38

Burg -Mischung . . 125 gr 0 . 38

Bavaria -Mischung 125 gr 0,40

Marienburger - Mischung 0,50
125 qr

UNION

Erfrischung* Bonbons
Maib,ä " er 1- 5 ^ 0,15

Saure Drops . . . . 125 gr 0,15

Konsum -Mischung , 25 gr 0 . 15

Himbeeren 125 gr 0 . 18

Weintrauben . . , 125gr 0,1g

Eisbr0cke " 125 8r 0 . 18

Cu . A - Schnitten . . , 25 gr 0 . 18

Pfefferminz - Kugeln 12J g, 0,18

Gewickelte Bonbons
Jriumpf -Mischung 12s flr 0 . 20

Reise -Mischung . . 1M gr 0,20

Wochenend -Misch . , 25 gr 0 . 20

Eisbonbons . . . , zz ^ 0 . 20

Punsch - Bonbons , 2 s 0 . 23

<r 0 . 25

Glückspilze ,2J # r 0,25
Bonbon -Mischung n nr
nurg . fult , 7 . 125 g , 0 . 25

Vereinigte Kaufstätten G . m. b . H ., Karlsruhe
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